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53. Jahrgang

Der 42. Provinziallandtag geſchloſſen
15 Prozent Provinzialumlage Schlußrede des Vizepräſidenten Hausmann

Merſeburg 1. April.
Auch die letzte Sitzung, die Präſident Beim s wieder leitet beun mit e Verſpätung. Abg. Kaßner (Komm.) erklart,
aß die güs geſchloſſenen Abgeordneten, die heute wieder

an den Sitzungen teilnehmen dürfen, von der Kriminalpolizei nicht
durchge laſſen worden ſind. Er verlangt, daß ſeine raktions
mitglieder zugelaſſen und die Polizeibeamten entfernt werden. Präſi
dent Beims iſt der Meinung, daß die Abgeordneten auf zwei volle
Sitzungstage ausgeſchloſſen ſind, und das ſind zweimal
24 Stunden ie Herren können alſo erſt an der en
teilnehmen Das Haus tritt der vom Präſidenten vertretenen Auf
aſſung bei Nachdem Abg. Koenen (Komm.) die Auffaſſung t

raktion darlegt und Abg. Fiekert mit Polizeigewalt aus dem Hauſe
entfernt wird die Verſammlung beſchließt, gegen ihn Strafantr a
Vieh n Hausfriedensbruch zu ſtellen), iſt der Zwiſchenfa
erledigt.

Darauf tritt das Haus in die Beratung der Tagesordnung ein.
Abg. Dr. Engel (D. Vp.) empfiehlt den Haushaltsplan mit
mit den vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Anderungen. Abg. Kockel
e hege bittet noch einmal, die im Haushaltsplan angeſehten
3000 zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs zu
ſtreichen, da die Mittel für wichtigere Aufgaben gebraucht würden.
Er ſpricht ſich dagegen aus, daß Regierungspräſident Grützner einen
Antrag zum Ankauf eines Obſtgutes zur Unterbringung von Alköhol
kranken dem Landtage unterbreitet hat, wozu er jedoch kein Recht habe.
Abg. Grober (Soz.) widerlegt die Ausführungen ſeines Vorredners
und meint, daß es ſich um die Bekämpfung des deutſchen LaſtersHandele. Er bitktet, die Mittel zu bewilligen

Der Landeshauptmann ſtellt einige Behauptungen e
Kockel richtig und iſt der Anſicht, daß die Bekämpfung des Alkohol

ißbrauchs mit la durchgeführt werden muß. Die 3000 RMn eine gute Kapitalanlage der Provinz, die reiche Zinſen bringen

wird. Auch die Gewährungeines Darlehn s von 15000 RM.
an den Gutte e erorden befürwortet der Redner unter der
Gewähr daß der einbau in der Provinz nicht e e ewird. Abg. Engel (D. Vpſ) tritt für die Seelen
ur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ein und erklärt anſchließend,
aß ſeine Fraktion einer

5 Umlage von 15 Prozent
nicht zuſtimmen kann. Er ſchlägt zur Deckung eines Fehlbetrages
von 750 000 RM. der durch Verringerung der Umlage auf 14 Prozent

entſteht vor den Maſchinen und Betriebsfonds zu ermäßigen. Darauf er
klärt der Landes h anptmnann, daß durch die Mehr e nen
eine Erhöhung der Umlage erforderlich geweſen ſeit Die Vorſchläge
auf De c des Fehlbetra es ſeien nicht ſtichhaltig Eine 15pro-

entige Unm lage müſſe zum mindeſten erhoben werden. Abg.
wenen (Komm.ſ tritt für eine Senkung der Umlage ein.

Präſident Beim s mißbilligt, daß Abg. Koenen Ausſprüche desLandeshauptmanns aus geheimer Sißun ben bekannt gibt Abg.
Dö rin m weiſt auf die ſchlechte Wirtſchaftslage in der Provinz
hin, weshalb auch der Etat der Provinzialverwaltung ſtark geſtiegen
iſt. Troßdem ſind wir es den Steuerzahlern ſchuldig, die Steuerſäße
oweit wie möglich herabzuſetzen. Mit dem Vorſchlage des Landes
auptmanns auf eine 15prozentige Umlage erklärte er ſich

einverſtanden.
Abg. Mann [Völk erklärt, daß ſeine Fraktion nur eine Umlage

von 122 Prozent annehmen könne. Er begründet alsdann den Antrag
ſeiner Fraktion auf Aufſtellung eines neuen Arbeitsbeſchaffungs-
programms.
Abg. Boer (Hem.) gibt kund, daß ſeine Freunde ſich unter Uber
windung ſehr ſchwerer Deſorgniſſe dazu entſchloſſen hätten, der Er
öhung der Umlage auf 15 Prozent zuzuſtimmen. Er e den
trag der Fraktion der Mitte, die Mittel zur Förderung des Jugend

wanderns zu erhöhen, damit in allen Teilen der Provinz Jugendheime
errichtet werden könnten.

ür die Sozialdemokraten erklärt Abg. Kaſparek, daß ſie für
15 Prozent Umlage ſtimmen würden.

Die von der Wirtſchaftspartei gegen den Regierungspräſidenten
Bee r erhobenen Angriffe geben dem Abg. Graf von
Poſadowsky Veranlaſſung, zu erklären, daß weite Kreiſe unſeres

Die unkragbare Dawesla
In der Donnerstagſitzung des Reichstages hat es ſeit langem

wieder einmal eine Einheitsfront gegeben. Zur Beratung ſtand
die zweite Leſung des Häushalts für die Kriegslaſten. Man ſprach
giſo über Dawesplan und Reparationsver pflichtungen
Der erſte Sprecher war der Zentrumsabgeprdnete Dr. Deſſauer, der
dieſes Etatskapitel zum Anlaß einer großangelegten Rede nahm Sie
trug keinen parteipolitiſchen Charakter ſondern mehr einen akademiſch
r et und fand auch die Zuſtimmung der nachſolgenden Sprecher
er e en des demokratiſchen Abg. Dietrich, Baden,

und des Abg, Keil von der Sozialdemokratie Es lag Anlaß vor, die
Reparatiönslaſten etwas kritiſch vorzunehmen, weil unſer Geſamtetat
nur äußerſt ſchwer in Balance zu bringen war. Das Kompromiß, das
dem neuen vorläufigen en zugrunde liegt, wie auch ge
wiſſe Sorgen der nächſten Zukunft, ſo vor allem hinſichtlich der Aufwendungen in der Arbeitsloſenfürſor und der beabſt htigten Beamten
gehaltserhöhung haben die letzten Reſerven in Anſpruch genommen und
ne Finanzminiſter weiß nicht, wie er die Reſtgelder dafür auſbringen
wird. n ſeiner Etatsrede hat er auch bereits Andentungen bezüglich
der Reparationszahlungen gemacht und auf die Schwierigkeiten hin
gewieſen, die entſtehen, wenn im nächſten Jahre der normale Zahlungs
beträg in Höhe von 2 Milliarden Mark zum erſten Male in Kraft
tritt. Die Gelder daſür ſind Her vorhanden und werden auch
ſchwerlich herbeizuſchaffen ſein. er Reparationskommiſſar Parker
Gilbert wird ſich e darüber auch ſchon einige Gedanken
machen, wenn er auch in ſeinem letzten Jahresbericht ſich über die
deutſche Wirtſchaftslage recht günſtig ausſprach.

Es kann gar kein Zweifel beſtehen, daß die Daweszahlungen
des erſten ahres, 192425, aus der Anleihe been t ten worden ſind, die man Deutſchland gewährt. Es iſt aber auch

öchſtwahrſcheinlich, daß die Reparationsleiſtungen des zweiten Jahres
ur dadurch ermöglicht worden ſind, daß die deutſche Wirtſchaft ſich
mit Hilfe ausländiſcher Kredite erholen konnte. die e
pflichtungen Deutſchlands im dritten Dawesjahr werden, wenn man
die Zinsverpflichtungen für die gewährten Kredite mit einſchließt, un
weigerlich ſo groß ſein, daß

das Reparationsproblem erneut geſtellt
ſein wird. Vor allem wird ſich alsdann die Frage nach der Endſumme
erheben müſſen, die bis jetzt noch nicht gelöſt iſt.

Die Jrage der deutſchen Leiſtungsfähigkeit der
Erfüllbarkeit des Dawesplans, wird erfreulicherweiſe auch im Aus

Bezirkes dem Regierungspräſidenten dankbar ſeien für ſeine wirkſame
Tätigkeit in der Bekämpfung des Alkoholmißbrauches.

in Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen. Abg.
Sorgenfrey erklärt für ſich und zugleich für die nPoſadr wsth und i daß ſie nicht mehr zur Fraktion der Völkiſch-
ſozialen, Sparer und Rentner gehören

Guske erklärt, daß Regierungspräſident Grützner nie
mals die Beamten ſeines Bezirkes beauftragt habe, ſich für ſeine
perſönlichen Beſtrebungen einzuſetzen. Nach einer weiteren perſön
lichen Bemerkung des Abg. Kockel ſchreitet das Haus zur Ab
ſtimmung.

Der Antrag des Haushaltsausſchuſſes, der eine Umlage von
15 Prozent vorſieht, wird einſtimmig abgelehnt, die vom Landes
hauptmann vorgeſchlagene Um lage von 15 Prozent mit
Mehrheit angenommen.

Der Antrag des Regierungspräſidenten Grützner, dem Guttempler
vrden n Ankauf eines Obſtgutes bei Naumburg zur Unterbringung
von Alkoholkranken 15 000 RM. als zinsloſes Darlehen zu bewilligen,
wird mit r angenommen. Desgleichen ſtimmt das Haus dem
Antrage des Abg. Boer, zur Förderung des Jugendwanderns weitere
50900 RM einzuſetzen, mit Mehrheit zu. Der Antrag der Völkiſchen
auf Aufſtellung eines neuen Arbeitsbeſchaffungsprogramms wird gegen
die Antragſteller abgelehnt, angenommen ein SPD.-Antrag, wonach
für den Kreis und Gemeindewegebau 300 000 RM. mehr zur n
geſtellt werden. Abgelehnt wird der Antrag auf Streichung der Mitte
gegen Alkoholmißbrauch. Dem verbleibenden Reſt der Haushaltspläne,
desgleichen der Denkſchrift, dem Haushaltsplan und dem Verwaltungs
bericht ſtimmt das Haus zu.

i Fraktion der Völkiſchen hatte ſich a in der Sitzung
vom 8. März beſchwert wegen der Streichung des Namens Mann
von der Rednerliſte. Der Landtagsvorſtand hat ſich bemüht, auf
uklären, wie die r des Namens zuſtande gekommen war. Der
erichterſtatter Abg. Dr. Adler erklärt, daß eine Aufklärung dieſer
rage trotz eingehender Unterſuchung nicht hat ſtattfinden können. DerIrland wird natürlich bemüht ſein, derartige e e e die

re zu verhüten. Die Völkiſchen geben ſich mit dieſem Beſcheid
zufrieden

Hierauf wird die Anſchaffung eines weiteren Kraftwagens und
ne eines zweiten Chauffeurs für die Provinzialhauptverwaltung
eſchloſſen.lehnt wird ein Antrag der Völkiſchen, für die Errichtung

Altersheimes 100 000 RM. m er u ſtellen.
Zur Frage des Brückenbaues über die Elbe bei Tangermünde hat
er Haushaltsausſcoſts ne e hen Land haupf man u en, deArbeiten mit allen Mineln zu fördern. Der Provinziarausſchuß wird
ermächtigt, die erfort lichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen falls
im laufenden Jahre eine Einigung unter den betreffenden Stellen
erzielt wird.

Der Antrag der KPD.-Fraktivn, die für die Verlegung der Pro
en ten vorgeſehenen Mittel anderweitig zu verwenden, wird
abgelehnt.

Der Antrag der KPD. wegen einer Herbeiführung einer
Außerung der Staatsregierung über die e e loſſener
Abgeordneter wird auf Vorſchlag des Präſidenten einer Kommiſſion
zur Prüfung überwieſen

Abg. Baer Se begründet darauf einen ſozialdemokratiſchen
Antrag betreffend Erlangung von gutachtlichen Außerungen über die
durch die Geſchäftsordnung des Provinziallandtages vorgeſchriebenen
an lichkeiten. Präſident Beims et vor, den Antrag zurü zug en, was ohne Wunnne d erfolgt. Beim letztenPunkt der Tagesordnung, dem Antrag der SPD. Frektion auf

Hergusgabe einer Broſchüre von den Reden der Ab
eordneten Beims und Freiherr von Wilmowski über die Been innerſtagtlicher h im mittel
euntſchen e ebiet, beantragt Abg. Kaßner

(Komm. daß auch die Reden der Diskuſſionsredner mit veröffentlicht
werden. Der Antrag wird abgelehnt und die Verbffentlichung der
Reden der beiden Abgeordneten Beims und von Wilmowski mit großer
Mehrheit beſchloſſen.

Beims ſtellt feſt, daß damit die geſamten vorliegen
den Anträge des 42. Provinziallandtages erledigt ſind. Nach dem

lande bereits weitgehend erörtert. Wenn man in eng
liſchen und amerikaniſchen Bankkreiſen im vorigen Jahre einmal in
ſenſationeller Weiſe der Forderung Ausdruck gegeben hat, daß das ge
waltige Schutzzollſyſtem, mit dem ſich die Großmächte inner- und außer
halb Eurovas umgeben haben, fallen, zum mindeſten ſtark durchlöchert
werden müſſe, dann waren bei dieſer Forderung Uberlegungen maß

bend, die ſich auf die deutſche Zahlungs fähigkeit bezogen. Jn der Tat
ann Deutſchland die Milliarden an Kriegslaſten, die es zu ſeiſten hat,

en wenn es für ſeine Produktion keine Abſatzgebiete
findet s liegt alſo ein wirtſchafts politiſcher Widerſpruch darin, wenn man Deutſchland hohe Reparationslaſten auf
bürdet und ſich gleichzeitig gegen die deutſche Produktion durch hohe
Schutzzölle abſchließt. Vielleicht wird man es bei den Beratungen, die
unvermeidbar geworden ſind, e als einen Vorteil empfinden
können, daß in den letzten 2 Jahren über 2 Milliarden amerikaniſches
es in deutſchen Unternehmungen inveſtiert worden ſind. Zumal
dieſe Kapitalhilfe ſicher nicht ohne Billigung der amerikaniſchen Re
gierung geſchehen iſt. Dieſes amerikaniſche Kapital iſt bedroht, wenn
die dentſche Jnduſtrie bedroht iſt. Das Maß der Rationaliſiernng der
deutſchen Wirtſchaft, das möglich war, ſcheint inzwiſchen erreicht zu
ſein. Es hängt vom Produktionsabſatz ab, wie weit ſich die Renta-
bilität ſichern läßt. Solange es in Deutſchland über 2 Millionen
Arbeitsloſe gibt und ſolange das Realeinkommen der arbeitenden
Maſſe in Deutſchland relativ ſehr ungünſtig bleibt, iſt der deutſche
Binnenmarkt nicht ſehr aufnahmeſähig.

Man weiß, daß beſonders auch in Frankreich eine neue Geſamt
e h der europäiſchen Kriegsſchulden ſehr erwünſcht wird. Man
weiß allerdings auch, daß Frankreich bei einer vielleicht notwendig
werdenden Herabſetzüng der deutſchen Reparationsleiſtungen nicht
benachteiligt werden möchte. Es iſt ſeit längerer Zeit das Beſtreben
Frankreichs, ſich die bisherige Ankeilgaote in ihrer realen Höhe zu
ſichern und darüber in irgendeiner Form mit Deutſchland zu einem
beſonderen Abkommen zu gelangen. Bei den mannigfachen Ermah
nüngen, die von Paris aus an Deutſchland gerichtet werden, neue An
n zu machen um eine vorzeitige Rheinlandräumung zu erreichen,
pielt dieſe Sicherung der Reparationsquote in ihrer realen, nicht

progentualen Größe eine wichtige Rolle. Deutſchland hat bisher ſolche
Ermahnungen gefliſſentlich nicht verſtanden, um ſo mehr dürfte es anFrankreich liegen, halt bald eine Reparationskonferenz zuſtande zu

Lingen, die den Geſamtkomplex dieſer Reparationsfragen zu einer
endgültigen und erträglichen Löſung führt

eines

Kanals eingeſtellten

Verleſen einiger geſchäftlicher Mitteilungen gibt Abg. Hirſeman ndie Eklarung ab n en Fraktion e alle Beſchlüſſe
des 42. Provinziallandtages Proteſt erhebt, da vierMitglieder e ausgeſchloſſen wurden. Seine Fraktion be
hält ſich weitere Maßnahmen vor.

Der Alterspräſident des Landtages, Graf von Poſadowski,
dankt darauf dem Präſidium für die Geſchäftsführung die es ermög
licht habe, das viele Material zu bewältigen. Präſident Beim spricht ſeinerſeits für die dem Rrtſiden zuteil gewordene Unter
kütung in der Handhabung der Geſchäftsordnung den Dank aus.
r ſtellt feſt, daß die kommuniſtiſche Fraktion während der ganzen

Tagungsperiode bewußt darauf hingearbeitet habe, die Verhandlungen
zu ſtören und die Arbeiten zu verzögern. Dieſer Zuſtand ſei ie
übrigen Mitglieder auf die Dauer nicht traägbar arauf
nimmt das Schlußwort, während die Kommuniſten den Saal verlaſſen

Vize präſident Hausmann
hre diesjährige, ſo bedeutungsvolle Tagung, die die breite Offentuchte in der on Sachſen wie ſelten eine intereſſiert hat, iſt zu

Ende Fragen von außerordentlicher Tragweite ſind erörtert worben,de mir in e et n ernen ein Merkſtein in der Geſchichte
er Provinz Sachſen zu ſein ſcheinen.J eſem Zuſammenhang möchte ich den einmütig in Ausſicht

genommenen t en uns er Provinzialbank mit der Girvzentrale
nicht unerwähnt laſſen.

Die Verlegung des Sitzes der Provinzialverwaltung
von Merſeburg nach einer größeren Stadt, die der Mehrheit des
e wohl erwünſcht erſchien, iſt zwar als im gegenwärtigen Zeit
punkt nicht dringend notwendig aus Sparſamkeitsgründen
e worden, wird damit aber meines Erachtens gewiß nicht ein
für allemal abgetan ſein.

Daß Sie ſich er haben, die Mittel für eine neueLandesheilanſtalt, wenn auch mit den vom Herrn Landes
hauptmann ſchließlich in Werner Beſchränkungen, zu bewilligen,
legt n V Fürſorge und Vorausſicht beredtes Zeugnis ab.

ls beſonders dankenswert hat die Staatsregierung ihre Ver
handlungen über die

Beſeitigung der innerſtaatlichen Schranken
im mitteldeutſchen e empfunden. Seien Sie verſichert
daß Sie in Jhren Beſtrebungen m dieſem Gebiet von ſeiten des
Herrn Oberpräſidenten mit Nachdrud unterſtützt werden.

Der Herr Oberpräſident hat in ſeiner e e e der
Hoffnung Ausdruck rn n. ſich auch die neue Reichsregierung
von der unbedingten Notwendigkeit der alsbaldigen

Vollendung des geſamten Mittellandkanals
ne des Südflügels überzeugen werde. Obwohl dies tat
ächlich der Fall geweſen iſt, hat in der Zwiſchenzeit der Haushalts-ausſchuß und an das Plenum des Reichstages wenn auch noch

nicht in letzter n von dem zum Weiterbau des Mittelland

ine e re ein e emark geſtrichen, ohne daß hieran der ſchaxfe Proteſt der Länder
reußen, Sachſen, Anhalt und Braunſchweig, die ſich in ihren ver
rieften Rechten verletzt fühlen, etwas hätte ändern können. Jch

d nicht an, von dieſer Stelle aus als Staatskommiſſar für die
rovinz Sachſen feierlich gr erklären, daß ich dieſe St yeichung

als illoyal, kurzſichtig und das Wirtſchaftslebenſchwer ſchädigend auf das tiefſte bedauere, und den von Jhnen
gegen die s erhobenen Proteſt für nur zu berechtigt halte. Was
in dieſer Beziehung zwecks Durchſetzung Jhrer Wünſche von unſerer
Seite aus geſchehen kann, wird mit Nachdruck geſchehen

Mit gleichem Eifer wird der Oberpräſident die Pläne der Ver
wirklichung der e im Jntereſſe des Hochwaſſerſchußes wie der Landeskultur verfolgen, wie überhaupt nichts
ungeſchehen bleiben ſoll, um ſolchen Hoch waſſerſchäden, wie
wir e im vergangenen Jahre erlebt haben, nach Menſchenkraſt für
die Zukunft unmöglich zu machen.

Daß auch in dieſem r wieder Jhre Verhandlungen ob
wohl der Etat und die übrigen Vorlagen auch in dieſem Ja e
wiederum vom Herrn Landeshauptmann und der Provinzielverwall
ſo vorzüglich vorbereitet waren ſich nicht reibungstes da
abſpielen können, bedauere ich aufrichtig. Es geht nicht an daß eSzenen, wie die erlebten, in Zukunft Mederholen weil ſich das nie

mit den Intereſſen der Provinz und nicht mit der Würde des Hauſe
verträgt, und überhaupt jede verfaſſungsmäßige Zuſammenarbert
unterbindet.

Es wird daher m. E. ernſtlich geprüft werden müſſen, ob ſich nicht
wirkſame Abänderungen der Geſchäftsordnung finden
laſſen, die ein gedeihliches und erſprießliches Arbeiten, wie es die über
wiegende Mehrheit des Hauſes wünſcht, ermöglichen

Mit dem Wunſche, daß Jhre Beſchlüſſe unſerer lieben Heimat
provinz zum Segen gereichen möchten, und mit den beſten Oſten
wünſchen für die Herren Abgeordneten und die Herren der Propinzial-
verwaltung, erkläre ich namens der preußiſchen Staatsregierung den
a en eeeete der Provinz Sachſen für ger
ſchloſſen.

Her deutſch franzöſiſche Handelsvertrag
Beginn der Verhandlungen über den Hauptvertrag am Montag

Berlin Abril (Radio WTB.) Wie das Wolffbüro erfährt
wird die deutſche Delegation für die Handelsbertragsverhandlungen
mit Frankreich unter Leitung von Minſſterialdirektor Dr. Poſſe am
Sonntag wieder nach Paris reiſen, wo die Verhandlungen über den
Hauptvertrag am Monkag beginnen. In politiſchen Kreiſen Berlins
wird die ernſte Abſicht unterſtrichen, zu einer endgültigen
e n g der deutſche franzöſiſchen Handelsbeziehungen zu ge
angen.

Uber das Zuſatzabkommen zu den beiden Proviſorien, das geſtern
abend unterzeichnet worden iſt, werden noch folgende Einzelheiten be
kannt. Jn der Frage des franzöſiſchen Weinkontingents,die für die deutſche Delegation die ſchwierigſte der ganzen derhand-
lungen war, iſt es gelungen, die franzöſiſchen Anſprüche von über
150 000 Doppelzentner auf 70 000 Doppelzentner oder 58 000 Hekio
liter herabzudrücken. Eine nene Ablehnung der franzöſiſchenWeinforderungen hätte zur Kündigung der e geführt
und Deutſchland einen Monat vor Beginn der Weltwirtſchaftstonfe-
rens wirtſchaftspolitiſch wie außenpolitiſch überhaupt in eine taktiſch
und moraliſch ungünſtige Situation gebracht.

Die franzöſiſchen Zugeſtändniſſe,
die einen Wert von etwas über 59 Millionen Papierfranken oder
13 bis 14 Millionen Reichsmark darſtellen, verteilen ſich im weſent-
e auf die Mäſchinenbauinduſtrie mit 23 Millionen, die
Elektrotechnik mit 17 bis 18 Millionen, die Chem üe mit 18
die Holzinduſtrie mit 35 und das Brauereigewerbe mit
0,5 Millionen Papierfranken. Da das Abkommen einen Monat meh
umfaßt, als urſprünglich von franßöſiſcher Seite in Ausſicht genommen
war rechnen die beteiligten Jnduſtrien damit, ihre Kontingente zum
e Teil ausnutzen zu können. Auf deutſcher Seite iſt man
er Auffaſſung daß die Übergangsregelung, im ganzen ge

nommen, in ſich wirtſchaftlich kragbar iſt, jedoch nur als Uber
gangsregelung daß ſie äber nicht die Grundlage für den end
gültigen Vertrag bilden kann
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Has Problem der Gasfernverſorgung
vor dem Hrovinziallandtag

e Merſeburg 31. März.Vizepräſident Buſſe eröffnet 3.15 Uhr nachmittags die 14 Sitzung
Nach einem Proteſt der Kommuniſten gegen den Ausſchluß ihrer Mit
glieder (die des e verwieſen ſind, auch von der Tribüne)
tritt das Haus in die Beratung der Tagesordnung ein. Abg. Baer
a berichtet über die Vorlage des Provinzialansſchuſſes betreffend

Beſoldungso rn ung für die Provinzialbeamten der Provinz
Sachſen Er empfiehlt die Vorlage und ſchlägt weiter vor, die weiter
gehenden Anträge der Beamtenbertreterorganiſationen zu prüſen und
in den Etat 1927 zur Erhöhung der Gehälter 300 dod M. einzu
ſtellen. Sollte dieſer Betrag nicht gebraucht werden, ſo iſt der
Provinzialausſchuß berechtigt, im zweiten
ermäßigen. Ferner iſt der Provinzialausſchu berechtigt, im F
einer reichsgeſetzli chen Anderung der eamtenbeſoldungsord
a auch für die Provinzialbeamten eine Anderung in i
Weiſe vorzunehmen. Die Abgg. Hirſe mann und Lüttiſch Komm
treten für den Antrag ihrer Fraktion betreffend Einführung der
48ſtündigen Arbeit swoche in allen Provinzialbetrieben ein
n ſich gegen die Anträge des Beſoldungsausſchuſſes aus.

un er in S e e egsausſchuß ihren Antrag überhaupt nicht begründet haben
weshalb auch der Antrag e nt worden ſei. Darauf wird demBeſchluſſe des Beſoldungsaus s beiget iſtir g chuſſes beigetreten, der kommuniſtiſche
Den Bericht des Elektrizitätsausſchuſſes über die Provinzialaus
ſchußvorlage betreffend Beteiligung des Hrobingialvetbe des an
kommunalen oder gemiſcht wirtſchaftlichen

Gasfernverſorgungsunternehmungen
erſtattet Abg. Keil (D. Vp. Er e den Antrag des Elektrizitätsausſchuſſes, wonach 200 000 RM. die auf dem Anleihe e
beſchafft werden ſollen zur Beteiligung an Unternehmungen, welche
der öffentlichen Gasfernverſorgung dienen, zur Verfügung geſtellt
werden ſollen.

Ferner wird der Provin ialausſchuß ermächtigt, für Darlehen von
derartigen Unternehmungen bis zur Höhe von 5 Millionen die n
e e Bürgſchaft zu übernehmen. Als Sprecher einer
raktion ſtreift er die rage, ob die Zukunft eine Steigerun

des Gasverbrau bringen wird. Der Redner geht dabei a
die S des Leu tgaſes ein und führt an, daß heute etwa erſt
die Hälfte der Bevölkerung im Haushalte ſowohl als auch in Betrieben
Gas benutzt und daher vermutlich der Gasabſah noch weſentlich ſteigen
wird. Damit dies Ziel erreicht werden kann, muß auch auf das Land
das Gas gebracht werden Zur Herſtellung des Gaſes eigne ſich dieBraunkohle ebenſogut wie die Sleinkohle Abg Dannem an n
e er Mitte) ſpricht u für die Vorlage aus. Er bittet, die

asfernverſorgung auch in erner abliegende landwirtſchaftliche Be
triebe leiten und beantragt, für ſolche Gebiete die Friſt von 30 auf
50 Jahre zu erhöhen und die Gebührenſäßze zu ermäßigen. DerLandeshauptmann Dr. Hüben er bittet jedoch, die Vorlage des Elek
trigitätsausſchuſſes unverändert zu h Die Vorſchläge, die derAntra der Fraktion der Mitte enthaält, ſeien beachtenswert und ſollen
dem Elektrigitätsausſchuß als Material überwieſen werden u
dieſer Erklärun n Dannemann ſeinen Antrag zurück
a Lebbin (Soz. egründet nunmehr den Zuſatantrag der SPD.
nach dem auf dem Gebiete der Gasfernverſorgung die Monopo l
e der Privatwirtſchaft vermieden werden muß.

ei der Abſtimmung werden der Ausſchußantrag ſowie der ſozialdemokratiſche Hpaßqnrrag angenommen.
nzwiſchen hat der geſtern plö n erkrankte Präſident Beim s

den Saal betreten. Vizepräſident Buſſe ſpricht darüber ſeine Freude
zugleich im Namen der Abgeordneten aus.

Abg. Keil (D. n berichtet darauf über den kommuniſtiſchen
Antrag auf Wiederaufnahme des Betriebs der elektriſchen Kleinbahnen
im Mansfelder Bergrevier. Die Verhandlungen ſind im Gange, einBeſchluß im Sinne der Antragſteller iſt t n e n en

den Antrag gelehntnicht dienlich. Deshalb hat der Ausſchu
einmal für den kommuniſtiſchen

Halbjahr die Umlage r
alle

Abg. Müller Komm tritt no
Ankrag ein. Abg. Strauß So erklärt, daß der Antrag nur aus

ei Bei der Abſtimmung wird der

leägt für
NeuLandes

ch 81 gegen
e

Die Gewährung einer Beihilfe für die Inſtandſetzung der Finkene wird, nachdem der t Triktel (Dem. den

ſchreitungen, e re der Sächſiſchen Provinzialbank 1926 und
ahresrechnüngen zu.

denen des Abg v. Kalben (Völk) wegen einer Liefe
vngg von Eiſenträgern für Bauten der Landesheilan talt Uchtſpringe

der Rechnüngsausſchuß noch nicht abſchließend geprüft. Die Be
erde ſoll dem Provinzialausſchuß zur weiteren Prüfung n
nach dem Ergebnis ſoll ſich der nächſte Provinziallandtag

noch einmal beſchäftigen oder nicht.
Die Gärtnereibeſitzer zu Burg haben ſich beſchwert wegen des

ſtarken Gemüſeanbaues bei dem Landeserziehungsheim im Gut Lüben.
Das Haus tritt dem Antrag des Ausſchuſſes auf Ablehnung dieſer

Beſchwerde bei. hEin kommuniſtiſcher Antrag, zur Förderung der Arbeiterſport
bewegung 25 000 RM. in den Etat einzuſetzen, wird gegen die Stimmen
der Antragſteller abgelehnt. e
Desgleichen werden Anträge der Wirtſchaftspartei und der Volks

partei (die Völkiſchen ziehen ihren Antrag im Verlauf der Debatte
zurück) auf Ermäßigung der Kleinbahnfrachten abgelehnt.

Damit iſt die Arbeit des Hauſes für Donnerstag beendet. Ein
gegangen iſt noch ein Antrag der SPD. Fraktion der die Drucklegung
Und Verbreitung der Reden über die mitteldeutſche Frage der Abgg.
Beims und v. Wilmowski fordert, ferner ein kommuniſtiſcher
Antrag wegen Herbeiführung einer Außerung der Staatsregierung
über die Behandlung ausgeſchloſſener Abgeordneter.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag vormittag 9.30 Uhr.Der Präſident ab bekannt, daß er beabſichtigt, die Beratungen bis
Freitag mittag zu Ende zu führen, damit die Abgeordneten noch im
Laufe des Nachmittag Merſeburg wieder verlaſſen können.

Tagung des Provinzialausſchuſſes.
Der Provinzialausſchuß trat am 81. März 1927 vor Beginn der

Vollſthung des Provinziallandtages zu einer kurzen Sitzung zuſammen.
Neben der Erledigung von Perſonalien wurde u. a. be

ſchloſſen, für die im Jahre 1926 geleiſteten Viehſeuchen
entſchädigungen folgende Beträge umzulegen:

2426460 RM. bei Pferden,
1606 796,82 RM. bei Rindern, und

9436,48 RM. bei Schafen. W v
Sof der 42. Provinziallandtag die Erhöhung des Wegebau-u ter t g nd s vornimmt, ſollen guf Seſchluß des

Provinzialausſchuſſes die für die zu ge währenden Beihilfen maßgeben-
den Einheitsſätze für die verſchiedenen Straßenbefeſtigungen erhöht
werden.

Deutſcher Reichstag
Sitzung am 31. März. p S e

Die Periode der Dauerſitzungen im Reichstage hat am Donners
tag begonnen. Man verabſchiedete am Vormittag im e e e den
ſogenannten Kriegslaſtenetat, wobei mit Ausnahme der m
müniſten alle Fraktionsredner eine Reviſion des Dawesabkommens
energiſch forderten. Am Nachmittag fand dann bei ſchwach beſetztem

amit

gerichtliche Verfahren noch
ſaſteten ſofort vor ein Feld gericht zu ſtellen, was nur das Todes

und des Etatgeſetzes ſtatt. Lebendiger wird es am Freitag werden,
weil man dann den ganzen Kompler des proviſoriſchen Finanzausgleichs
m einer ununterbröchenen Dauerſihung von früh bis nachts er edigenwill. Dabei wird die Oppoſition in e treten, und zwar nicht
nur durch e ter der von der Regierungsmehrheit im Steuerausſchuß abgelehnten Anträge, ſondern c durch die Forderung nach
namentlicher A ſtimmung, was die Verabſ iedung natürlich um einige
Stunden Hinauszögern wird
Bei der Debatte des Haushalts des Reichsfinanz miniſteriums
ſprach der Abg. Simon, Schwaben (Soz. als Erſter Er bean
tragt Abſchaffung der Zuckerſtener, Beſteuerung der Spekulations
gewinne und Erhöhung der Erbſchafts- und Vermögensſteuer. Es iſt
egen die r re der Landwirte vorgegangen werden. GewiſſeKreiſe hätten der Reichsfinanzverwaltung abſchtith Schwierigkeiten ge
macht, weil ſie die Wiederkehr der Landesſteuerhoheit erſtrebten. Nach
ihm nahm der Abg. Dr. Seride (On) das Wort darüber daß die

teuerverwaltung überlaſtet ſeit ie Aufgaben müßten abgebant
werden außerdem ſei eine Beamtendermehrung notwendig, um dieſerüberlaſtung zu begegnen Der Redner Tee ferner einen Ab
bau der zur Zeit 10 Prozent betragenden r Steuerrückſtände.
Der Abg. Dr. Schekter (Hentr.) betonte die Wichtigkeit des finane
r Fundamentes für den Staat und ging dann die Leiſtungen
er Finanzbehörden in den letzten beiden Jahren ein. Die Klagen überzu rigoroſes Vorgehen ſeien verſtummt. VDi Grundlagen der Steuer

geſetze und Tarife müßten möglichſt wenig geändert werden. Ruhe und
Stetigkeit liege im Intereſſe des Reiches wie der Steuer ahler. Steuer
rückſtände bis 1924 ſolle man niederſchlagen. Abg S Cremer
S e dieſen Etat als das en chinde des vorigen
Finanzminiſters. Die ſchwierigſte Aufgabe habe Fieſet en Nach
folger überlaſſen. Der Redner bekämpft die Abſicht der größeren
Steuerfreiheiten für die Länder der Zug der Zeit fordere eine Zen
traliſterung beim Reich. Die Debatte ging weiter

Zweite Leſung des Zinanzausgkleichs.
Berlin, 1. April. (TU.) Der e r heute in die zweite

Leſung des Finanzausgleichs ein Abg. Graf Weſtarp (Dn.) gab eine
Zuſtimmende Erklärung der Regierungsparteien ab, während der
preußiſche Miniſterpräſident Braun im Namen der preußiſchen Regie
rung entſchiedenen Widerſpruch gegen den e e eeg erhob. Ah
die ſächſiſche Regierung ließ durch den Geſandten Dr. Grad nauer
ihre ablehnende Haltung erklären Abg Dr. Her ESoz.) beantragte
darauf das Geſetz über die Bierſteuergemeinſchaft an den Ausſchuß
züriickzuverweiſen. Für den Antrag wurden 117 gegen 128 Stimmenabgegeben. Das Haus war alſo beſchlußunfähig Her Vizepräſident
beraumte eine neue Sitzung für eine Viertelſtunde ſpäter an.

Preußiſcher Landtag
Sitzung am 31. März.

Nach einigen kleinen Vorlagen trat das Haus in die ortſetzutng
der Ausſprache zum Jnnenetat beim Punkt t und jägerei
ein, in deren Verlauf der Miniſter S ſelbſt das Wort nahm.
Er weiſt zunächſt die e zurück, daß die Kriminalbeamten
Spitzeldienſte leiſteten. a der Lage der Polizeibeamtenſchaft
meint er, daß eine erhebliche Beſſerſtellung in der Beſoldung dringend
erforderlich ſei Es ſei aber nicht richtig, daß noch Gehälter von 90 M.
ezahlt werden. Auch die bisherige Agikation gegen das Schutzpolizei
gamtengeſetz ſei unrichtig n dieſem Zuſammenhange erklärte der

Miniſter er denke nicht daran, die Vorlage zurückzuziehen. Nach ihm
nahm der Abg. Borck (Du.) das Wort.

Litaniſche Angſt vor der Revolution

in den le
lich er
Wolde

t

ve

änten, zwei Studenten
oldaten) ſcheint der litauiſchen Regierun das militär

nicht zu genügen, da nach hier bekanntewordenen Nachrichten die Abſicht in Kowno beſteht, dieſe ſechs Ver

und zwei

urteil zur lege haben kann.
In den litauiſchen Dppoſitionskreifen herrſcht eine ungeheure
Empörung wegen dieſer Abſichten der Regierung Woldemaras, zumal
bereits durch das offiziöſe Regierungsorgan bekanntgeworden iſt,
daß die gegenwärtige litauiſche egierung auch die „Jmmunität
der vppoſitipnellen ren aufzuheben droht, um angeblichen revolutionären Verſuchen rechtzeitig vorzubeugen. Daß dieſe
Nachrichten keinesfalls übertrieben An beweiſt auch die Tatſache,
daß die litauiſche Regierung eine Note an ſämtliche ausländiſchen
Vertretungen in Kowno ſowie eine entſprechende Mitteilung an ihre
Geſandtſchaften im Auslande gerichtet hat, in der ſie ihre ernſten
Beſorgniſſe wegen der angeblichen Bedrohung der Staats
ordnung durch revolutionäre Elemente zum Ausdruck bringt.
Die Angehörigen der litauiſchen Oppoſitionsparteien weiſen dem
gegenüber darauf hin, daß die wirklichen Zuſammenhänge vertuſcht
werden ſollen und erklären mit Entſchiedenheit, daß von irgend
einem Zuſammenſchluß der Volksſozialiſten und Sozialdemokraten
mit den Kommuniſten zum Zwecke einer revolutionären Erhebung
egen die Regierung nicht die Rede ſein kann, und daß die Regierung

oldemaras ſich dieſes Vorwan des nur bediene um auf bequeme
Weiſe die linken Oppoſitionsparteien, die der Regierung Woldemaras
vor allem in der Außenpolitik unbequem ſind, niederzuknüppeln. Die
litauiſchen Oppoſitionsparteien beabſichtigen nach den hier bekannt-
gewordenen Nachrichten, einen Appell an das Weltgewiſſen zu
richten, um die drohende Erſchießung der ſechs Verhaſteten noch in
letzter Stunde zu verhindern, nachdem alle anderen Bemühungen in
Litauen ſelbſt zu keinem Erfolge geführt haben.

Jn politiſchen Kreiſen wird angeſichts dieſer aufſehenerregenden
Meldung aus Köwno darauf hingewieſen, daß ja vor kurzem ein
Bombenattentat auf die volksſozialiſtiſche oppoſitionelle Zeitung
„Lietuvos Zinios“ verübt worden weil ſie immer wieder betonte,
daß zwiſchen verantwortlichen litauiſchen und polniſchen Kreiſen ins
ſern Verhandlungen über ein polniſchlitauiſches Bündnis ſtatt
änden.

Wie man hierzu von unkerrichteter Seite erfährt, hat in Litauen
die parteimäßig ſchwer abzugrenzende Offiziers unta, die be
kanntlich auch den letzten Putſch veranlaßt hat, gegenwärtig noch einen
bemerkenswerten Einfluß auf die Maßnahmen der Regierung. Die
weitere Entwicklung der in der Meldung erwähnten Vorgänge muß
zwar abgewartet werden doch bilden ſie einen deutlichen Beweis da
für, wje unkonſolidiert Litauen in politiſcher Beziehung nach wie vor
iſt. Man muß hoffen, daß Litauen, beſonders in der Außenpolitik,
endlich das ewige Lavieren zugunſten einer einheitlichen Linie aufgibt.

Der Koloß auf tönernen Füßen
Die Spannung in Jndien.

London, 1. April. (T) Jm Oberhaus gab geſtern Lord
Birkenhegad eine Erklärung über die Lage in Judien ab. Er
führte u. a. aus daß das Fork beſtehen der terroriſtiſchen
Bewegung eine allgemeine Amneſtie in Jndien unmöglich macheDie Abſt t er indiſchen geſetzgebenden Verſammlung, die Rupie mit

einem Schilling e Pence zu ſtabiliſteren, ſeit zu begrüßen. Die
Schaffung einer Goldreſerve werde bereits in Erwaä ung gezogen. Die
Ablehnung der neuen indiſchen Armeevorlage durch die geſehgebende
Verſammlung ſei ihm unverſtändlich. Die indiſche Armee ſei ſeit dem
Jahre 1918 um I4 Prozent verringert worden und keine verantwort
liche Stelle könne es zulaſſen, daß die Schlagkraft der Armee durch
weitere Abſtriche gefährdet werde. Lord Birkenhead erklärte zum
Schluß daß die Erweiterung der indiſchen Reformmaßnahmen von
dem Verhalten der Jnder ſelbſt abhängen werden. Lord Riding,

chef
nd aus Volks

Zurückziehung der engliſchen Truppen aus Agypten?
London 1. April. (TU) Wie berichtet wird, finden zur Zeit

zwiſchen der e Regierung und der äghptiſchen Regierung Vere lungen ſtatt, wonach über einen e usgleich und
ie eventuelle Zurückziehung der e en Truppenaus Agypten verhandelt wird. Die engliſ, egierung habe der

ägyptiſchen das Folgende vorgeſchlagen 1. ſoll die britiſche Be
ſatzungsarmee auf das Oſtufer des Suegkanals r n werdeni Aus me des Feldlagers der Slugſtreitkrafte in Abukir und
der neuen Sliegerſchule in Heliopolis. Dieſe würden mit äghp
tiſcher et zum Zwecke des Schutzes der Luftverbindungen
zwiſchen Großbritanien und ſeinen i en Dominions aufrecht
erhalten werden 2. ſollen die britiſchen Beamten und Hffi iere, die
gegenwärtig im c der ägyptiſchen Regierung ſtünden, mit
wenigen individnellen Ausnahmen rer en werden und Kompen
ſationen erhalten; 3. ſoll zwiſchen Großbritannien und Agypten über
ein neues Bündnis verhandelt werden, auf Grund deſſen Groß
britannien die territorigle Jntegrität Agyptens garantiert
Falls Großbritannien in einen Krieg verwickelt werde, würde Agypten
nicht verpflichtet ſein, Truppen e Unterſtützung der britiſchen
Armee zu ſtellen aber es würde ſi auf Grund der Vorſchläge ver
pflichten, die britiſchen Verbindungslinien zu ſchützen

Der chineſiſche Brandherd
Die Lage in China.

London, 1. April. (WTB.) Die letzten Berichte aus China
deuten auf eine Verſchärfung der Lage hin. Die Meldung daß dieMächte an die Kantonbehörden aus Anlaß der Vorgänge in Nanking
mit Forderungen herantreten wollen, wird im Zuſammenhang mit der
Tatſache daß der Sekretär für den Krieg, Waſhington Even s eine
Unterredung mit Chamberlain hatte, viel beachtet. Es wird berichtet,
daß bereits ein Entwurf von Wieder utmachungs e formu
liert worden ſei, und daß auch die Schritte für den Fa einer Ab
lehnung ber Forderungen erwogen wurden.

Neuvork 1. April. (TU.) Waſhingtoner amtliche Kreiſe ſtellen
feſt, daß trotz des e in Nanking un überbrückbare
Begenſähße zwiſchen der amerikaniſchen und engliſchen Chinapolitit
beſtänden. Amerika halte ein Eingreifen nur dann für notwendig,
wenn es ſich um Schutz maß nahmen handele. Es wünſche aber
nicht, für England einzuſpringen, deſſen Politik ſich niemals mit derAmerikas deden könne, da England chineſiſche Konzeſſionen e

Man lobt Coolidges ſtaatsmänniſche Fähigkeiten, dank derener den Verſuch rechtzeitig Henertt habe die Vereinigten Staaten in den

Vordergrund eines neuen Abenteners im Fernen Oſten zu drängen
Der Hintergrund der e daß ſetzt von engliſcher Seite die Ein
heit der e e Nationen hroklamiert werde, und ebenſy die
Gründe der Anſchwärzung Chinas als bolſchewiſtiſch ſeten die engliſchen
Haugtſeintereſſen, die nun auf einmal mit den amerikaniſchen identſch
eien, während es früher als feindſeliger Akt angeſehen worden wäre
wenn einer amerikaniſchen oder einer ſonſtigen nicht engliſchen n
chaft der Eiſenbahnban im Yangtſetal geſtattet worden wäre. Coolidge

be h durch dieſe Dinge nicht täuſchen laſſen. Seine Haltung zeigeVerſtändnis für die den Vereinigten Staaten en Verantwortung
und ſie zeige Toleranz gegenüber dem jungen, chaptiſchen Nationalismus

Tſchangtſolins Kriegs macht.

i

ewaltige Mauer von
changtſolins umgibt. Jn

Lage ſei ernſt. Trotz des anſcheinend normalen Ausſehens derſion ſchienen Verſtärkungen unbedingt notwendig zu ſeizeſ

Kantontruppen Tſchangkaiſchek erklärte Preſſebertretern, er werde dieVorgänge in Nank t e e laſſen. Sollte dieUnterſuchung die Verantortig
er bereit, den Ausländern volle Genn eder zu geben, und
ogar die Verletzten und die Familien der Betöteten zu entſchädigene betrachte die Beſchießung Nankings als gerecht-

ertig t. eInkrafttreten des Hohenzollern Vertrages

preußiſchen Staat und dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
bereits am 1. November 1926 wirkſam geworden iſt, iſt nunmehr
am April 1927 der Vertrag zwiſchen dem preußiſchen Staat und
den Mitgliedern des vormals regierenden preußiſchen Königshauſes,
und zwar mit der Hauptlinie, der Albrechtlinie und der Heinrich
linie wirkſam geworden. Die Arbeiten für die Durchführung des
Vertrages ſind bereits ſeit längerer Zeit im Gange und ſo weit ge
fördert, daß die früheren Schlöſſer und Gärten durch eine Sonder
verwaltung, die dem Kultusminiſterium unterſteht, übernommen
worden ſind. Es haben nunmehr die Eintragungen in die öffentlichen
Bücher und Regiſter hinſichtlich der Vermögensübertragung zu er
folgen, und weiterhin iſt durch das preußiſche Landwirtſchaftsmint
ſterium die UÜbernahme der Güter und Forſten zu regeln. Ein
Teil der Forſten und Grundſtücke iſt bereits mit Wirkung vom
I. Oktober 1926 übernommen Die ſelbſtbewirtſchafteten Güter werden
vom Staat am 1. Juli 1927 übernommen Die preußiſche Staats
regierung wird weiterhin zu entſcheiden haben, ob ſie ſich gegen Ent
ſchädigung Teile des Gutes Bornſtedt übereignen laſſen will, und h
von dem Vorkaufsrecht auf das Jagdſchloß Rominten Gebrauch ge
macht werden ſoll. Außerdem hat der Staat ein Vorkaufsrecht auf
die beſonders bezeichneten Kunſtgegenſtände. Es wird angenvmmen,
daß Preußen von dieſem Vorkaufsrecht Gebrauch macht. Eine Ent
ſcheidung darüber iſt jedoch noch nicht getroffen. Sodann hat Preußen,
was nicht vergeſſen werden darf, ein Vorkaufsrecht auf das Palais
Kaiſer Wilhelms Unter den Linden 37, des gleichen Palais deſſen
Zimmer jetzt für die Gattin des früheren Kaiſers hergerichtet

worden ſind. hDie früheren Hofbeamten, ſoweit ſie nicht von der Stagatsver
waltüng übernommen worden ſind, treten mit dem April unter
Bewilligung von Wartegeld aus der Staatskaſſe in den einſtweiligen
Ruheſtand. Das gleiche gilt für die Beamten der früheren Hof
kammer Die Verfügungen über die Vermögensbeſchlagnahme, die
im November 1918 erlaſſen waren, werden gleichfalls mit dem
I. April 1927 aufgehoben-

Mit dem Wirkſamwerden des Vertrages erfolgt weiterhin die
Auszahlung der Kapitalienföonds, die dem vormals regierenden Königs

der frühere Vizekönig von Jndien, vertrat als Oppoſitionsredner die
Hauſe die Beratung des Ergangungsetats des Reichsfinanzminiſteriums Anſicht, daß die indiſche Reform ſchnell durchgeführt werden müſſe.

hauſe verbleiben, und ſchließlich wird am 3. Mat 1927 die Aus
zahlung der letzten 5- Millionen Rate an die Hohenzollern erfolgen

Erklärungen Tſchangkaiſcheks an die Preſſe h
Schanghai, 1. April. (WTB.) Der Oberbefehlshaber der

eWährend der Ergänzungsvertrag zu dem Vergleich zwiſchen dem

keit der Nationaliſten beweiſen fo et
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25 jähriges Dienſtjubiläum. r Lorreſponde: chard
April auf eine 25 jährige Tätigkeit bei der Firma

e

Derxeinshaus des Se
Daäter mittels
langt und haben

mine Kupfergeldbetrag in die
32

Merſeburg und Umgegend ſchied vor
I. April.

Der erſte Schulgang.
Nicht nach den Oſterferien ſondern heute nehmen die Sechs-
fährigen, die jetzt ihre Schullaufbahn beginnen müſſen, zum erſten
mal den Ranzen auf den Rücken. Denn nach einer Verfügung des
Provinzialſchulkollegiums beginnt das neue Schulfahr in den
Volksſchulen am 1. April. Und da es keinen anderen Schulanfang
mehr gibt, als durch die Grundſchule, ſo gilt jene Verfügung auch für
die Schulrekruten.

Sie lernen ihren neuen Beruf aber gleich von der beſten Seite
kennen denn am Mittwoch, 6. April, gibt es Oſterferien Und
wenn ſie danach wieder zur Schule müſſen, um die Sache im Ernſt
zu beginnen, ſo haben ſie den erſten Schreck gewiß ſchon überwunden

Leider gibt es ja noch immer Eltern, die ihren Kindern vor der
Schule Angſt machen. „Warte nur“, heißt es zu Hauſe, wenn du erſt
in der Schule biſt. Da mußt du ſtillſitzen, ſonſt gibt's was Aber
die Schule von heute iſt keine Dreſſuranſtalt mehr. Sie will ein
Garten der Freude ſein, über deſſen Eingang die Worte Jean Pauls
leuchten Heiterkeit iſt der Himmel, unter dem alles
gedeiht.“

t

Perſonalien. Die Verwaltungsinſpektoren Walde (Bauamt)
und Jaekel (Steueramt) ſind mit Wirkung vom 1. April zu Ver
waltungsoberinſpektoren ernannt worden.

Goldenes Jubiläum. Am heutigen Tage ſind 50 Jahre verfloſſen, daß ſich die wen Buntpapierfabritk
Sebaſtian Heilmann auf dem Neumarkt ununterbrochen in
dem Beſitz der Familie Heilmann n Je Die Aufwärtsentwicklung
der Firma in den vergangenen fünf Jahrzehnten zeugt von echtem
Kaufmannsgei t, der in der Familie gepflegt wird und ein weiteres
Gedeihen des Unternehmens verſpricht

Das 40 jährige Arbeitsjubilaum begeht am 1. April der
See Hermann Wolf aus Niederbeung bei der Firma

einrich Schmidt vormals Guſtav Winkler in Merſeburg.
Dienſtjubiläum. Am I. April ſind es 25 Jahre, daß nLehrerin Rü men app, die ſeit 1911 an der hieſigen katholiſchen

Volksſchule tätig iſt, ihre Kräfte dem Schulamte widmet. Aus dieſem
Anlaß fand eine Schulfeier ſtatt, die mit einem feierlichen Dank
ottesdienſt in der Pfarrkirche eröffnet wurde. Der Einladung des

Schulleiters, Lehrer Jünemann, waren die Geiſtlichkeit, der
Elternbeirat und eine Anzahl Vertreter aus der e den gefolgt.
e Gedichte und Anſprachen würdigten die Tätigkeit der
Jubilarin und gipfelten in dem Wunſche daß es ihr noch lange ver
gönnt ſein möge, ihre Kräſte der katholiſchen Schule
40 Jahre ſind im Baugewerbe ſchon eine Seltenheit

Der Korreſpondent

zu widmen

Richard
Geyer kann am 1
Groke, hier, zurückblicken.

Beſtandene Prüfungen. Vor der andwerkskammer in Halle
beſtanden im Damenſchneidereihand wert arta Münch, JohannaBecker und Gertrud Brückner (Lehrmeiſterin Frl. Schmidt,
Sixtiſtraßeſ die Gehilſenprüfung, im Putzmachergewerbe Erna
Schmidt (Lehrmeiſterin Frl Pehold, Algrube)

Eine Laune der Natur. Ein hieſiger Landwirt auf dem
Neumarkt beſitzt eine Henne, die außerordentlich große und ſchwere
Eier n Er hat nun eine Anzahl von ſeiner „dicken Berta aus
hrüten laſſen ie zu erwarten war, ſind daraus vor etwa 14 Tagen

ieſenkücken hervorgegangen, die ein raſches Wachstum zeigen. Jetzt
haben ſie bereits die Größe eines mittleren Huhnes erreicht, zeigen
aber in ihrem Weſen manches e Die Hühner
Mama ſteht in dringendem Verdachte, eine allzu dicke Freundſchaft mit
dem Erpel ihres Herrn zu unterhalten. Die e nach Bruteiern

der dicken Berta iſt ſehr rege und die „dicke“ wir auf dieſe Weiſe
zu einer „goldenen“ Berta für ihren Beſitzer werden.

Ein Einbruch iſt in der Nacht zum Donnerstag in dem
ſrebergartenvereins Gute Ho fnung“ an dera verübt worden. Anſcheinend ſind der ber die

mittels Nachſchlüſſels oder Dietrichs in das Gaſtzimmer ge
ier den un n n erbrochenAnnahme daß man es wahrſchein

Trinkwaren unberührt geblieben ſind. Den Dieben iſt nur ein
er gefallen. Die Tat
efrau des Kantinenpächters

dem Vorfall in Kenntnis
de in den Mittagsſtunden von der Eh

entdeckt, die ſofoxt die Kriminalpolizei von
ſetzte. Alle bisherigen Feſt tellungen laſſen die Vermutung zu, daß
man dem Täter auf der Spur iſt. Erwähnt ſei noch, vaß ſchon
früher einmal bei einem anderen antinenpächter ein Einbruch ver
übt worden iſt.

Ein Schaufenſter zerkrümmert. Durch eines der Pferde des
Bierwagens der Riebeck Brauerei, welches ne vor dem Wagen
ſtand, wurde, indem es ſeilwärts irat, die Schaufenſterſcheibe des Rocken
dorfſchen Blümengeſchäftes am Donnerstag gegen 536 Uhr nachmittags
en e zertrümmert, auch einige ausgeſtellte Blumenſtöcke wurden

eſchädigt.
vBeethoven Konzert. Wie in anderen Städten findet auch in

Merſeburg am nächſten e abend in der „Funkenburg“ im
xoßen Saale ein Konzert zum Andenken des großen Meiſters ſtatt.

Siehe Anzeige.)
Vertreterwahl des Merſeburger Konſumvereins (Konſume und

Spargenoſſenſchaft Merſeburg und Umgebung. Da die Vertreter
verſammlung die Geſchäfte der bisherigen Mitgliederverſammlungen

zu erledi en hat, unter anderem auch die Aufſichtsratsmitglieder und
den Vorſtand wählt, iſt es notwendig, daß alle Mitglieder am

Sonnabend, dem 2. April, von 7 bis 9 Uhr abends, oder am Sonn
tag dem 3 April von 10 bis I Uhr vormittags an der Wahl beteiligen. Es ſind neue l e e telt und nur dieſe
gelten als Ausweis bei der Jahl. Wer nicht im Beſitze des neuen
Milgliedsbuches iſt. muß es in ſeiner Verkaufsſtelle abholen Wir
verweiſen auf die heutige Anzeige, in der für die iſte „Genoſſenſchaft
licher Aufbau“ mit dem Spitzenkandidaten Wilhelm Daniel ge
worben wird.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg
enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über die An
meldungen zur Berufsſchule im Zweckverband Leung und über eine
Ausſtellung von Nadelarbeiten derſelben Schule.

Die Luftfahrtausſtellung
vom 2. bis 10. April im Schloßgartenpavillon

eigt bereits reges Leben. Von Donnerstag mittag ab ſind unaufe größere und kleine Gegenſtände in Kiſten und Verſchlägen

zum Schloßgartenpavillon angerollt worden, und viele fleißige Hände
regen ſich, um bis zum vorgeſehenen Termin, Sonnabend mittag
12 Uhr alles vorzubereiten Es iſt wirklich erſtaunſich, was aus allen
Gegenden Deutſchlands hierher zur Luſtfahrtausſtellung zuſammen
fließt. Jeder Beſucher wird, nachdem ein allgemeiner Uberblick ge
wonnen iſt ein ihn beſonders intereſſierendes Sondergebiet ſtudieren
kynnen. Wir haben ja im Laufe der Woche ſchon auf die ver
ſchiedenſten Gebiete die auf der arftſahrsſtelung gezeigt werden,
aufmerkſam gemacht, aber darüber en gibt es noch manches
was dieſem der jenem beſonders wiſſenswert erſcheint Man kann
nur wüttſchen, daß die viele fleißige Arbeit des Vereins Merſeburg
des D. für die Luftfahrkausſtellung auch von Erfolg gekrönt ſein,
mit anderen Worten, der Beſuch ein recht reger ſein wird Beſonders
werden ſich auch die Schulen, nicht allein von e ſondern
auch der Umgebung, wie wir erfahren kla ſen oder chulenweiſe die
Ausſtellung beſehen, enthält ſie doch tatſächlich ein umfangreiches Lehr-
makerial und fit rt ſo recht den Schülern und Schülerinnen vor Autgen,
daß die Debiſe, die der Verein Merſeburg des DeV. ſeiner Luft
fahrtausſtellung vorangeſtellt hat,

Luftfahrt iſt not!hege her iS Didie feierliche Eröffnung der Ausſtellung findet in Gegenwart der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und vor einem großen Kreis
geladener Gäſte am Sonnabend, mittags 12 Uhr, ſtatt.

Zu dieſem Zeitpuntt wird auch die Ausſtellung für Beſucher
geöffnet ſein.

ür die3 ich nur auf Geld oder en ver
e hatte ſpricht der Umſtand, daß ſämtliche vorhandenen Eß
u

trägern werden.

Mittelſchule.
Die Mittelſchule entließ am Donnerstag ihre Zöglinge, deren

Schulzeit beendet war, und zwar insgeſammt 72 Knaben und 39 Mädchen
Die Feier u vormittags 511 Uhr ſtatt. Jm Mittelpunkte ſtand die
rer es Rektors Lübke. Er ging von dem Glückwunſch aus
der vielen der Abgehenden vor kurzem dargebracht wurde. Dann
ſprach er über das Glück, das in mannigfacher Geſtalt dem de
nahen kann, über das Glück des Zufalls, das Glück durch Wohlſtand
und Reichtum, das Glück das ſinnige Naturbetra tung und Kunſt
dem e gewähren, das Glück durch Pflichterfüllung, das Glück
durch Menſchen („Wenn der große Wurf gelungen, eines Freundes
Teund u ſein und das Glück durch Gott. „Glas iſt der Erde
Stolz und Glück.“ Das Glück durch Reichtum tröſtet nicht in tiefſtem
Leid. Es paart ſich leicht mit Oberſlächlichkeit und läßt dann das
innere Glück verſäumen. Treue flichterfüllung iſt eine weitere
Quelle des Glücks, die ſich uns öffnet, wenn wir unſere Pflichten
kräftig bejahen. Das Glück durch Menſchen können wir dann
recht genießen, wenn wir gegen uns wahrhaftig ſind Opferbereitſchaft
und ſelbſtloſe Liebe üben. Das m Glück iſt das Glück des Eins
ſeins mit Gott es regelt den Grad der Zuwendung zu anderen Glücks
quellen. Es erhöht und heiligt den Genuß anderen Glückes. Es iſt
ein köſtlich Ding, nach onne gehen. Die Feier wurde durch
Kinderchöre und Deklamakionen ausgeſtattet. Nach Schluß verab
ſchiedeten ſich die Schüler von Lehrer und Lehrerinnen und erhielten
ihre Abgangszeugniſſe und ein Exemplar der Reichsverfaſſung

it dem 31. März ſchied auch We Werther aus dem Kollegium
Je e em er zwei Jahre lang vertretungsweiſe ange

rt hatte.

Volksſchule I.
Wehmütig-feierliche Stimmung lag über der Entlaſſungsfeier, die die

Volksſchule T am Donnerstag nachmittag für ihre Konfirmanden ver
anſtaltete. Neben dem Lehrkörper hatten ſich die Eltern der Schüler und
Schülerinnen recht zahlreich eingefunden.

Jm Mittelpunkte der Weiheſtunde ſtand die durch Deklamationen
vorbereitete Anſprache des Rektors Röth. Darin verglich er die jungen
Menſchen, die heute aus der Schulgemeinſchaft ſchieden, mit Bäumen
Feſt verwurzelt in dem Erdreich, das die Arbeit der Schule bereiten
und lockern half, mögen ſie nun ihre Kräfte entfalten und zu Frucht

Gleich der Bergtanne auf kahlem Felſen werden die
der Schule nun Entwachſenen von Stürmen des Schickſals umtoſt ſein.
Da wird ſichs e ob die Wurzeln tief genug eingedrungen ſind.

Verfolgt zäh den Weg den Berufswahl und Berufsausbildung euch
weiſen, dann braucht euch um das Ziel nicht bange zu ſein! Schaffet und
wirket, jeder an dem Platz, für den ſeine Kräfte ausreichen! Ein feſter
Wille zwingt die Welt. Vergeßt über dem materiellen Streben nicht die
ideellen Güter, die euch die Schule mitgibtl Zieht Kraft aus dem Nähr
boden deutſchen Volkstums! Entfaltet euch zu tüchtigen Menſchen, zubewußten Staatsbürgern zum Segen der deutſchen Vottsgemenſchaſt
Wachstum und Werden kennzeichnen euren zükünftigen Weg. Die beſten
Wünſche der Schule begleiten euch In dieſe kraftſpendende Verſicherung
ließ der Schülleiter ſeine warmherzige Rede ausklingen.

Der Ernſt des Tages wurde erhöht durch die muſikaliſchen Dar
bietungen.

Rühige und feſte Zuverſicht vermittelten die Klänge des Beethoven
ſchen Adagio, die Fritz Buſch in nachſchaffender Meiſterſchaft dem
Klavier entlockte. Zwei Sarabanden wurden von den Lehreren Kau tzſch
und Buſch in verſtändnisvollem Spiel zu einer harmoniſchen Einheit
geformt Beſonders ergreifend war der von Konrektor Sachſe ge

Die AprilMiete
Nach der Bekanntmachung des Magiſtrats im Anzeigenteil betragen

die Mietsſätze ab 1. April für die Stadt Mer u 11728 und
113 Prozent. Es ergibt ſich demnach folgende Tabelle

zur en e Se in er netm e h x nungen war örtlich ſehr verſchieden. Sie iſt im GeſamtdurchſchniJähresfriedensmiete Aprilmiete 113 Aprilmiete 117 e zurückgegangen Wohnungen bis zu vier Räumen ſind über

M. M. m. all in vermehrtem Maße n worden, größere vhnungene e ddöegegen in geringerer Anzahl als im Vorjahre. Von den Großſtädtene 9 e e ellten inen Ruggang gegenüber 1925 a. Bochum, Dortmun d.e e e Eſſen Hamborn, Krefeld, Mülheim (Rtühr) und München Gladbach zu
S 928 W 939 verzeichnen eine ſtarke Zunghme wieſen dagegen auf. Bremen,e e 938 9,39 Dresden, Stuttgart und Düſſeldorf. Beſonders groß war die Woh

5 0,47 0,49 nungsbautätigkeit in Bremen mit 7,6 e auf je 1000 Eind 9557 9,59 wohner in Dutsburg und Stuttgart je 58 in Karlsruhe und Mann966 e je Beſonders klein war die Wohnungsbautätigkeit in Ham8 9576 9,78 born, Wiesbaden und Stettin, in denen noch nicht 2 Wohnungen auf
9 985 9,88 je 1000 Einwohner kamen.10 0,95 0,98 Jm Januar d. J. iſt die Zah der fertiggeſtellten Gebäude und20 1,89 1,96 Wohnungen gegenüber dem Dezember ſtark zurückgegangen. Auch die

30 2,84 2 Zahl der neuerſtellten Wohnungen iſt im Januar um 38 Prozent in55 Leo den großen und 12 Prozent in den Nittelſtadten zurückgegangen

7 arg e Finanzausgleich und Gewerbeſteuer.
80 757 7,88 Der Preußiſche Städtetag hat ſoeben in einem e90 8,51 8,81 Schreiben an den Landtag die beteiligten Stellen nochmals auf den100 946 9,79 engen Zuſammenhang den Finanzausgleich200 18,92 19,58 und Gewerbeſteuer hingewieſen. Eine wirkliche Senkung der300 28,38 29,38 Gewerbeſteuer, die auch von den deutſchen Städten angeſtrebt wird,
400 37,88 39,17 iſt nur möglich, wenn der Finanzausgleich die in den letzten Jahren500 47,29 48,96 enten dringenden Ausgaben der Gemeinden ausreichend600 56,75 58,75 erückſichtigt. Anſtatt deſſen ſind, abgeſehen von den Herabſe nungen
700 66,21 68,54 der großen Reichsſteuern, denen ſich auch die Gemeinden nicht ent
800 75,67 78,33 ziehen, in beſonders großem Maße ſolche Steuern en oder be900 85,13 88,183 ſeitigt worden, deren Ertrag gang oder rn dex en Gemeinden1000 94,58 97,92 e kam. Jn dieſer Hinſicht ſei auf den Fortfall der eteuer, der Wegevorausteiſtungen und der gemeindlichen Juſchläge zur

e S Hauszinsſteuer ſowie auf die en Senkung der Vergnü gsTageskalender ſteuer verwieſen. Beſonders einſchneibend waren die kürzlich vom
Freitag, 1. April.

Mitgliederverſammlung des Reichsbhanners SchwarzRot Gold
im Neuen Schüßenhans“
g e der Arbeitsgemeinſchaft Schwarz Weiß Rot im

„Caſino
Ball in der „Funkenburg“.
Monatsverſammlung der MRG.
Blütenfeſt im „Stadt- Cafe
Lichtſpielpalaſt Sonne Unter Ausſchluß der Offentlichkeit:

Seine Frau macht alles
g UnionTheater: Tom Mix im Damenſtift. Donnerwetter Buſter

eaton:
Bürgerhof: Frühling am Rhein

Sonnabend, 2. April.
Schloßgartenpavillon, mittags 12 Uhr Eröffnung der Luftfahrt

ausſtellung
WMerſeburger Konſumverein, 7 bis 9 Uhr abends Vertreterwahlen.
Sportverein von 1899, A9 Uhr Bunter Abend.
Kaufmänniſcher Verein „Normannia 8 Uhr Tanzabend.
Siedlungsverein Freienfelde: 28 Ühr: Frühlingsvergnügen.
Gaſthaus Winkler Spergau, 8 Uhr Extra Konzert.

Die Bautätigkeit in den deutſchen Städten.
über die Bautätigkeit im vergangenen Jahre liegen jetzt amtkiche

Zahlen vor. Die geſamte Bautatigkeit in 86 Groß und Mittel
ſtädten des Reiches hat im Jahre I926 nicht gang den Umfang des
Vorjahres erreicht. Charakteriſtiſch iſt ein ſtarker Rückgang
der induſtriellen Bautätigkeit und eine erhebliche Zu

nahme der Wohnungsbautatigkeit.
Die Zahl der in den Berichtsſtädten fertiggeſtellten Wohngebäude

(abzüglich der in Abgang gekommenen) betrug 20 848 (i. V. 16006), die
der ſonſtigen Gebäude 5574 (10235). Ein Vergleich der Bautätigkeit
in den Großſtädten mit der in den Mittelſtädten zeigt, daß gegen
über dem Jahre 1925, daß der Reinzugang an gewerblichen und wirt
ſchaftlichen Gebäuden in den Großſtädten ſtärter zurückgegangen iſt
als in den Mittelſtädten, andererſeits aber der Reinzugang an Wohn
ne in den erſteren erheblich größer geweſen 9 Jm Durch
chnitt enthielten die neuen Wohngebäude in den Großſtädten

3,7 Wohnungen gegenüber 3,2 i. V. in den Mittelſtädten 8,1
gegenüber 3,0 Wohnungen Der Bau von Kleinhäuſern hat alſo

leitete Ehor „Zieht hin in Frieden“, mit dem ſich die zweite Klaſſe von
ihren Schulgefährten verabſchiedete

Volksſchule II ptur Entlaſſungsfeier der Konfirmanden und Konfirman innenhalten ſich i mit ihren Lehrern und zahlreichen n dere in
der Turnhalle der Wilhelmſtraße eingefunden. Nachdem der ſang
von „Lobe den Herren verklungen war und Rektor Jache n
worte berleſen hatte, ſang ein Mädchenchor Beethovens Die Himme
rühmen des Ewigen Ehre Vorträge von Gedichten und weiteren
Geſängen folgten und rahmten die Anſprache des Leiters der
Schule ein. Jn den Mittelpunkt ſeiner Worte hatte Rektor Jache da
Wort Eäſar Flaiſchlens geſtellt. „Hab Sonne im Herzen!
Er ließ die zur Entlaſſung kommenden Schüler einen Rückblick tun
auf die vergangene Schulzeit und zeichnete das Lebensſchickſal, c
es den und jenen nach dem Austritt aus der Schule trifft. Ein
ſicheres Ziel gilt es für die bevorſtehenden Jahre zu faſſen „Hab
Sonne im Herzen möge der Leitſpruch ſein. Damit ſoll nicht un
gezügelter Lebenskraft das Wort geredet ſein, nicht einer Luſtigkeit,
auf die eine häßliche Ernüchterung folgt. Das Lachen iſt nach demAltmeiſter Wilhelm Raabe eine ſehr ernſte Angelegenheit! Kleine

Sorgen möge man abſchütteln, große mit Mannhaftigkeit tragen.Fehlſ Hläge im Lebensſchickſal dürfen uns nicht mit Bitterkeit erſüllen.

Beethoven hat. ſich, von furchtbarem Geſchick ergriffen, doch nicht zu
Boden werfen laſſen. Was gab ihm Kraft, das Schwerſte zu er
tragen Vertrauen zu ſich ſe bſt und zu dem Gott, dem viele ſeiner
Werke galten. Sonnenſchein läßt ſich nicht mit Geld erkaufen,
iſt eine innere Angelegenheit. Vor allem wird unſer Leben nur dann
von Sonne durchwärmt ſein, wenn wir nicht bloß an uns ſelſt,
ſondern auch an andere denken. Wo keine Sonne iſt, da e
Giftpflanzen; Sonne läßt alles Ungeſunde abſterben. Drei Wünſche
mögen den Kindern, e ins Leben hinaustreten, mit auf ben
Weg eben ſein bewahrt euch ein ſtarkes Streben, gebt euermeLeben Warne, habt eine reine Seele! Dann könnt ihr der Zukunft

getroſt entgegengehen.
Mit dem e „Unſern Ausgang ſegne Gott“ fand die Feierihr Ende. Die er verabſchiedeten a von ihren Lehrern und

erhielten ihre Entlaſſungszeugniſſe eingehändigt.

Peſtalozzi Schule.
Die Entlaſſung von 9 Knaben und 11 Mädchen fand Donnerstagnachmittag in der Turnhalle der PeſtalozziSchule ſtatt. Mit dem Liede

„Jeſu, geh voran“ wurde die Feier eingeleitet. Dann verlas Rektor
Röthe, der Leiter der PeſtalozziSchule, den 33. Pſalm. Den
S nene wurden in einigen er an herzliche Wünſche von ihren

Schulkameraden ten In ſeiner Anſprache gab Rektor Röthe einen
Rückblick auf die verfloſſenen Schuljahre, ermahnte die Scheidenden, ſich
im Leben durch Fleiß und Treue zu bewähren und in den vielfachen
Verſuchungen des Lebens ſtandzuhalten. Dieſe Mahnung liegt auch in
dem Liede „Ub immer Treu und Redlichkeit das von den Schülern und
Schülerinnen der Oberklaſſe geſungen wurde. Daß Gebet und Arbeit
ihnen zum ſtändigen Segen und zu Lebensſtützen werden mögen, brachte
ein Melodram zum Ausdruck (Frl. Schwanert, Hil sſchullehrer
Knitteh. Nach dem gemeinſam geſungenen Vers „Ach, bleib mit
deinem Segen“ verabſchiedeten ſich die Kinder von ihren Lehrern und
Lehrerinnen. Von den Knaben treten 6 ihre Lehrſtellen an, 2 gehen in
die Landwirtſchaft, einer wird Hausburſche. Zwei Mädchen lernen
Weißnähen, die anderen bleiben vorläufig im Haushalt.

beſonders in den Großſtädten eine Abnahme zu verzeichnen. Jn
an Gemeinden len ſind nach einer Zuſammenſtellung
es preußiſchen Wohlfa rts miniſteriums 129 762 Wohnungen, mithin

ein Viertel mehr als im Jahre 1925 fertiggeſtellt worden.
Sehr verſchieden war der Umfang der Bautätigkeit im Verhältnis

auch die Durchſchnittsgröße der erſtellten Woh

r erlaſſenen Beſtimmungen über Anderung der preußiſchen
Gewerbeſteuer, die den Gemeinden einen Ausfall von etwa 80 bis
90 Millionen Mark jährlich bringen werden. Hinzu tritt die weitere
ſtarke Verkürzung gemeindlicher Einnahmen, die durch den im Reichs
tagsausſchuß beſchloſſenen Fortfall der Wein und Trinkbranntwein-
ſteter ſowie der 2prosß Zuſchläge zur Grunderwerbsſteuer entſtehen
würde. Dadurch ſind die eigenen Steuerquellen der Gemeinden die
ſeinerzeit für die Beteiligung der Gemeinden an der EinkommenſteuerDe x dem Lande Prenſens maßgebend waren, völlig verſchoben

Neſe finanzielle Schle kerſtellung der Gemeinden wird überaus ver
ſtärkt durch ihre unterſchiedliche Behandlung bei der Erſtattung der
Koſten für die Erwerbsloſenfürſorge. Nach der Erklärung
des Reichsfinanzminiſters werden dieſe Koſten den Ländern und Ge
meinden vom April 1927 ab erſtattet. Das bedeutet für Preußen
eine Entſchädigung von 165 Millionen. Für die Geſamtheit der Ge
meinden bringt die damit verbundene Neuregelung jedoch keine Ent
laſtung, ſondern urg noch eine Mehrbelaſtung. Die e Be
ſtimmungen des Entwurfs des Arbeitsloſenverſicherungs-
Mane t haben zur Folge, daß die Arbeitsloſen in weit ſtärkerem
Maße als bisher auf die allgemeine Fürſorge und die Kriſenfürſorge
abgeſchoben werden, weil die orausſetzungen für den Erwerb der Ver
ſicherungsrente weſentlich erſchwert ſind und die Rente ſelbſt ſo
niedrig bemeſſen t daß ſie nach den en Richtlinien des
Reiches faſt in allen Fällen eine zuſätzliche Unterſtützung
aus allgemeinen Fürſorgemitkteln nötig macht. Dieſe
aber fallen im vollen Umfang den G e meinden zur Laſt. Dazukommen die Belaſtungen durch die Kriſenfürſorge für die die Ge
meinden mehr als das Doppelte ihrer bisherigen Belaſtung, nämlich
S ſtatt aufbringen. Unter dieſen Umſtänden hat der eußiſche
Städtetag den dringenden Antrag an den Landtag gerichtet, den An
teil der Gemeinden an der vom Reich für Linder und Gemeinden
überwieſenen Einkommen und Körperſchaftsſteuer mindeſtens
5 Prozent zu erhöhen, ſo daß das Land und die Gemeinden
mit je 50 Prozent an ihr beteiligt werden Andernfalls iſt
ine wirkliche Senkung der Gewerbeſteuer oder eine
et h der dringlichen ſoziglen Aufgaben nicht
möglich.

Wetterwarte
V. W. am 2. 4. (Sonnabend): Zunächſt wolkigtrüb und regneriſch.

Später zeitweiſe Wiederaufklaren und mildes Wetter 3 4 (Sonntagſ:
Abwechſelnd heiter und wolkig, vorwiegend trocken, früh ſehr kühl, am
Tage milde Luft.
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Kreis Querfurt
S Querfurt, 1. April.

Krauſe, iſt, wie wir bereits mel
Regierungs- Vizepräſidenten in Oppeln ernannt worden.
Krauſe iſt ſeit 1919 dem Krei
liebter Leiter geweſen.
dieſer wurde er als Provi
wählt
ausſchuß berufen wurde.
ſchtweren Nachkriegsjahre in jeder Eigenſ
und die Provinz Sachſen nur ſegensreich gewirkt

Querfurk, 1. April. Mit Wirkung vom 1. April 1927 iſt der Ober
landjägermeiſter S. Preiſicke in Querfurt vom Miniſter des Jnnern
zum Landjägeroberleutnant ernannt worden
als Kreisleiter der Landjägerei f

Zeuchfeld, 1. April.
feld verkaufte ſeine 59 Morgen große
einen Landwirt aus Oldisleben b. Raſtenberg zu

Vor einigen Tagen wurden
ſowie der Schleiſſtein aus dem Gart

30 000 Mark.
Stachelbeerſträucher und
genommen.

Gerichksverhandlungen

Später legte er ſein Mandat

Der Landrat des Kreiſes Querfurt, Dr von
deten, vom Miniſter des Jnnern zum

Landrat Dr. von Krauſe

Der Landwirt Ma

in Kampf um die Polizeiſtunde.E

Jn Bad Lauchſtädt nahm man es früher mit der Polizei
nipp im „Adler“ bildete denſtunde nicht ſo

Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wirt
keine Verantwortun über
nehmen jedoch

Möglichkeit berückſichtigt

genau. Ein ſolcher Überk

werden die
Bünſche der Auftraggeber nach mein innigſtge

mein guter Vater,

Für die Aufmerk
ſamkeiten zur Kon
firmation meines
Sohnes

Heinz
danke i ierde

krau Fl. Tepper, m.

Merſeburg d.81,3.27.

fahren.

J

Für die zahlreichen
Ehrungen zur Ein S

3 Uhr ſtatt.

ſe Querfurt ein gerechter und allſeitig be
Er gehört der Demokratiſchen Partei an. Von

nziallandtagsabgeordneter aufgeſtellt und ge
nieder, weil er in den Provinzial

chaft für den Kreis Querfurt

ür den Kreis Querfurt beſtimmt.
Böhme in Zeuch-
Wirtſchaft an

emſelben eine neue
en geſtohlen. Auch

Blumen wurden herausgeriſſen und mit

Am An nachmittag .3 Uhr wurde
iebter, treuſorgender Mann,

der Arbeiter

Karl Klei
auf dem Heimwege von ſeiner Arbeit von
einem rückſichtsloſen Autofahrer totge

Jn tiefem Schmerz
Frau Minna Klei geb. Sachſe

nebſt Sohn und Angehsrigen.
Kötzſchen, den 1. April 1927
Kranzſpenden dankend abgelehnt Die

Einäſcherung findet Sonnabend nachmittag

Landrat von

hat während der Freitag, 1. ApTage erſtattete er gegen die beiden i re Anzeige wegen über Sonnabend 2
knipps und gab ſich und jenen ärgerlichen Gaſt vom arkte als
Jene an. Bis dahin war die Sache ganz korrekt. Nun hat jener

eamte aber au
Zugleich iſt er

dem Preiſe von

unter

Anlaß zu einem eigenartigen Strafverfahren
e e re Paul Sch. aus Lauchſtädt, der ſich am 31. März vor
dem Schöffengeri
vergehens aus S 346 und 848 RSt

r November 1925 hatte die Concordia- Geſellſchaft im Stern
ihr Monatsvergnügen bis 8 Uhr. Der Polizeiaſſiſtent
abend, und au
darauf aufmerkſam Da im Abler“ und im
auch noch Leute, dort iſt keine
oder übel mußte der Beamte auch in jene Lokale hinein Am anderen

ſcheinend gutmütig und legte der Tochter des „Adler“
Protokoll vor, nach welchem ſie hehauptet, es wären keine Gäſte mehr
dageweſen, ſie hätten nur noch rein San Da dieſes nicht den Tat

ſa ar e eng e e en e ehe Sieunterſchrieb ſpäter auch nicht ein Protokoll, das die Tatſachen richtig
enthielt, aber begann er habe das junge Mädchen verhört und ſie er Mittwoch, 18. April, s Uhr: Bongparte.
kläre folgendes uſw. Sonnabend, 16. April, 8 Uhr. Bonaparte.

Jn dieſem Tatbeſtand ſah die Anklage ein Amtsvergehen des Be
gmten, der damit habe einen zen ſeiner Strafe entziehen wollen 7 Uhr

(Begünſt j end, 72ung) und eine fälſchlicheGericht eam zu einer Freiſprechung des
es der Anſicht iſt, daß dieſe Protokolle üher die Vernehmung der Be
ſhuldigen gar nicht dazu geeignet waren, deren Freiſprechung oder Ein
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, nachdem die Ubertretung ſchon

eugenbenennung angezeigt war

ſegnung unſ. Tochter

Herta
Z danken wir herzlich.

S Willy Brauer
S und FranS Merfſeburg, den
S 30. März 192
S

e

Jür die uns zur Konſir-
mation unſerer Tochter

Charlotte
erwieſen. Aufmerkſamkeiten e
ſagen wir beſten Dank.

Familie Rauch,
un

Statt Karten
Für die vielen Aufmerkſamkeiten und

Geſchenke anläßlich unſerer Kilberho
ſprechen wir allen Kolle en, Freunden und Be
kannten unſeren herzlichſten Dank aus.

Bäckerei Meuſchau.
Meuſchau, den 31. 3. 1927

Panene äume

in verkehrsreicher Straße als
Geſchäfts oder Büroröume
per 1. April zu vermieten
Zuſchr. u. 2370 a. d. Geſch.

Möbl. Zimmer
(20 Min. vom Bahnhof) an
2 ordentl. Herren ſof. z. verm.
Ang unt. 896 a:d. Geſch. d. Bl.

GSchlg)hſtelle fres
Bett und Wäſche muß ge
ſtellt werden. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Seblafstells Iroll

Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Anſtändiger, ſung. Mann
ſucht für ſofort ein

möbl. Zimmer
Ang. unt. 898 a. d. Geſch. d. Bl.

Suche für ſofort
möbl. Zimmer

in beſſerem Hauſe. Ange
bote mit Preis unter 900
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Zimmer
für beſſeren Herrn geſucht.
An gebote unter 903 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Nöetes ne
von einzelnem Herrn ſofort
geſucht. Angebote unt. 902
an die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Solider, Kaufm. Kriegs
beſchädigter, ſucht einfaches
möbliertes Zimmer oder
Schlafſtelle NäheEntenp an.
Ang. u. 905 a. d. Geſch. d. Bl.

Junger Handwerker ſucht

einfaches Zimmer
Angebote unter 904 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Jung. Ehepaar, m. 2 Kind.
gucht leele Bäume

mit Kochgelegenheit. Ang.
unt. 906 an die Geſch. d. Bl.
Jg. Kaufmann ſucht p. ſofort

einfach möd. mme

Angebote unter 910 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

l

seres lieben Kleinen

Kehen Dank.

Bei der überaus reichen Fülle von
Beileidsbezengungen beim Heimgang un

schen
ist es uns nicht möglich, jedem einzelnen
zu danken. Wir sagen dakber nur auf die
sem Wege allen denen, die durch Anteil-
nohme unseren Herzen woblgetan, berz-

Otto May unck Frau
Grob-Kayna, den 31. März 1927.

Neu Röſſen, im März 1927.
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I

zeit

Franz Flock und Fran

J

Dank.

Für die zahlreichen Aufmerkſamkeiten, die e

anläßlich der Einſegnüng un eres Sohnes Adalbert
erwieſen wurden, ſagen wir unſern allerherzlichſten

Karl Kobbe und Fran
Merſeburg, den 1. April 1927.

prakt. Arzt un
Jch habe mich am 1. d in Dürrenberg als

Geburtshelfer
niedergelaſſen. Meine Praxis übe ich in den Praxis
räumen des Herrn Dr. Gampe aus. Sprechſtunden tägl.
8-10 Uhr und nachm. 2-4 Uhr außer Sonnabends.
Sonntags keine Sprechſtunde.

Hr. med. Hermann Sehyſert.

verſteigere i

kraut, 1 Faß Moſtrich,

I Ladentiſch
2 Matratzen, 1 Anzahl

und 1 Warenſchrank
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Merſeburg. den 1. April 1927.
Rettſchlag, Ober Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 2. April 1927, vorm 11 Uhr,

in Merſeburg im Gaſthof Tivoli
1 Küchenbüſett, 1 Büfett (Eiche), 1 Schreibmaſchine,
1 elektriſche Lampe, 1 ahrrad, 1 Faß Sauer

Maisſchrot, 2 Hobelbänke,

Nähmaſch., Herrentad uſw.

Morgen, Sonnabend J den 2. Aprit d. J., abz 10 Uhr vorm., im Gaſthauſe „Zur Funkenburg hier

WVerſtesgerung
von Möbeln aller Art, Wirtſch.-Gegenſt., Federbeiten,

Siehe ausf. Anzeige v. 31.8.
W. Jranke, beeid. Aukt.

Wohnküche, 2 Kammern
und Zubehör, Miete 100
Mark, gegen St., Kammer
u. Küche zu tauſchen geſucht.
Angebote unter 901 an die
Geſchäftsſtelle d Bl.

2000 Mark
ſucht ſofort Beamter mit
feſtem Gehalt gegen monat
liche Rückzahlung und hohe

Zinſen Sicherheit vor
handen. Angebote unt. 897
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Beſchlagnahnm eſreie

Wohnung
ſofort oder ſpäter geſucht.
Angebote unter 907 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

500 qm und
gegen bar zu kaufen geſucht.
Halliſche vder Lauchſtädter

Ein Läuferſchwein
und Abſatz-Ferkel

zu verkaufen
Atzendorf Nr. 10.

Ladentiſch
und Regal zu kaufen geſucht.
Ang. u 908 a. d. Geſch d. Bt

Hberhemden
Wäsche-Käther

Schmale Straße 21/23
Größere Poſten

Küchenabfälle

egen den jährigen

t Halle zu verantworten hatte wegen Amts68.

8 t ehot Feierdem Markt machte ihn einer der e en Gäſte
Ratskeller ſiben jader Polizeiſtunde Wohl

ch die Vernehmungen vorzunehmen. Er e an
irtes ein

irtstochter die Unterſchrift; ſie

einer Urkunde Das
Poltzeiaſſiſtenten, danfertignu vonng

uch Urkundenfälſchung lag Sonng

Montag, 4. April, 8 Uhr D
Oper von Hermann Goetz.

Sonnabend 9. April,
ritz von Unruh (G.)

nicht vor da ja in dem maßgebenden letzten Protokoll die Tatſachen richtig
beurkundet ſind. Die Worte „nach Verhör ſind nicht ſo wörtlich auf
r Das Urkeil ſprach es aber aus, daß troß des Freiſpruches
as Verhalten des Beamten durchaus nicht zu billigen iſt.

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

8 Uhr Götterdämmerung. Von Richard Wagter.prit, 728 Uhr: Egmont. Trauerſpiel von Scheihe
Muſtk von Beethoren.

Sonntag, 8. April, 734 Uhr Wiener Blut. Operette von J. Strauß.
er Widerſpenſtigen Zähmung. Komtfſche

Freie Volksbühne Halle.
5 Uhr: Bonaparte. Hiſtoriſches Drama von

R

Neues Theater. Leipzig
vnt.u r Jonny ſpielt auf.

Sonntag 6 Uhr: Die Weiſterſntger von

Altes Theater.

Moral.

Nürnberg.

Leipzig. er Uhr. Die Nürnberger Puppe. Die ſchöne Galäthe
d, 736 Uhr

Verordnung über die geſetzliche Miete
Auf Grund der 11 und 22 des Reichsmietengeſetzes, der 88 2, 8

und 8 des Geſeßes über den Geldentwertungsausgleich bei bebauten Grund
ſtücken vom Juni 1926 (Reichsgeſetzbl. S. 251), der Verordnung über
Feſtſetzung einer Mindeſthöhe der geſetzlichen Miete vom 11. Marz 1927(RGBl. T S. 79) ſowie der Verordnung des Miniſters für Vollswohlfahtt

über die Mietzinsbildung in Preußen vom 17. April 1924 (Pr. GS.
S. 479) wird nach Anhörung der im Ständigen Ausſchuß für Mietzins-
bildung vertretenen Mieter ünd Vermieter für alle Gemeinden für die
keine andere Regelung getroffen wird, über die Berechnung der geſehlichen
Miete folgendes verordnet:

Hie geſehliche Miete beträgt vom April 1927 ab 110 v. H. und
vom Oktober 1927 ab 120 v. H. der reinen Friedensmiete (88 2 Und 8
der Verordnung des Miniſters für Volkswohlfahrt über die Mietzins
bildung in Preußen vom 17. April 1924).

Von den 110 v. H. bzw. 120 v. H. der reinen Friedensmiete ſind für
die Koſten für laufende Jnſtandſetzungsärbeiten 17 v. ſt in Anſatz gebracht.

Jm übrigen behalt die Verordnung des Miniſters für Volkswohl
fahrt vom 25. Junt 1924 Pr. GS. S. 570) Gültigkett S

Berlin den 26 März 1927 IG6 Nr. 1697/1 E2790 F.
Das Preußiſche Staats miniſterium.

Vexöffentlicht-
Merſebürg, den 1. Aprik 1927.

Der Magiſtrat.

Zuſatz des Maägiſtrats:
Nach der Verordnung vom 25. Juni 1924 II. Nr. 2140 iſt

der Vermieter berechtigt, den gemeindlichen Zuſchlag zur Grundvermögens-
ſteuer, ſoweit er 100 25 überſteigt, umzulegen. Der gemeindliche Zuſchla
iſt auf 250 feſtgeſett worden. Die umzulegenden 150 ergeben nach
amtlichen Unterlagen 7 25 der Friedensmiete. Die geſetzliche Miete be
trägt daher für Merſeburg ab 1. April 1927 1172 25 und vom Oktober
1937 ab 1272 Wegen der Verrechnung bezüglich der Schönhelfs-reparaturen verhleibt es bei dem bisherigen Vorfahren

Merſeburg den 1. April 1827.

MA

M.A. 1/27.

Möbel, 1 Ladenſchrank,

e Spe jm hoch, 1,35 m br., 0,46 m

Glas billig zu verkaufen. ZuPorzellan erfr. in der Geſchäftsſt d. Bl.
Steingut Jedem Exemplar unſerer

Emaille heutigen Ausgabe liegt eine

C An der Geisets Gegenden Deutſchlands bei

Der Magiſtrat

Hhervorragenb preiswert und gut.

Füſch-Kortſerven
Sering a u Bismarckheringenennen n ſehr pikant e

Rollmoysſehr We e 75 ſehr ſchön gewürzt
[DBelſord nen a. Pfund Doſe Jſſche nur 68

Sonder- Angebot in Konſitüren:
ErdbeerKonſitüren G. 1.20 KirſchKonſitüren G. 1.10

Aprikoſen G. 1.10 Himbeer G. L
Aprikoſen Marmelade Pfd. 6027 Thür Pllaumönmüs rig 50

Garantiert reiner Bienenhonig Gl. 1.40 loſe 25

ff Tafelmargarine pfo. 60 Fabelhaſt billig
amerik. Schweineſchmalz Pfd. 80 ſpeckig Landkaſe 10 St. 50

Friſche Eser 90 Gtck. O

garantiert rein, ausgelaſſen. Rückenfeit und Lieſen
Aus eigener, täglicher Hausſchlachtung

ſf Gehacktes, Wellſleiſch, friſche Wurſt

ff. Schwartenwurſt pfd. 1,— ff. gek. Schinken pfd. 55pf.

Feinſtes, würziges Wurſtſchmalz, Pfd. I. M.

Wilhelm Kökkeritzſch Nachf.
Gotthardtſtraße 21 Telephon 259

tief, m. 2 Sliegengittertür,
1Spiegel, 1, 15)00, 75m (neu)
1 elektr. Staubſauger (neu)

wann

Ton waren Samenbeilage der bekannten
en Sonnabenbd, 9.54 Uhrfehlt preiswert egler in Erfurt bei.e Die Jirma Theophil Ziegler Ab 9

at von den auch in dieſem
ahre wieder aus allenHeidenreilch zum Stiftungsfeſt

nach Weisenfels.

a tpaKnachwurſt Pfd. n30 Mk.e Warme Wurſt g. 100 Mk.

Mirktſtand hint. Rathaus
Achtung

S Empfehlo Sonnabend Markt

Schweinefleiſch
Keute,

Marktſtand hint. Rathaus

ſparen Geld, wenn ſie ihre
Wurſt u. Fleiſchwaren von
Fleiſchermſtr. U gebstönt,

4 Wfruerd Gchwetneſchengkz 98
I Zagdwurſt, rein Schweinefl.

I Verſand unter Nachnahme

h auspomm. märk. Sandboden

Ehem. 153 er.

ihr eingegangenen unzäh bormuläre für

1 Gas GraetzinHänge
laämpe, 1 BlumentiſchStraße bevorzugt. Außerſte geſucht. Angebote unter 9091 Gehrock- Anzug P verk.

Ang. u. 899 a. d. Geſch. d. Bl. an die Geſchäftsſtelle d. Bl. Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt, d. Bl.

uns dieſe Liſte, welche von
vorzüglichem Samen zeugt,
zugeſchickt.

r dine ar s Pacht- Verträge
hält vorrät

Buehdruckerei Th. Rößaer
Merseburg, KL Ritterstr. 3.

Friſche EierMargarine
Bohnen, gut kochend

Linſen
Ia Schnittbohnen
Miſchobſt

zu vill

henen

Gemiſchtes Gemüſe

Sir
35

2-Pid. Doſe 78

e 5la hausſchlachten Darſtwaren
gen Preiſen.

Guterhaltner

Kinderwagen
zu verk. Luifenftr. II.
Achtung! Achtung

Morgen
auf dem Wochenmarkt

Iriwa billigen Huwentont

Prlna 5ühe Ipfehßinen

Stand an der Vereinsbank.

Empfehle
Freitag Sonnabend

pa. Rindfleiſch zum Kochen
Pfd. 1.10 Mk.

pa. Rindfleiſch zum Braten
Pfd. 1.30 Mk

pa. Schweinefleiſch
Pfs. 1.10 u. 1.20 Mk.

Kalh und Hammelſleiſch
friſche hausſchl. Rot u.
herwurſt, Pf. 1.00 M

uchert Pfd. 1.20 Mk

E. Baumann
Fleiſchermeiſter

Empfehle dieſe Wochech

ha fette Dockſleisch alt
a Hammeltlelsch an. 100

alles andere in nur guter
M ZAualität, zu hekanntbilligſt.

Preiſen.
klehcherel Sternbetn

Achtung

Kamm, Kotelett,
Bauch Pfd. M.

Kammitllag, Söſſen
Schweineſchlächteret.

Gasthauxer und Pensionate

Arnstadt beziehen.
Empfehle

Thüringer Rot, Leber und
Knoblauchwurſt Pfd. 1.10

Knäck und Mettwurſt
grob und fein, Pfd. 1.460

Rollſchinken ohne Knochen
Pfd. 1.80

Schinkenſpeck ohne Knochen
fd. 1.60

fett. deutſch. Speck Pfd. 1.20

Sadtlanoten

Giſeaus, gelb
Jnduſtrie
Odenwälder, blau

trola

u JubeleddatgSpeiſekartoffeln, gelb, weiß
Futterkartoſfeln am Lager

Haxschmidt
Kleinkayng.

Telephon Groß Kayna 39

Dahlie
Schneeberg, Blauſtrumpf,

Abendſrieden u. a. in.
à Stück 90 Pf. zu verkaufen

Sand 24 (Ladem).

Pfd. 1.80
Preßkopf, rein. Schweinefl.

fd. 1.20

A. Speiſfſer, Zrete Strafe

ätenpel

Metall u.
Kautſchuk

be fette
H. Heßler

Kirchſtraße Nr.

Kopfſalat
Sag ehrenSalat Kohlrab zenA. ren Blumenhans
am Gotthartsteiche und
Gärtnerei, Rordſtraße 12

r

Mehlause
und deren Brut
vernichtet radika t

„Krulltd“
Rur trockene rn
daher Erkältung der Tiere

Hürchaus re WirkungAlleinverkauf f. Meaſebng

Stern Apothele
Paul Allihn,

Halliſche Straße
e

cwin
mit guten Zeugniſſen
mindeſt. Mittelfchule,

M ſofort geſucht.

Sanit.Drogerie
Johannes Marolg.

Weißenfelſer Str. 30.
Fernruf 1601.

c

S nd ich Arbetter,
o Jahre ehrlich, als

Markthelfer
ſofort geſucht.Mahlvierdt Göhne.

Volontärin
per ſofore geſneht,
dieſelbe muß Fähigkeiten
für Verkauf u. Buchhaltung

beſitzen.

Gebr. Goldmann
Merſeburg.

Kl. Ritterſtraße 4.

Aelt. Mädchen
mit guten Zeugniſſen geſucht.

NeuRöſſen, Metrſeburger
Siraße 143

Schaferhund
Moritz, ſchwarz mit gelbem
Abzeichen entlaufen. Geg
Belohnung abgeben bei
Sommer, Siedl. Freien
felde, Eckehardtſtr. 82. Bor

l Ankauf wird gewarnt.

hre
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L
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i Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 1. April 1927. Seite 5.f. 7 7a e e ſoll man von Rembrandts Radierung des leſenden Hierv-09 nymus in bergiger Landſchaft (B. 104. II) ſagen Geheimnis rührtger uns mit leiſen Schwingen, daß wir erſchauern. Woher wußte Rem-
brandt das Ein Gott nur kann es ihm gegeben haben.

Von W. Thielſen. So ſagt das ungeſchickte Bild in unſerem Dom uns mehr, als
Der heilige Hieronhmus wieder fliehen. Seine reiche en Paula bealeitete ihn wir zuerſt hätten erwarten ſollen. Und mit e AnS Studiert beim Heiligenſchein und ſie gab das Geld her zum Bau eines Mönchs- und eines deutungen iſt der Reichtum der Erinnerungen die ſich daran nüpfen,

er. e S Er ſpart dabei Petroleum Nonnen kloſters und einer gemeinſchaftlichen Kirche in Bet h nogh lange nicht erſchöpft Dieſe alten Bilder ſind ja Zeichen für großethe. i t an ehem. Hier vollbrachte Hieronhmus das großartige Werk der geiſtige Kraftzentren, aus deren Fülle jeder ſchöpfen n wenn er esEi, muß das billig ſein! Bibelüberſetzung, die Übertragung der hebraiſchen und griechi- nur will. Der Katholik wird den en es um ſeinen
t So ſingt die übermütige Studentenſchar, um den Augenblick zu ſchen Texte ins Lateiniſche. Wer am Wege vaut, hat viele Meiſter Hieronymus nicht gern ne und ihn am e in er

fgiern, wenn mehrere von ihnen zu gleicher Zeit ein volles ſchaumendes beſonders eine Perſönlichkeit wie Hieronymus die ſich ſelbſt ſo ſtark Geſtalt ſehen, wie B. Raffael ſie d dem Altar auf der
Glas in Angriff nehmen. Und dann Proſt Blumel Nun, Jugend exponierte. So wird es jedenfalls ſogar ihn höchlichſt gewundert und Disputa ſo großartig gebildet hat. Den Eva ne liſch en werdent keine Tugend. Aber wenn wir Merſeburger dabei an u ren geſchmeichelt haben, daß er von Barbaren eine Zuſchrift erntete gerade die vielfach einander widerſtreitenden Charakterzüge des großen

S nymus denken, wie er da im Dom auf dem linken Flügel die nicht allzu ſanft geweſen ſein mag. Zwei gotiſche Geiſtliche Mannes anziehen, und mit ehrfurchtsvollem Grſchauern wird er ſich
idtt des kleinen Alt ars mit der Verlobung Katharingas ſteht, Sunja und Frithika, ziehen gegen ihn vom Leder. Unwiſſen in Rembrandts Radierung vertiefen. r in dieſem einen

dann mag uns für i ſelbſt dieſe ſtudentiſche Ehrung noch viel zu hoch ſchaftlich man denke ſich das muß ein Philologe ſich ſagen laſſen Punkte werden beide wied er zuſammenko r en Fiet erſcheinen. Einen Heiligenſchein hat unſer Hieronymus überhaupt e ſeine Arbeit Er müſſe es machen wie ſie bei der Uberſehung der werden ſeine guten Werke ſehen und ihren Vater
9 nicht. Aber man iſt froh, wenigſtens eine klare Feſtſtellung vor gotiſchen Bibel und wörtlich übertragen. Hieronymus ante im Him melpreiſen!

dieſem „ſonderbaren eiligen“ machen zu können. Eine zweite wird wortete ihnen in einem langen und liebenswürdigen Schreiben
ebenfalls allgemeine Zuſtimmung finden Eine überragende Jntelli- Das konnte er denn hier war er der überlegene Geiſt, nicht nur
gens ſtellt unſer Merſeburger Hieronhmus auch nicht dar. Aber ein braver biederer, gelernter Philolvge, wie die beiden ſoliden Goten, Die Reichshauptſtadt

S wie ſich ſeine Glieder zueinander verhalten, wie ſich eins zum anderen ſondern ein Künſtler Und ſo hatte er das Bibelwort gemeiſtert.
und r Ganzen fügt das iſt und bleibt ein unlösbares Ratſel. Und Das ging freilich noch über den Horizont der beiden Frageſteſler Berliner Winterbilanz.

b das Untier, mit dem er ſich zu ſchaffen macht, iſt von manchem ſchon Das verſtand erſt Martin Luther wieder Der Berliner Winter iſt vorbei. Nicht nur nach dem Kalender
J ein Walroß angeſprochen worden, obſchön es ein Löwe ſein ſoll. Die letzten Jahre des großen Mannes waren nicht glücklich datum. Man merkt den nahenden Frühling in Berlin, wenn man

v der Merſeburger Hieronymus Zählt wahrlich nicht unter die Mit einem ſeiner deſten Freunde entzweite er ſich, weil ſie über die draußen in den Vororten die Knoſpen an Bäumen und Büſchen be
eben Weltwunder, aber es iſt doch hübſch daß wir wenigſtens eine Kirchenlehre verſchiedener Meinung waren. Als der Freund vor trachtet, die zum Aufſpringen reif ſind. Man ſieht das junge Gras

t innerung an dieſen intereſſanten Menſchen beſien ihm ſtarb fand er nur das böſe Wort. „Die Schlange ziſcht nicht an der Böſchung der Stadthahn, wenn man von draußen in die Stadt
Sir haben ihn oben in Verbindung gebracht mit bierfröhlichen mehr!“ Auch ſeine treue Freundin Paula raubte der Tod ihm. fährt man ſieht auch manches Mal ein Stück blauen Himmel. Die

Studenten Das möchte reſpektlos erſcheinen.
manche Stunde durchlebt haben, in der er froh geweſen wäre, wenn
er nicht mehr auf dem Kerbholz gehabt hätte als ab und zu einmal
einen über den Durſt getrunken zu haben. Denn Hieronymus iſt kein
e reeet, de Sage, ſondern eine faßbare geſchichtliche
Perſönlichkeit von Weltbedeutung. Um ſeine große Leiſtung gleich
en es Er hat der römiſch- katholiſchen Kirche ihre Bibelgeſchaffen, die Vulgat a.

Schon ſein Geburtsort liegt für uns Merſeburger nicht ganz
aus der Welt. Südlich vom Unterlauf der Sade, alſo im heuti gen

üdſlawien, wird er um 3 10 als Sohn wohlhabender Eltern
re die ihm die ſorgfältigſte Erziehung zuteil werden laſſen.

ein Leſehunger iſt unerſattlich Seine Lieblinge ſind die römi:
hen Klaſ iker, vor allem Cicer o. Bald beſitzt ex eine ſtatt
iche Biblivthek, die er durch Käufe und eigene Abſchriften vermehrt.
Sie bleiben ſeine Leidenſchaft bis an ſeinen Tod. Als er alle irdiſchen
Dinge von ſich wirſt, da kann er t eliebten Büchern
doch nicht trennen. Einſt, auf einer Reiſe durch Gallten und Deutſch

lan kommt ihm ein e e e Buch in dieHände, und domit erfährt er ſeine Berufung er wird thevlo-
giſcher Schriftſteller. Gleich ſein erſter Verſuch ſchlägt
ein. Er zieht ſo gegen römiſche Gerichtsbeamte vom Leder
daß ex es vorzieht, ſich in Rom unſichtbar zu machen und in Syrien
eine ſtille Stätte zu ſuchen. Aher der T o d ſeines Freundes unter
wegs und eigeneſſchwere Krankheit erſchüttern ihn ſo, daß er,
von e in die Wüſte flieht. Jm Büßergewand,
die hageren Glieder vom Schmutz ſtarrend, lebt er jahrelang im
Kampf mit ſich, der Vergangenheit Und den wilden Tieren der Einöde
Er ſchreit Tag und Nacht und n ſich die Bruſt mit den Steinen

Aber der Heilige wird

von ſeinen

der Wüſte. a verblaſſen die glühenden Träume wilder Sinnlich-
keit immer mehr und mehr, und die Engel erſchaut er, und ſie
tröſten ihn.

Aber von einem „Laſter“ r er nicht
t e I leeine Bücher und die Schrift re i. Auch das quält ihnin Geſtalt einer Viſion Er wird vor den himmliſchen Rher

u biſtr Der eg

a flattern nach
nennn, de rrß die

Laßt ſie ſchreien Und jammern, in wildem e

Wüſtenhabit und ſchmutz machte er in der entnervten
aupt tadt der Welt ein Rieſengufſehen. Sorglich konſerbierte er
ine Pating, und die vornehme Welt riß ſich um ihn, beſonders die

Damen. Die Keuſchheit der Frau war ſein Thema Von der
Ehe entwarf er ein entſetliches Zerrbild ſie erniedrigt die Frau zur
Wodepuppe und Dirne des Mannes; den Mann macht ſie zur geilenDrohne. Nur die eheloſe Frau vermag ihre Seele zu e ſie gött

lichen Dingen zuzuwenden. Keuſchheit iſt der Schlüſſel zum Himmel
reich. Deshalb verbot er auch den Frauen, ſich zu waſchen Außer
S wetterke er gegen die vornehme, habgierige Geiſtlichkeit.

icht lange, ſo hakke er ganz Rom gegen ſich aufgebracht

deſſen Tode blieb er des hohen Geiſtlichen vertrauter Freund.
In ſeinem

t Brr d en t

Sein Klv ſt er wurde zweimal von Beduinen und feindlichen Chriſten
ne und eingeäſchert. Und doch war das noch nicht der
etzte und e Schlag. Der wurde gegen ſeine Eitelkeit ehe

Und hier hat Hieronhmus den größten Sieg errungen, den über ſichſelbſt. Die mächtige Geſtalt eines A en ſteigt auf, und vor
ihrem Lichte beginnt des Hieronymus Geſtirn zu erbleichen. Da
d er „Jch habe beſchloſſen, dich zu lieben!“ Jmahre 420 ſtarb der unermüdliche Mann.

So iſt das Bild des geſchichtlichen Hieronymus farbig genug.
Seine Legende gleicht die Gegenſätze aus, ja malt gewiſſermaßen
mit verſchiedenen Tönen einer und derſelben Farbe hält ſich an ſeines
Lebens große Leiſtung und gibt ihn uns als den großen Kirchen
lehrer zuſammen mit Ambroſius, Auguſtin und Gregor den Großen.
Bei ihnen erinnerte die mittelalterliche Kirche ſich einer anderen be
rühmten Vierzahl, der vier Epangeliſten, und gerne ſtellte man
dieſe vier Paare dar, indem man jedem Evangeliſten einen Kirchen
vater beiordnete, dem Markus z. B. den Hieronymus. Für
Markus malte man nun auch nur ſein Zeichen, den Lowen,
und ſo iſt unſer Heiliger wohl zu ſeinem Attribut, dem Loöwen, ge
kommen Als man es nicht mehr richtig zu deuten wußte, hat die
ſpäte Legende eine allerliebſte Dichtung daraus heraus
geſponnen. Dieſe ſteht jetzt im Mittelpunkt der Hieronhmuslegende.
Trotzdem entdeckt das aufmerkſame Auge leicht neben ihr altes Gut,
das wenn auch in den wunderbaren Goldton der Heiligenlegende ge
taucht, dennoch Züge der ſo überaus anziehenden geſchichtlichen Perſön-
lichkeit erkennen läßt.

Mit Recht iſt die Erzählung vom Löwen des Hierony
m u s ſtets beliebt geweſen. Sie ſchildert uns am Eingang den Heiligen
in ſeiner Schreibſtube in Bethlehem inmitten ſeiner vielen Schüler
und Gehilfen. Da tritt plötzlich ein Löwe unter ſie. Alle ſliehen,
nur Hieronymus bleibt. Er ſchreitet auf das Tier zu, als ſei es ein
Gäaſt, und es tut ihm n zuleide, denn er iſt ſelbſt in Not und
kommt zu den frommen Männern, um ihre Hilfe zu erbitten. Sie
entdecken bald, daß der Löwe ſich einen großen Dorn in den Fuß
getreten hat. Sie befreien ihn davon, und nun weicht er nicht mehr
aus dem Kloſter und verſucht ſich nützlich zu machen, wo und wie er
nur irgend kann. Er iſt en Helfern dankbar als ſie ihm den
Auftrag geben, jeden Tag ihren Eſel, der ihnen das Holz aus dem
Walde trägt, auf der Weide vor wilden Tieren zu beſchützen. Eines
Tages aber r der Löwe auf ſeinem Poſten ein und da will
es das Unglück, daß Kaufleute aus Agypten des Weges kommen
und den Eſel ſtehlen. Wie rot iſt das Entſetzen des Löwen, als
er bei ſeinem Exrwächen den Eſel nicht mehr vorfindet! Erſt ſpät am
Abend wagt er ſich ins Kloſter zurück. Traurig tritt er vor die

a garn ſteihn fort init den Worten. Nun riß enSe anz le Denn ſis Klauben, er habe den
ihm aber achgehen, finden ſie nirgends Blutſpuren, die ihren Ver
dacht beſtätigen könnten. Zur Strafe für ſeine Unachtſamkeit muß
jetzt der Löwe die Arbeit des verſchwundenen Eſels leiſten und Hol z
gus dem Walde kragen Er iut es kraurig, aber geduldig. Da
kommen die unehrlichen Kaufleute eines Tages wieder am
Kloſter vorbei, und an der Spitze ihres chreitet der Eſel
des Hieronymus. Freudig begrüßt der Löwe ihn, die Kaufleute aber
e Entſetzen und der Löwe treibt ihren langen Zug von
Kamelen ins Kloſter Nun erſt kann er zum erſten Male nach
dem Verluſte ſeines Freundes erhobenen Hauptes wieder vor die
rommen Männer treten und vor See mit dem Schwanz wedeln.

ie böſen Kaufleute finden ſich au
ühne an.
Die bilden d e Hun n unſeren er day als Kirchenleh rer und Kardinal, als Bibeliberſeher und als Büßer,

die Bruſt ſchlägt. Am zahlreichſten ſind Schöpfungen dieſer Art wohl
ſüdlich der Alpen. Aber das wird von den er Künſtlern
durch Einzigartigkeit der Qualität aufgewogen. Es iſt, als ſteigerteſich die ufe der Auffaſſung auf germaniſchem Boden im Laufe der
Jahrhunderte. Albrecht Dürer und Lukas Cranagch ſind
hier mit Meiſterwerken ihrer Hand zu nennen Rätſelhaft groß iſt
die aus Holz geſchnitzte Geſtalt des Heiligen im leider zerſtörten

An als der P ap ſt, ſein Beſchützer, im Jahre 8384 ſtarb mußte er Mittelſtück von Grünewalds Jſenheiner Altar. Und was

wkw
Kacch-Anrug

blauin braun oder mod. 2reihiges gemust. hormen, reineberkaros Foll Kammg.Kostet near kostet nur

seugt Rat

WVwerren-Secco- Anzüge
möclerne Kormen, neueste Stoffmuster
erprobter Forster Qualitäten.

39. 34. 29
Wkvherren-Sacco- Anzüge
mod. Streifenmuster, verschied. Varb-
stellungen neueste Klein- u. grobgemüst.
Deberkavros in Oheviot und Gabardine

wverren-Sacoo- Anzüge
in elsganten neuen Stoffmustern, in
Homespungewebe, moderne Karos und
neuartige Muster in Gabardine, 1 und
2reihige Vormen 75. 69 63.
Wlw-erren-Sacco- Anzüge
aus besten Oheviot-, Kammgarn- und
Gabardine-Stoffen. erstklassige Aus
arbeitung, vollwertiger Drsatz für Maß-

arbeit 93. 85 75.Facto- Aurug W blaue Herren Sacco- Anzüge
in Gabardine moderne 1 und 2reihige Vormen in Ohe-
neueste Aus o Kammgarn- u. Twillstotfen, tadel-musterung, loss Verarbeitung 78 68. 63.

W blaue Herren-Anzöge
rorzügliebe Stoffqualitaten. reinwollene
Kamwmegarn-, Twill- und Sergeware, erst
Klass. Sita und el Inven verarb

Sut Innenver-
irb. köstet nur

bald ein und bieten reich liche

wie er vor dem Kreuze betet oder ſich mit einem Steine gegen

das es v dem Kauf die Haußtsacke.
Kendschaft Rritisch wählt, dann wessen wer bestemmt, dass sie sich von
der Elegans, Güte und Preisurdigkeit unserer

Zahl der Einladungen, die der Briefträger täglich ins Haus trägt,
wird geringer; die Theater rüſten zu den letzten Premieren und in
den Zeitungen wird aufgefordert, die Winterpelze in Aufbewahrung
zu geben.

Kein Zweifel mehr der Winter in Berlin iſt wirklich vorbei, und
man kann nun daran gehen, ſo etwas wie eine Bilanz zu machen.
Dieſer Winter, der hinter uns liegt, war der eigentliche und erſte
Friedenswinter ſeit vielen, vielen Jahren. Neben den großen Sorgen
iſt nun auch wieder ein bißchen Freude entſtanden, und ſo langſam
beginnt auch in Berlin wieder ein geſellſchaftliches Leben. Es entſteht
wieder eine gewiſſe Tradition, ohne die man auch in der Republik
nicht auskommt. Dieſe Tradition iſt freilich von der des Kaiſerreiches
grundverſchieden. Der Begriff der Geſellſchaft h nicht mehr
ein Begriff, der nur die Auserleſenen umfaßt eſellſchaft iſt in
Berlin nicht mehr Adel, Militär und höheres Beamtentum. Die
ſtrengen Bindungen ſind längſt gefallen da ſie längſt überlebt waren.
Heute findet ſich zuſammen, was zum Kreis aller Schaffenden gehört.
Die verſchiedenen Geſellſchaftsringe haben eine viel natürlichere Grund
lage als früher. Gewiß bleiben Kreiſe des Adels und des Militärs
auch noch heute unter ſich, um an ihrer Exkluſivität, an die ſie noch
glaüben, feſtzuhalten. Gewiß hat es in dieſem großen Keſſel Berlin
manchmal gebrodelt. Da waren die Deklaſſierten, und da waren die
Schieber der Jnflationszeit. Das alles aber hat ſich wieder aus
gleichen müſſen, und wenn dieſer Proze n noch nicht ganz be
endet iſt, ſo ſteht er doch nahe vor dem Abſchluß. Heute gibt es in
der Hauptſtadt der Republik eine Geſellſchaft, die eine S aft
der Arbeit iſt. Das paßt zu dieſer Stadt, denn wenn es ein Charakte-
riſtikum für Berlin gibt, ſo dies, daß Berlin die Stadt der Arbeit iſt.

Es iſt in der Nachkriegszeit gegen die Reichshauptſtadt, vielfach
aus e Gründen, eine Hetze getrieben worden, die dem Anſehen
des Reiches nicht immer förderlich war, eine Hetze, die auf Unkennt-
nis der Verhältniſſe beruhte. Es iſt merkwürdig, daß die Münchener,
die nicht genug auf Berlin ſchimpfen konnten, begeiſterte Berlinergeworden nd ſobald ſie einmal vom Rhythmus dieſer Stadt gepackt

waren. Dieſem Rhythmus kann ſich auch niemand entziehen, er iſt
gewaltig und groß und doch wieder ſchlicht und einfach. Wer in Berlin
oben bleiben will, muß an ſeinem Werk und an ſich arbeiten. Nurein ganz kleines Beiſpiel Jn einem Abteil der Stadtbahn ſitzen ſechs

Fahrgäſte. Ein Rechtsanwalt lieſt in ſeinen Akten, ſein Nachbar
ſtudiert den Handelsteil dreier Weaſeerdet der Herr in der
Ecke eine techniſche Zeitſchrift über Waſſerſtraßen und a die
Dame ihm gegenüber blättert in einer ſpaniſchen Grammattk und die
Fahrgäſte Nummer fünf und ſechs diskutieren halblaut über irgend
welche elektriſchen Konſtruktionseinzelheiten.d er aden Eſel getötet Als e Auch für das künſtleriſche Schaffen Berlins im lehten Winter iſt
das große Maß geleiſteter Arbeit e en Das will natürlichnicht beſagen, ba dieſe Arbeit überall Spitzenleiſtungen zur ange

hatte. Ein gutes Mittelmaß kann jedoch auf allen Gebieten künſt-
leriſcher Betätigung feſtgeſtellt werden, und darüber hinaus und im
e kann man gekroſt behaupten, das Berliner Theater weiſt

eiſtungen auf, die in Europa, vielleicht in der Welt, nicht wieder er
reicht werden. Das gilt auch trotz des hinter uns liegenden verhältnis
en armen Theakerwinters. Was eine Stadt auf muſikaliſchem
Gebiet zu leiſten bermag, das eigen gerade in dieſen Tagen die zahl
reichen Beethovenkonzerte, die die Reichshauptſtadt gewiſſermaßen in
einen Beethoventaumel verſetzt haben.

Der Berliner weiß was ihm Berlin iſt. Der Volksgenvſſe, der
gus dem Reiche nach Berlin kommt, ſollte ſich ernſthaft um das wahre
Weſen dieſer Stadt bemühen, ſtatt unbeweisbaren Legenden zu glauben
Berlin iſt ganz gewiß nicht vollkommen andere Städte unſeres Reiches
ſind ihm in vielen Dingen weit voraus. Das gilt beſonders im Hinblick auf das Stadtgege Den Städtebauern der Zukunft erwachſen
in Berlin noch große Aufgaben, der Reichshauptſtadt endlich auf ſtädte
baulichem Gebiete das eigene Geſicht zu u Was hier verſäumt
wurde das iſt vor allem in der Vorkriegszeit verſäumt worden
Damals errichtete man überladene Prunkbauten und wollte Prunk-
ſtraßen ſchaffen. Das entſprach und entſpricht e dem Weſen von
Berlin. Die Reichshauptſtadt iſt eine Stadt der Arbeit, ihr Weſen,
ihr Wirken, ihre Entwicklung muß ſich auf dieſer Tatſache aufbauen.

Wir freuen uns, wenn u

ws b
Prüfen Sie nachstehende Angebote:

26

h 36
W Herren-Sportanzüge
in Homespun, Cord- und Gabardine-Ge-
en 2teilig mit Bréeches, doppeltem
Gesaß oder lange Umschlaghoss

39. 238 25-
3

69
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Aus Mitteldeutſchland

Der verbrannte Möbelwagen.
Halle. Auf dem Güterbahnhof geriet am Mittwoch abend ein

Waggon mit Umzugsgut in Brand. Ehe die Feuerwehr eingreifen
konnte, war der Wagen mit ſeinem wertvollen Jnhakt bis auf
die Eiſenteile poll ſtändig verbrannt.

Zur Förderung des Wohnungsbaues.
Halle. Der Kreistag des Saalkreiſes beſchloß in ſeiner Sitzung,

zur Förderung des Wohnungsbaues eine Anleihe von
1 Million RM. aufzunehmen. Ferner wurde beſchloſſen, 85 000 RM.
für den Bau eines Kinderheimes, das wahrſcheinlich in Rothenburg
an der Saale errichtet werden ſoll, in den Etat einzuſtellen

Aus der Stadtverordnetenverſammlung.
Niederlegung und Nichkannahme von Stadtverord-

netenmandaken. Der Fall Kalbfleiſch.
f Weißenfels. Jn der letzten Stadtverordnetenverſammlung am

Mittwoch hat ſich die Zahl der 19 Sfadkgerardneken um einen auf 20 er
höht, da ſich der auf der Liſte der Wirtſchaftlichen Vereinigung ſtehende
Kaufmann Wilz friſtgemäß zur UÜbernahme eines Mandgis bereit er

klärt halke. Die Verſammlung beſchäftigte ſich u, g. mit der Mandaks-
hlederlagung und der Nichtannahme der Stadtverordnekenmandate durch
die Stadiverordneten und ihre Liſtennachfolger der Linken und erkannke
bei einigen die von ihnen angegebenen Gründe zur Riederlegung bzw.
Richtannahme ihres Mandakes an. Denjſenigen, deren Gründe nicht an

erkannt wurden, zentzog die Verſammlung das Bürgerrecht,
und zwar den ehemaligen Stadivergrdneten auf vier
Jahre und ihren Liſtennachfolgern guf drei Jahre,

Bemerkenswert iſt ſchließlich noch, daß Oberbürgermeiſter Daehn auf
eine Anfrage der Bürgerlichen über die Angelegenheit des Stadt
kämmerers Kalbfleiſch arklärte, daß Jurüchaltung geübt werden
müſſe, ſolange das Gerichtsperſahren ſchwehe. Nach Mitteilung des
Ankexſuchungsrichters ſei die Voruntkerſuchung gegen Skadkrat Kalbfleiſch
exöffnet worden. Oberbürgermeiſter Daehn wies vor allem darauf hin,
daß ſich alke ſtädtiſchen Kaſſen in Ordnung befänden und
daß von einer direkten Schädigung der Stadt bis ſetzt nicht die Rede
ſein könne.

Gottesläſternng
Weißenfels. Eine Ebefrau aus Corhetha war vom Amtsgericht

der Gottesläſterung freigeſprochen worden. Gegen das
vteil legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein. In der Wohnung

Hres Flürnachbars hielt die apoſtoliſche Gemeinde den Gottesdienſt
3 fromme Geſang ſie ſtörte, hatte ſie in ihrer Wirtſchaft

gelärmt, war ſchimpfend in den Vorraum geeilt und hatte die Ge
meinde mit gemeinen Redensarten benannt. In dieſer Handlungs-
weiſe wurde hen der Kleinen Strafkammer Gottesläſterung erkannt

d die angeht wurde zu 50 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der
gatsanwalt hatte vierzehn Tage Gefängnis beantragt,

Ein gefährlicher Menſch,
Sisleben. In der Nacht zum 7. November 1926 hatte der Jn

valide Friedrich Strauß aus Hetiſtedt mit einigen anderen Männern
in einem Gaſthof in Hettſtedt Um drei e morgens waren
die Gäſte don einigen Schupobeamten zum Verlaſſen des Hofkals ge
zwungen worden. Strauß machte ſich nunmehr auf Geheiß dex Be
amten auf den Heimweg, kehrte wieder um und traf unweit des
hofes, in dem er vorher Preſen war, ſeinen Vater, der, um Hilfe
Zufend, am Boden lag. Auf die Frage; „Wer hat dich denn ger

agen deutete der Vater auf einen Schupobegmten. Darauf ver
ehte der Angeklagte dieſem einige Meſſerſtiche in den Leib und die
Herzgegend, wurde aber gleich dangch von anderen Beamten feſt
nommen und zur Wache gebracht.

e a r i e Seſan u gefä rKörperverleßun Befängnis und wegen Uberſchreitung der Polſzeiſtunde auf zehn warf Geldſtrafe

Menſch unter Menſchen
Nach dem Roman „Die Elenden“ von Vietyr Hugo

5. Dhe w ge (Nachdruck verboten.

u e t t t Spitft u er hute der alte Fauchelepent. „Wer iſt ſo gut und

Madeleine n die Umſtehenden:
„Jſt eine Winde zur Hand

Man läßt eben eine holen
Wie lange wird das dauern
„Eine e Viertelſtunde wird wohl vergehen.“
„Eine Viertelſtunde können wir unmöglich noch warten“, ſagte

Madeleine ge den Umſtehenden.
Noch iſt ſo viel Plaß unter dem Wagen, daß ein Mann darunter

kriechen ünd ihn mit dem Rücken heben oder doch halten kann. In
einer halben Minute wäre da der Arme herrorgezo en. Jſt jemandda, der Kraft genug und das Herz auf dem rechten Flet hat Fünf
Louisdor ſind zu verdienen.“

Alle ſchwiegen.
„An gutem Willen fehlt's nicht“, bemerkte ſodann einer,
Madeleine drehte ſich um und erkannte Javert, den er vorher

nicht geſehen hatte und der fortfuhr:
Nur an Kraft. Wer einen ſolchen Wagen mit dem Rücken heben

könnte, müßte ein furchtbarer Menſch ſein.
Dabei u errn Madeleine unberwandt an und er betonte

ganz eigentümlich jedes Wort, als er hinzuſette:
„Herr Madeleine, ich habe nur einen einzigen Menſchen gekannt,

der das, was ſie verlangen, hätte tun können.
Madeleine zuckte leicht und Japert fuhr mit gleichgültiger Stimme

fort, aber ohne die Augen von Madeleine abzuwenden:
„Es war ein Feraftng.
„Ah!“ ſagte Madeleine.
„Jm Zuchthauſe zu Toulon.“
Madeleine wurde blaß.
Der Wagen ſank unterdes immer tiefer ein. Der alte Fauchelevent

ächzte und ſchrie
Madeleine ſah ſich noch einmal unter den Leuten um und fragte

ne alſo keiner da, welcher dem armen Alten das Leben retten
will

„Es drückt mich tot!“ jammerte der Alte.
Madeleine richtete den Kopf empor, begegnete dem noch immer aufihn gerichteten Falkenblick Javerts, ſah e unbeweglich ſtehen und

lächelte traurig. Ohne ein Wort zu ſagen, ließ er ſich dann auf die
Knie nieder und ehe die Leute einen Schrei ausſtoßen konnten, war
er unter dem Wagen. Der nächſte Augenblick war ſchrecklich durch die
ſtille und geſpannke Erwartung,

Die Umſtehenden holten kaum Atem. Die Räher waren noch
tiefer eingeſunken und es ſchien faſt unmöglich zu ſein, daß Madeleinelebend unter dem Wagen hervorkomme, Plötzlich aber ſah man die

ungeheure Laſt ſich hewegen; der Wagen hob ſich langſam und die
Räder kamen zur Hälfte in dem Gleiſe herauf. Man hörte dabei

Das Urteil des n er

Drei Arbeiter vom Krahn ſchwer verletzt.
Hettſtedt. Vom Biügel eines Krans auf der neuen Beſſe

merei der Mansfeld A. G. wurden 3 Arbeiter getroffen. Sie er
litten ſchwere Verletzungen, ung zwar der 58 jährige Ko hlweger
einen Bruch der Wirbelſäule, der jährige Otto Machemehl ſchwere
Kypfverletzungen und der jährige Paul Helmold Rücken
guetſchungen. Kohlweyer und Machemehl wurden ſofort in das Knapp
ſchaftskrankenhaus gebracht, wo Kohlweyer kurz darauf an ſeinen
Berletzungen geſtarben iſt.

Auf dem Wege zum Arzt in den Tod.
Kölleda. Der Einwohner Wagner, der ſchwer an Aſthm a

arkrankt iſt, wollte zu einem Arzt nach Weimar fahren. Jn
Großheringen, wo er Aufenthalt hatte, machte er einen Spazier
gang an die Saale und ging, wahrſcheinlich infolge ſeines Leidens,

ins Waſſer und ertrank. Kinder fanden dann am Ufer Rock,
Weſte und Überzieher des Ertrunkenen; ſeine Le ch e iſt bis jetzt n och
nicht gefunden.

Ein Dienſtmädchen fliegt durch ein Glasdach.
Thale. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich vormittags

m einem hieſigen Hotel Das Dienſtmädchen Hedwig Arnold war auf
dem Balkon mit dem Reinigen von Sachen heſchäftigt, wobei ihr einGegenſtand ans der Hand und auf das e
Glasdach des erſten Stockwerkes ſiel, Kurz entſchloſſen ſeg e auf
das Glasdach, um den Gegenſtand zu holen Anſtaft auf das zu dieſem
Zwecke angebrachte Laufbreit zu treten muß ſie unvorſichtigerweiſen e e e d durch nter tief herab auf einen Vorbau, Der hinzugezogene Arzt ſtellteerhebliche Arm und Beinverlehungen feſt 8

Die Leipziger Bücherdiebſtähle.
Weitere Verhaftungen

Leipzig. Wie wir geſtern bereits berichteten, iſt es nach wochen
langen Beobachtungen der Leipziger Kriminalpolizei gelungen, einer
Reihe von Büchermardern das Handwerk zu legen, die ſeit
Jahren eine hieſige Perlagsbuchhandlung auf das
ampfindlichſte geſchädigt haben. Die Zahl der geſtohlenen
Bücher geht in die Tauſende. Bis jetzt ſind ſieben Perſonen
feſtgenommen darunter mehrere Angeſtellte der beſtohlenen

werden. Die Verhafteten, Diebe und Hehler, wurden der Staats
anwaltſchaft zugeführt. Einzelheiten Uber die Vorgänge, die bis zuw
Jahre 1924 zurückreichen, können vorlänfig noch nicht gegeben werden
da die Exmittelungen noch nicht abgeſchloſſen ſind und
mit weiteren Feſtnahmen gerechnet werden muß.

Vom Förderkorbe getötet
Ein ſchwerer Betriebsunfall ereignete ſich Donnerstag früh gegen

244 Uhr auf dem Braunkohlenwerk Dölitz. Der 57 Jahre
glte, mit der Bedienung der Jörderkorbanlage beſchäftigte Arbeiter
Müller wurde von dem eiſernen Fahrgeſtell des Forderkorhes er
faßt und gegen die Schachtwand gepreßt. Der Mann erlitt ſchwere
Quetſchungen der Arme, der Beine und des Rückens. Er wurde
dem Krankenhaus St. Jakoh zugeführt, wo er kurz nach der Einſieſer
rung verſtarb.

Selbſtmord auf dem Friedhof.
Am Donnerstag vyrmittag verſuchte ſich ein Finanzamts

beam ter guf dem Gobliſer Friedhof zu erſchleßen, Schwer verleht,

e e e re z. Dort liegt er bedenklich. danieder“ Die Urſache deSerben o rdverſuchs konnte noch nicht eymittelt werden
Segen den Palais abbruch in ſam

auf alle Waren
Damenttonfefttiom

Deſſau Der Bürger verein zu Deſſan proteſtierte in einer
öffentlichen Verſammlung gegen den Abbruch des her zoghen arg d be geertetſte n dek Woret

109 Rabatt

Aſeiderstoffe

raſch! Helft!“
Wadeleine hatte eine letzte Anſtrengena macht.
Die Leute griffen nun mit einem Male alle zu. Die Aufopferung

eines einzigen hatte den anderen auch Mut und Kraft gegeben.
Zwanzig Arme hoben den Wagen und der alte Fauchelevent war ge
rettet. t

Madeleine ſtand auf. jvon Schweiß. Seine Kleider waren zerriſſen und beſchmutzt. Alle
weinten; der Alte küßte ihm die Knie und nannte ihn den Heſct
welchen ihm der liebe Gott ſelbſt geſandt, Jn ſeinem ſgnn Geſicht
lag ein ehe Ausdruck glücklichen und himmliſchen Leidens
und er ließ ſein ruhiges Auge auf Javert ruhen, der ihn noch immer
anſah.Fauchelepent hatte bei dem Falle die Knieſcheibe VaterMadeleine ließ ihn in das Krankenhaus bringen, das er in

Fabrik für ſeine Arbeiter eingerichtet hatte und in dem zwei harm
herzige, Schweſtern angeſtellt waren. Fauchelevent genas, behielt aber
ein ſtelfes Knie. Madeleine verſchaffte ihm durch die Empfehlung der
barmherzigen Schweſtern die Stelle eines Gärtners in einem Nonnen
kloſter der Vorſtadt St. Antoine in Paxis. v m

So ſtand es in der Gegend, als Fantite nach M. zurückkamRinde er ert i rer mehr. Zum Glück war die Tür d
Fabrik des Herrn Madeleine ſo gut wie das Geſicht eines Freundes.
Sie bat um Arbeit und exhielt d ken geht a h

antine wax bexeits länger als ein Jahr in der Fabrit, ale die Wiehe im Auſtrage des Herrn Bürgermeiſters
fünfzig Frant übergab und ihr zugleich anzeigte, ſie gehöre der Fabrik
nicht mehr an und möge den Ort verlaſſen.

Fantine war wie vom Blitz getroffen. Von Scha
pon Verzweiflung niedergedrüct, verließ ſie die Fabrik
in ihr Stübchen. Jhr Fehltritt war alſo nun allgemein bekannt!

Sie hatte nicht die Kraft, auch nur ein Wort zu ſggen. Man
riet ihr, mit dem Hexrn Durgemeiter zu ſprechen aher ſie wagte
es nicht. Der Herr Bürgermeiſter gab ihr ja fünfzig Frank, weil er
gutherzig, aber er h ſie, weil er gerecht war. Dieſem Urteils

ruche beugte ſie ſich.Herr ehe wußte übrigens von alldem nichts. Er verließ
ich in allem auf die Vorſteherin in der Frauenabteilung e Fabrik.
n all ihrer Machtvollkommenheit und mit der feſten überzeugung,

daß ſie wohltue, hatte die Aufſeherin den Prozeß gegen Fantine ein
geleitet, als ſie davon gehört hatte, daß Fantine ein Kind ihr eigen
nannte Sie hatte Fantine gerichtet, verurteilt und das Urteil poll
treckt.

Fantine fing an, grobe Hemden für die Soldaten der Garniſpn
zu nähen, und verdiente 60 Pfennig den a Ihre Tochter koſtete ſie
50 Pfennig. Jn dieſer Zeit fing ſie an, bei Thenardiers im Rück
ſtande zu bleiben.

Jn der erſten Zeit hatte ſich Fantine ſo ſehr geſchämt, daß ſie
nicht auszugehen wagte.

Wenn ſie auf der Straße ging, fühlte ſie, daß man ſich hinter ihr
umſah und mit den Fingern auf ſie zeigte eSie mußte ſich an die Geringachtung gewöhnen, wie ſie ſich an

noch mehr als
und begab ſich

eine halberſtickte Stimme rufen die Armut gewöhnt hatte. Allmählich faßte ſie ſich. Nach zwei oder

Farma, Ein Teil der entwendeten Bücher konnte beſchlagnahmt h

wurde der Beamte ins Krankenhaus St. Georg

e, mit dem nach den Worten 10.10 1200 Uhr: Tanzmuſif

Gere
drei Mongken

Er ſah ganz bleich aus, obgleich er tropfte

es Deſſauer Bürgermeiſters in den nächſten Tagen begonnen werdenen u e on den er chaftsminiſter, das an
holtiſche Staatsminiſterinm und den anhaltiſchen Landtag wird auf
Grund des Reichswohnungsmangelgeſetzes Einſpruch gegen den Ab
bruch erhoben, weil kein Gebgude abgebrochen werden darf, das u
Wohnungen benutzt werden kann.

Dem Aufzug zu nahe r L Deg zv
Torgau. In der Steingutfabrik von Billeroy och kamder Arbeiter F. Druſchke kurz vor Jeierabend dem Aufzug zu nahe

Sein Kopf wurde plötzlich von einem Trägereiſen des Aufzuges n
und nach unten gedruckt. Durch ſein Auſſchreien konnte der A e
re zum Haſten gebracht werden. Wenn dies nicht glückte wäre
hin der Kopf vom Rumpfe abgeriſſen. Er trug ſtarke Que

Ken waen m Genid dabon und wurde ſogleich nach dem Torxgauer
rankenhaus überführt.

Mit der Waffe gegen den Lehrer. a
Eiſengch. Weil er nach ſeiner Auffaſſung bei der Oſterzenſur-

exteilung nicht gerecht beurteilt worden iſt, geriet ein hieſiger Ober
ſekundaner mit einem ſeiner Lehrer in Differenzen, ſo daß er aus der
Klaſſe verwieſen wurde. Jn ſeiner Erregung ſtieg der Schüler von
außen her guf das Fenſtergeſims und bedrohte mit einer kleinen
gelabenen Piſtole den in der Klaſſe befindlichen Lehrer ber ihm
vom Fenſter aus die Waffe aus der Hand ſchlug. Der Schüler ergriff
gher erneut die Waffe und brachte ſich ſelbſt einen Bauchſchuß bei ſo
daß er in ſchwerverletztem Zuſtand in das Krankenhaus überführt

werden mußte. eWenn die Vernunft fehlt. zEine Frau mit h Kindern beging den ef. EiEiſenberg die abfgllende rinn, dw ührerle e n R r der Wagen mit aller
l lug um und zerſplitterte.Eines der Kinder

ren. der Straßenbiegung fu
ewalt gn die Bordſtelne. Ex
ie drei Perſonen wurden herausgeſchleudert.

wurde bedenklich verletzt.

Rundfunk

Sonnabend 2. April eLeipzig. Wellenlänge 369,8 Meter. r
Allgemeine Tageseinteilung. a9.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Wolle und Baumwollpreiſe.05 Uhr re Wetterdienſt und Schneebericht. S

20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms
10.25 Uhr Was die Zeitung bringt
11.45 Uhr; Wetterdien ger evorausſage und Hechneebericht.

agsmuſik.12.55 Uhr Keate Zeitzeichen.

115 Uhr Preſſe und Börſenbericht. d45 J Wirtſchaſtsnachrſchten. Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Rotig.38 t tsnachrichten, Verliner Deviſen in liner Prodſkten
4.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und e Uhr und die aut.

Pr börſen, Herliner Butter, Metalle amtt., Berliner Schrot t.420 Uhr 3 alen dere un Wanne derer metan
t und wirtſchaft.e V300 00

alter Großmann: „Aus d. Praxis d. Arbeitsrechts

7.00—730 Uhr Peter Schmiedel: Der Werdegang des Schauſpielers
e e e Bee eng den Jene „Ertekyiſe der gen Je
3 r Beſprechung von Jena: Erg Bere t Ernſt Muhlb Jeng: Die Mendelſchen
90

6,30—7.00 Uhr d

g.

egeln und ihre Bedeutung für uns Menſchen

8.00 Uhr Schnee- und Wetterdienſt e8.15 Uhr Rheiniſcher n I. Lachner; LoreleyOupertitre Rund
ein

as ſoll es be
en We g

hadba; Paraphraſe über da

n bein Walger
ikoxcheſtsr). 4. bn

Fetras, Rheiniſcher Sang,1000 ühr en Sport

armen Augsstenerertiet

4 S r die e e ging aus, als wiſſe ſie
nichts „Es iſt mir alles gleich“, ſagte ſie. nDie übermäßige Arbeit griff Foghte an und das trockene Hüſteln

nahm zu he aber, wenn ſie mit einem halb zerbrochenen Kamnme ihr

ſchönes Haar kämmte, das wie goldige Seide um ſie floß, hatte ſie eine
Minute glücklicher Koketterie.

Sie war gegen Ende des Winters entlaſſen worden; der Sommer
verging, aber der Winter kam wieder. eDie Glaubiger drängten Fantine. Sie verdiente zuwenig. IhreSchulden nahmen zu. Wenardiers ſchrieben alle Augenblicke Briefe

deren Jnhalt ſie tief betrübte, während ſie das Porto kaum er
ſchwingen konnte. Eine Tages ſchrieben ſie jhr, die kleing Coſette
habe in der ſchrecklichen Kälte ganz und gar nichts anzuziehen, je
brauche ein wollenes Röckchen und ſechs Frank wenigſtens müſſe die
Mutter ſchicken. Sie empfing den Brief und hielt ihn den anzen
Tag zitternd in den Händen. Abends ging ſie zu einem Barbier an
der Straßenede und nahm ihren Kamm ab. Jhr wunderbar ſchönes
blondes Haar „rieſelte“ ihr bis über die Hüſten,

„Wiebiel geben Sie mir dafür?“ fragte ſie.

„Zehn Frank.“ e„Schneiden Sie es ab!“
Sie kaufte ein gewirktes wollenes Röckchen und ſchickte es an

Thenardiers Dieſe gexieten außer ſich darüber. Gelh hatten e
haben wollen. Das Röckchen gaben ſie einer ihxer Tochter und die
arme Coſette mußte weiter frieren. Fantine aber dachte bei ſich
„Nun friert doch mein Kind nicht mehr. Mit meinem Haar habe

ich es gekleidet,“ eIn ihrem Herzen aher arbeitete eine finſtere MachtHange hatte ſie die Verehrung aller für Vater Madeleine geteilt
jetzt wiederholte ſich ſo lange, daß ex ſie doch vertrieben habe und
an ihrem Unglück ſchuld ſei, bis ſie auch ihn haßte und ihn ganz be

ſonders S eEines Tages erhielt ſie von Thenardiers einen Brief folgenden
Inhalts Eoſette hat die Krankheit bekommen, die bei uns umgeht:
Das Frieſel nennt man es. Die Arzte verſchreiben teure Medizin
Wir können ſie nicht mehr bezahlen. Wenn Sie nicht vierzig Frank
binnen acht Tagen ſchicken, muß die Kleine ſterben

Sie lachte laut auf.
Als ſie über den Markt ging, ſah ſie viele Leute um einen ſelt

ſamen Wagen ſtehen, von dem herunter ein rotgekleideter Mann eine
Rede hielt. Es war ein herumreiſender Marktſchreier und Zahnarzt,
welcher dem Publikum v ſändige Gebiſſe, einzelne Zahne, Zahn

ulver und Zahntinktur anbot.den ſich unter die Leute und lachte mit den anderen
über die Art, die für die Gemeinſten und für die Vornehmen zugleich
eingerichtet war. Der e ſah das lachende e Mädchen
und ſagte vlötlich zu ihr „Sie, mein Fräulein da die Sie lachenSie ten n gerſhhue Zähne Wollen Sie mir ſie verkaufen, zahle

ich Jhnen zwei Napoleons dafür eAlle Prat Fantine.
Die beiden vorderen, oben und unten“, antwortete der Mann.
„Das iſt ja gräßlich!“

Fortſetzung ſolgt.)



Poligei von den am Dienstag fruh an der Potsdamer Brücke auf
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Aus aller
Der Leichenfund von Sehildhorn.

Die Auffindung eines Frauenrumpfes am Montag bei S ildhorn iſtinſofern aufgeklärt, als die Perſonglien W Mädchen das re
Zum Opfer gefollen iſt, feſtgeſtellt ſind. Es handelt ſich um das 26 Jahre

alte Kindermädchen Friede Ahrende, die ſeit etwa Wochen
verſchwunden war Der Polizeipräſident ha eine Belohnung von
1000 M. ausgeſeht für Mitteillungen, die zur Ergreifung des Mörder
und Aufklärung des Verhrechens dienen. Trotz mehrerer Feſt
er iſt gs bisher nicht gelungen, einen Anhaltspunkt für den Thäter

Die Jdentiſizierung der Leiche gelang durch Fingerabdrücke, die die erausgeſchleudert,
letzungen davon.

geſundenen Händen nahm Auf dem Poligeipräſſoium befanden ſichbereits Fingerabdrücke des Kinder mabchen km t de Dienſt
herran beſtöhlen hatte. Frieda Ahrendt war wie ſich ſetzt herausſtellt,
ein leichtſinniges Mädchen, das häufig ſeine Stellung wechſeln mußte.
Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden noch andere Leichenteſle gefunden

e Nähe vonNachdem bereits vor mehreren Tagen in der Umgebung Berlins
am Haveluſer bei Schildhorn Teile einer erſtückelten und zerſägten
Jrauenleſche aufgefunden worden ſind ohne daß die von der Poliſel in
h em Maßſtab betriebenen Nachforſchungen bis jetzt eine Aufklärung

Seilhahn.

Schöneherger Ufer bei gärtneriſchen Arbeiten auf der Böſchung des
Landwehrkanals wer abgeſ e Jrauen arme e
die nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ziemlich unzweifel
haft zu dem bei Schilbhorn aufgefundenen Torſp gehhren. Wie er
innerlich ſind geſtern im Grunewald auch Frauenkleider aufgefunden
worden, die zu dieſem Mordfall in Beziehung ſtehen durften.

Pfarrer Schnvpr vom Dienſt beurlagubt.
Die noch ungeklärten Vorgänge im Pfarrhaus Köni shorſtim Kreis Off ha end, über di wir nes haben ne de

Konſiſtorium der Mark Brandenburg Ankaß gegeben, Pfarrer Schnoor
vorkäufig von ſeinem Dienſt zu heurlauben und ein Exinittetun g s
vgrfahren gegen ihn einzuleiten. Die ſittlichen Verfehlungen des
Pfarrers, die durch das Unterſuchungsverfahren der Kriminalpoligei ein
wandfrei feſtgeſtellt wurden und den Mordverdacht gegen Schnoor ver
ſtärkten, brachten die Suspenſion mit ſich. Pfarrer Shnoer wird ſich
nunmehr vor dem Konſiſtorium zu verantworten haben und muß bis
Zur völligen Klärung der Angelegenheit ſeinem Dienſte fernbleiben.
Ferner wird Schnoor vorgeworſen, dem Generalſuperintenden Dibelius
h falſche Angaben von den poligeilichon Ermittlungen gemacht zu

aben.
Drei Kinder von Erdmaſſen begraben.

Zu dem Eifeldorf Stroh büſch wurden drei in einer Sandgrube
ſpieklende Kinder von herabſtürzenden Grdmaſſen begraben. Da man
die Kinder erſt abends vermißte, konnte keines von ihnen gerettet

werden. e

Wie aus

beſchädigt.

haus A.G. ein

Jüch

fortſchaffen mußten.

über führung des Nordpolflugzeuges
nach Friedrichshafen.

t Der Dornierwal“, mit dem Amundſen 1925 ſeinen Nordpolflu e hat, würde am Dienstag in ſiebenſtündigem Flug t
Kiel nach den Dornierwerken am Bodenſee überführt, wo neue
Motoren an anit werden ſollen. Der Flug ſtellt einen Rekord
für die Beirſebsſicherheſt dar, da er wegen der niedrigen Wolkenlage S
in durchſchniktlich 50 Meter Höhe ausgeführt werden mußte. Das R
bedeutet türlich eine beſondere Gefahr für ein e zeug,
da dieſes im Falle der Notlandung auch beim Uberlandftug Waſſet
lachen n gezwungen wäre. Montag abend verirrte es ſich
über dem S chwarzwald und mußte auf dem Stauſee bei
Egliſau wegen Benzinmangels eine Notlandung vornehmen Jn
dem Flugzeug befanden ſich drei Perſpnen. Nach Vornahme der not
wendigen Formalitäten in Esliſau ſtartete das Flugzeng am Dienstag
abend auf dem Rhein zum Wetterfluge nach Friebrichsbefen

wurde ſchwer
ſich dann ſelbſt.

udszinik, Kre

Gange.

Maſchine „Sauſewind

Fliegerunglück.

jedoch mit verhältnismäßig

Die ruſſiſche Handelsvertretung in Leipzig beſtohlen.
Die ruſſiſche Handelsvertretung in Berlin iſt in Leipzig um

einen großen Poſten Rauchwaren beſtohlen worden.
hertretung unterhält in Leißzig in den Räumen der RauchwarenlagerRauchwarenloger, daß zur Zeit ſehr rei

d die Handelsbertretung am 5. April mit einer Verſteigerung
ruſſiſcher Rauchwaren beginnen wollte. Die Diebe erbeunteten weiße

e Hermelinſelle, Nerz- und Fehſelle im Werte von 90000 Mark.
die Beute war ſo umfangreich, daß die Diebe

Mordverſuch und Selbſtmord.
Jn Rittershauſen bei Siegen ſchoß der über 70 Jahre alteSchloſſer Karle, der bei ſeinem Sohn dem Bürgermeiſter, wohnte, auf

ſeine Schwiegertochter und deren Schweſter

Raubmord an einem Beamten der „Schleſag“.
Der Jnſpektor Schilf des der er denn Aktiengeſellſchaft für
haun nd in htenbetrie gehörigen

i

Sühne für einen Doppelmord.,
n der Nacht vom 30. zum 31. Auguſt 1920 waren in Leubg

ganz dicht bei Neuſtadt 2 Frauen,
und deren Tochter Aue

die Poſthalterin An gel a

e er ein. Der
ſtürzte vollſtändig ein, wobei eine hiſtoriſche Glocke, ſowie die nach
dem Kriege neu angeſchafften Glocken zertrümmert würden.
dem wurden das VDach, die Orgel und die koſtbaren Altäre ſtark

Mittwoch vormittag ſtürzte auf dem Olmützer Flugplatz ein Flug
Zeug ab und grub ſich tief in die Erde ein Der Pilot erlitt lehens
gefährliche Verletzungen, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Auf dem Flugplatz Tempelhofer Feld verunglückte am Mittwoch
nachmittag der bekannte Pour le Arie Flieger Da umer mit ſeiner

S Kurz nach dem Start überlugzeug in etwa 5 n Höhe und ſtürzte zu Boden
am

ſchlug ſich das
äumer wurde

leichten Ver

Auf dem Flugfelde von Neuhof bei Straßburg ſtürzte ein fran
zöſiſches Militärflugzeug ab. Der Führer wurde getötet

Eine Seilbahn in eine Schlucht geſtürzt.
Ein ſreres Unglück ereignete ſich an Mittwoch abend in der

Bex im Kanton Waadt (Schweig). Bei Neubauten an dem
Elektrizitätswerk am Fluſſe Avancon riß plöhlich das Kabel der

Ein mit Beton belghener Wagen tbefanden, raſte dadurch mit furchtbarer Geſchwindlgteit talahwärts, wo

ung J bei er entgleiſte und in eine Schlucht Kurzte. 2 Arbeiter waren abgbeiführen konnten, wurden am Mittwoch mitten in der Stadt am harten und e n ſchweren Verletzungen anfgefunden. Die
eiden anderen wurden getötet.

Ein Fiſchdampfer geſtrandet.
Dex Fiſchdampfer „Moirg“ aus Capdiff iſt bei Stanbury

Muth auf ein Felſenriff gelaufen. Von der 12 Mann ſtarken Be
ſatzung konnten ſich nux s in Sicherheit bringen.

Blitzſchlag in eine Kirche
Aſchaffenburg gemeldet wird, ſchlu

Gewitter der Bliß in die Kirche in K

en, auf dem ſich 4 Arbeiter

bei einem ſchweren

i Turm
Außer

Die Handels

verſehen ſt,

ſie in einem Wagen

Die Schwiegertochter
und ihre Schweſter leicht verletzt. Der Täter erſchoß

Zinkwalzwerkes Pielg bei
z Gleiwitz, der einen größeren Betrag Lohngelder von

der Hauptverwaltung in Beuthen abgeholt hatte, iſt urg vor Piela am
Mittwoch morgen ermordet au gefun m den worden. Einzelheiten über dieBluttat fehlen noch. Die kriminalpolizeilichen Ermittelungen ſind im

Jrande ermordet worden. Am Mittwoch fand

in Neiße die Schwurgerichtsverhandlung ſtatt, bei der der Gärtner
gehilfe Otto Wolff zweimal zum Tode und Aberkennung derbürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt wurde.

Familientragödie.
Der Steinhruchsverwalter Hurrmann in Strehlen geriet

mit ſeiner Ehefrau in Streit. Hierbei entſpann ſich ein Handgemenge,
in deſſen Verlauf Frau Hurrmann aus einem Revolver 3 Schüſſe auf
ihren Mann abgab, die ihn in Kopf und Bruſt trafen. Auch die Frau
erlitt Verletzungen

Eiſenbahnfrevel.
Wie die Reichsbahndirektion Frankfurt a. M. mitteilt wurden

auf der Strecke Frankfurt g. M. Niederlahnſtein in der Nacht zum
29. März zwiſchen Caub und St. Goarshauſen an drei Stellen
Hinderniſſe auf die Schienen gelegt, die von der Zugmaſchine zur
Seite geſchleudert wurden. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Motorradunfall des Zittauer Thegaterintendanten.
Der Jntendant des Zittauer Stadttheaters, Fritz Klötzel, ſtieß

bei Oppach auf ſeinem Motorrade mit einem anderen Motorradfahrer
zuſammen. Klötzel erlitt ſchwere, jedoch nicht lebensgefährliche Ver
letzungen,

Schweres Bergwerksunglück in Amerika.
250 Arbeiter eingeſchloſſen. 10 Tote,

„Jn einem Bergwerk in der Nähe von Crawton (Pennſylvanien)
ereignete eine ſchwere Grubenexploſton 250 Bergleute wurden
eingeſchloſſen. Wie das Bergbaugamt mitteilt, gelang es jedoch nach
harter Arbeit, mit Ausnahme von jehn Bergleuten, alle Einge
ſchloſſenen zu retten. Die Leichen der zehn todlich Verunglückten
konnten bereits geborgen werden.

Automobilunfälle.
Henry Ford, der letzten Sonntag abend einen kleinen Unfall

erlitt, befindet ſich im Ford-Hoſpital, wo er ſich infolge ſeiner Ver
letzung einer leichten Operation unterziehen mußte. Ford, der ſich in
ſeinem kleinen Automobil befand, wurde von einem hinter ihm fahrenden
größeren Kraftwagen gegen den Straßenrand gedrückt, wobei ſein
Wagen eine fünf Meter hohe Bbſchung hinunterſtürzte. Er weiſt
energiſch die Vermutung von ſich ab, daß der Unfall Folge einer bös-
willigen Abſicht ſei.

Ein 66 Jahre alter Landwirt wurde auf der Straße von Düren
nach i von einem franzöſiſchen Sanitätsauto überfahren. Der
Vexunalückte wurde von dem Sanſtätsperſongl in das franzöſiſche
Millkarlagarett in Du ren gebracht, wo er kurz darauf ſeinen ſchweren
Verletzungen erlag.

Feſtnahme eines Bandenführers in Polniſch
Oberſchleſien.

Jn NRieolaj wurde der Bandenführer Pakulla aus Mys
o witz feſtgenommen, der neben einer Reihe von Raubüherfällen
auch an der Ermordung eines Oberhäuers beteiligt war

Kohlenſchiebungen in Oſtoberſchleſten.

Umfangreichen Kohlenſchlehungen iſt man in Chor z w auf dieSan en, bet n e lege Kohlenfirmen S der
Saat ſchwer i worden Kind. Zwei an der Schiebun
beteiligte Perſonen wurden bereits verhaftet. Es wurde Hauptſächli
mit falſchen Dekkargtionen gearbeitet.

Leitung: Franz Rößner, z
Berantwortliche Pr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
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könnte es haben, wenn der hleige Nascher

von dem kochenden Brei essen würde. Nein.
verträgt ger mensehliche Organismue

nicht.
im organischen, also unsehä dlichen E

weichmittel Burnus sind bekanntlich Bestan
teile der Bauchspeicheldrüse geschlachteten e
Tiere enthalten, die eine größere Hitze
5540 nicht vertragen Daher muß es immes
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in heißes Wasser geschüttet werden darf. Ka
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Alfred Becher
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Fensterlecdler

roten Gerrnentſchlauch
ür Garten, Auto Waſchküche

bietet zu den billigſten Preiſen an
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Vasere Mann a
hat“s entdeckt, weshalb der
Kuchen s0 gut schmeckt!

Das Kegs am Mon dames
Darum 2 goldene Backregeln:

1. Man nehme zum Kuchenbacken
siatt 1 Pfd. Mehl ein für allemal
nur Pfd. Mehl und Pfd.

Hondamin. Dann wird derKuchen
Srarter, lockerer und leckerer,

dabeſ aber billiger, well man
weniger Eier und Butter braucht?

2. Vor dem Anrühren ſt das Mehl,
nachdem man es mit dem Mon-
damin vermischt hat, mehrmals

r v

durchzusteben z 311Das Haket Mondamin (nfem als 1oes) Art b rtr 9 kt n billigen Stores, Bettdecken uſw.

oetel s re Preisen beiHausfrauen, dent daran:
„Mondamin verfeinert Mehl!“

Deutſche

Kredit Geſellſchaft Berlin
Filiale Merſeburg, Oelgrube 9.

ne
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9
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Linonformen in e Auswahl
e Stüek 1,25 0,95Stangenreiher in vielen Varben bis

32 om lang Stüek 0,75
Kronenreiher beste Qualität in
sehwarz-weib und braun-sand ombriert

e Stück 7,75 4,75

0,15

0,45

0,50

3,75

Baumwo«—waren
Wischtücher Kariert, gesaumt und

gebändert, ca. 945 Stüek 022
Küchen-Handtücher Gerstenkorn

wit roter Kante Stüeok 0.38
Stuben-Handtücher weiß Drell, ge-
säumt und gebändert Stück 0,68
Hemdentuch haltbere, teintsdigs

Wars Meter 0, 48 038
Nessel kraftige Ware, ca. 140 em breit
AMtr. 0,95 0,78, ca. 80 cm br. Altr. 0, 44 0 36

Kleiderdruck in vielen Austern
Meter 068 086

Halle Saale

0, I
0 25
0,45

0,37

0 32
0,50

III

e
Faltenrock m. Bordürenstr.

Compose-Kostüme d. er. Mode 29, 7 5
einfarb. Jacke u. Kleinkar. Faltenrock

Lederol- Mantel gute d 1 5, 7 5
doppelseitäg zu tragenMädchen- Mäntel en 90
impr. Stoff., prakt. f. d. Sohule Gr. 60

Jede Weitere Größe 80 mehr
Windjacken aus gut. imprägn. 8, 90
Stotfen, mit Taschen und Gürtel,
Moll Kleider aus modern Kasha- 9 35

9

751 r vergütfemn
in der Teit vom 4.--9. April 1927
unseren auswärtigen Kunden bei Rinkäufen
in unserem Hause gegen Vorzeigung der
Rückfahrtkarte die Hin- und Räckfahrt 3. KI.
für eine Person bei TinKäufen von

Mark bei einer Entfernung bis km

5 e 1540 v v I 2050 2 v v 2560 v v v 30

S

Dauns Kcarunftnenuns für Alle

mit Uml. Kragen u. Barmer Bogen

Kleiderfrotte es. 100 em breit, 71 25
grober Auswahl Aeter
Donegal es. 140 cm breit, Strapszier- 1 35
fähige Qualität Meter 1,50

2,75PapillonSchotten es. 100 em breit 4 rn ireine Wolle, mod. Parbstellungen Meter Sehrupper, i n o

Covercoat Handfegerca. 140 om breit Aeter 2,95 eckt Karte Seaek 0,50

W ch Nachtgeschirr 0, 505 C weiß, Steingut, Stück
Madchenhemden aus gutem Wasche- Glastellerstoff mit Barmer Bogen Größe 1 0 35 a 3 Stück 0, 25

Jede weiters Größe 15 9 mehr Battermilehbseile
Knabenhemden aus haltb. Wasche- 6 5 e 3 Stück 0,8
stoff halsfre i Größe 1Nee en See nen Iypeltnr Lerngelfe

und 2 PaketeSchuteſeetenp, zus. 0,96

Kind. Armbänder

e e n 0,50
Blusennadeln

le We 0,50
Blumenvasen eblaues Kunstglas e
ca. 18 cw boch, Stner 9, 25

Mädchen-Prinzeßröcke reich mit 1 25
Stickerei ver arbeitet n 1

Jede weitere Gröbe 20 mehr

0,76
t 1,15

Damen -TIaghemden haltbar.
dentuoh mit Barmer BogenDamen-Hemdhosen aus e

Stoff mit grobem Stickereimotive

Fruchtschale
I. Bild. aus buntem
Qlas, mit vermessingt.MenkehEr. Ulrichstr. 60-61

c
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C Handball s
Das Damenſpiel um die Mittelde eDresden verlegt. e

er BMBS. hat im Einvernehmen mit dem Ausſchuß für die DeutſchenSpiele beſchloffen das Entſcheidun e um die len dal
Seiſterſchaft bet den Damen nach Dresben zu verlegen. Er begründet dieſe
Mehra hie wit der Theſe: m Vermeidung finangteler Schwierigkeiten
le S die Maßnahme zu Recht oder Unrecht beſteht. mag ehe

r e T I d 3 Berlegung des Meiſterſchafth alle na resden etwas ſonderbar an, denn Ha äder Keutralere Ort geweſen. e e
Jugendfuß und Hansball.

Verbandsſpiele:

e ver Fußball.ie Berbandsſpiele in der Jugendklaſſe gehen itnmer mehr demEide nkaegen. Am Sonntag e u Hochbetrieb. Jn
er unseren laſſe ſind nachſtehende Spiele angeſetzt

M ruſſia L. Wir halten es e 96. Favorit 98. 98 ſvllte
hier ſicherer Sieger bleiben, denn die eiſtermannſchaft iſt in Schwung
d. de Wacker. Der Ausgang ſcheint uns offen Dieinſchaften werden ſich einen ntteeſanten Kampf liefern.
Ammendorf Schkeuditz Ammendorf ſollte bei ernſtem Willen in der
c ſein den Hegner zu beſtegen. Dolan Wansleben. Wans
eben wird der Sieger ſein 1910 Wader I. Lettin Oldmpia

S ertfrennde h II. Wager Boruſſie In dieſenSpielen lter die Wacermannſchaftett, Lettin und 98 Sieger bleiben.
Fauorit I. Die Blau Weißen haben hier Gelegenheit

ihre letzthin in Halle gegen Wager II erlittene kata ſtrophale Nie
lIoge wieder wettzumachen

g JugendLenmark I VBſ T. Unſere Merſehurger gehen einen ſchwerenSang Die r. e uter rn in e n e en
e er mit r beſtegen. Ein Sieg der Braun Weißen iſt da

e kehr wahrſcheinlich. Alld, Blau Weiß, re Marathon
en Röhen. 99 3 unter normalen Verhältniſſen den Sieger ſtellen

et hier ſollten die Wer den Kampf mit dem nötigen Ernſt
Die Saudballju en d hat nur ein Berbandsſpiel, und zwarſind der HRC. und Vvoruſſie die Gegner n

e Geſellſchaftsſpiele:iigte er Junioren ſind Gäſte in Reideburg Reideburg feiertes Stiſtangsfeſt S die e en iſt es er vie e
Gegner ein d ſpiel zu liefern. Freuen würden wir uns, wenn
die Mannſchaft als Sieger zuruckkehrt.

n dem Prrußen Wlahe Fehen ſich die. Junioren von Preußen
u V gegenüber. Beide e ten haben ſich von jeher er
bitterte Kampfe geliefert. Hoffentlich beſleißigen ſich beide einer

v r W in un tBreghens J ährt nach H 98 und dürfte dorta n e m m n d n„Sahng empfängt die Jugendmann von umüßte ünſeres achten den Sieger en. e
Kuaben:

D. Knaben a 98 Halle.
Reumark J empfängt Wacker Halle. Das Spiel findet vor d

Spiel der Ligeelf gegen Moarkranſtadt fatt Hie Fleinen werden alſo
en an das Ligaſpiel vartenden Zuſchanern die Zeit verkürgen

Seball jungen ein fähgt Grün Unſere Bian Bahen
e ch in lehterer Zeit wieder gut herausgemacht, o daß wirt mit

ben ſich in kehler Zeit wieder gut heransgemacht, ſo daß wir mit

e Untere Klaſſen.Sonntag gibt es ganz intereſſante Kämpfe im Unterhaus So ſpieltn gegen S in Halle um die e en
e winkt der Aufſtieg in die h Wer wird der Glückliche

fein? Um den letzten Platz der 2 Klaſſe her SpV. Landsberg
Und R. Seree Auch dieſer Kampf wird ein erbitterter werden,
des keine n aft in den ſauren Apfel heißen möchte. Auch hierter in

vſeß gibt es ein Meiſterſchaftstreffen. Lauchſtädt ſpielt geErolwitz um die Meſſterſ r Klaſſe. en i S
e e Nachbar aus dem kleinen Badeſtadtchen. Beung hat

ein GeſeSorf ſich e erve des hieſigen Vf. ha

C Kkraftsport

Neuer Weltrekord eines deutſchen Schwerathleten.
Der ſahelhaften Welthöchſtleiſtung des Mannheimer LeichtgewichtlersSt Reinfrank ſchließt ſich e neue Gl m ne e

Schwerothleten an, bon der aus Hamburg berichtet wird. Jm Rahmen
ine pegandaabends des Sportklubs Rokand, Hamburg verbeſſerte
Silli Mang bei einnt Körpergewicht von 147 Pfund den Mitelgewichts
weltrekors im beidarmigen Stoßen auf 267,8 Pfund Bisheriger Jnhapere war der Schweizer Jeſchmann mit einer Sing von
265 Pfund

C Kraftfahrsport
Autofahrt des Merſeburger Motorſportklubs.

An Sonntag bem April, eröffnet der Motorſportklub ſein dies

e er Anh. Ken h Uhe bene Freyburg a. d. U. v un mStändehaus Sdroßgartem.

etelns ſachrieiten

S. von 1899, E. V. (Leichtathletikabteilung). Wir machen unſereMitglieder nochmals auf unſeren am 2 Aptif 8 Uhr ſtatt

etérezlichſt ein tKeller Wer 4. April, abends 8 Uhr, Sportausſchußſitung im

e Jeder Kluh hat einen Vertreter zu entſenden
S enhen. Die Anfangszeiten der a unſerem Plaße ſtattfinden

den Spiele ändern ch wie r Erſte Mannſchaft um 8 Uhr ſtatt4 un zweite Mannſchaft 490 Uhr (ſtatt 180 Uhr), Bamen
e 2.30 Uhr ſtatt 5.80 Uhr)Spree tverein von 1899 Merſeburg, E. V. Jngendadteilnng. Unſere all
öchenilichen Jugendausſchußſitzungen fanden ab 1. April 1937 wieder im

Vereinsheim ſtatt. DyllaSpoxrkverein Maxathon Neu Röſſen, E. V. Morgen Sunnobend abends
s Uhr, Monotsverſammlung Vollxath, Lenns-Werke.

Turnnerein Rothſtein. Sonnabend den 2. April d. J. abends 8 Uhr
Biere hehreverſammlung im „Caſſno“ Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder
infolge wichtiger Tagesbrdnung iſt gnbedingte Not wendigkeit

e mit Kayna a le e Sp. Brauns
e

(CEeiwinal. achrichten

Saalegan.
Verbindlich.)

Infolge des atn Sonntag, dem S April, in Halle ſtattfindenden
n beſteht für den Stgbilbezirk Halle ab
T Uhr Spielverbot. Die in Halle angeſetzten Entſcheibungsſpiele für
Fußball kommen jedoch zur Durchführung2 Anderungen bei den Entſcheidun bieten am April. Spiel
Schkeudiß I Mücheln net Hohl S r Spiel b Landes
S a tedt I leitet Naumann (Olympia), und beginnt 280 Uhr;
Spiel e, Halle V Schkendih I (Selmar) beginnt 146 Uhr

Bunten Abend azſmertſam und laben zu regem Beſuch

Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 1. April 1927

Das Städteſpiel
e auf dem Wacker- Platz ſtatt. Bauen

alle Ma n am 15. April (Karfreitag)
er Verein iſt Wacker Halle

n 380 Uhr. Vor dem Städteſpiel findet ein Junioren-Städte-
ſpiel Halle Magdeburg ſtatt.

4. Betr. Mittelbentſche ung e a für das Spieljahr
1927 Nach der Bekanntmachung des Verbands-Fußball Ausſchuſſes
in „M. S. 18 bom 22. März 1927 müſſen, um eine reibungsloſe
Erimittkung u gewährleiſten, die Polkalſpiele zweiter D. Vertreter ſo
rechtzeitig beginnen, daß die Gruppenſteger bis Ende September 1927
5 Die Potalſpiele e deshalb ſchon im Mai. An den

hralfpielen kann ſich jeder Verein mit einer Mannſchaft beteiligen.
je Vereine melden ihre Teilgahme att den Spielen bis zum 15. April

an den Gann Anſchriſt Karl Großmann Halle, Hübnerſtraße
h. Neue Zuſchriſtenadreſſe: Boruſſia Halle, Geſchäftsſtelle Harden

bergſtraße 16, Telephon 4 982
Buſch Großmann,

Zum gren e en am 15. Aprik 1927 (Karfreitag) e die Mannſchaften wie folgt e
t Tor Kagemann (86) e Müller (98),O Böhme (Sportfr); Laufer: Schulz (Woger), n (86), Wetter

ng Stürmer; A. Yhme (Sportfr. S. Rehn (98), H. Böhme,
Winter (Sportfr.), Hans 86), Erſaß, Vogler und Klemmt (98).

Magbebnrg Tor Stübling (Crick Vikt.)) Verteidiger
Schmiedecke Crick. Vikt Nuthmann (SpuSpV.) Läufer Klatt
San 96), Dahne (Bitt. 96). Hartmann (Exick-Vikt Stürmer:

chwarz (Vikt. 96), Fromgin (SpuéSpv), Sierskeben
Franke e Benze (Germ.); el Schmidt (Vikt. 96).

Das Spiel finhet auf dem Wadere Platz (Deſſauer Straße), nach
mittags 9.90 Uhr, ſtatt. Vor dem Spiel treffen ſich die Junivren
Staäbtemannſchaften beider Städte

Gaugericht im Saalegau.
(Berbindlich.)

Am Montag, dem 4. April finden in Halle, Reſtaurant „Mars
lagToux“, e e re ſtatt780 Uhr gegen Bytt (Vf. Me.) wegen Verfehlung gegen S 878
Ziff. 19. Dazu ber t

800 Uhr gegen T Mannſchaft von Waltin wegen Verfehlung gegen
3 378 Ziffer 12 19, 381. Dazu ein Vertreter und Schiedsrichter
ufchmann (Wansleben)

Uhr gegen Hempel (Eisdorf) wegen Verfehlung gegen S 378
Ziffer h. Dazu der Genannte und Vertreter vom Sportklub Könnern.

0 r gegen 1. e e e von LandsbergUnd gegen Buſſe, Keimert Landsberg wegen Verſehlung gegen 9 378
Ziffer 12, 19. Dazu bie Genannten, Spielfuhrer und Schieds-

richter Hempel. Dr. Lane.
Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg
Sitzung am 31. März 1927.

Der in In egeft beſindliche Krankenwärter Hans S. aus
ReuBrandenburg war angeklagt, an 23. Oktober 1926 in Merſeburg
eine dem Walter Bock aus Geuſa gehörige ſchwarge Markttaſche mit
den geſtohlen n haben. Es lagen die Vorausſetzungen des Rückfall
diebſtahls vor ine Strafe wurde auf 3 Monate Gefängnis feſtgeſetzt.

Die la W. aus Märitzſch ſtand unter der Anklage, arn 27. De
gmber 1028 in Dölkau ein Gelhtäſchchen mit 5 M. Jnhalk, der Eilt All

aus Hherthau Se er in rechtswidriger Zueignungsabſicht
wWeggen nen zu hahen. Das Gericht erkannte an Stelle einer an ſich

verwirkten Gefängmsſtrafe von 9 Tagen auf 15 RM.
Der Arbeiter Max T. aus Merſeburg war beſchuldigt, in den

Abendſtunden des 18. Dezember 1926 an der Meuſchauer Mühle den
Kaufmann Exnſt Spaäth mittels eines gefährlichen Werkzeuges körperlich

AmS

Genannte.

r a

mißhandelt zu haben. Es erfolgte Einſtellung des Verfahrens, da nur
einfache Körperverletzung in Fräge kam, dieſerhalb aber der erforder
liche Strafantrag nicht geſtellt war.

Der Landwirt Richard L. aus Cröllwitz hatte gegen die vieh-
ſeuchenpolizeilichen Anbrdnungen inſofern verſtoßen, indem er am
30. November 1926 vorſätzlich verbotenerweiſe Dünger hatte abfahren
laſſen. Seine Strafe wurde auf 25 RM. evtl. 5 Tage Gefängnis

feſtgeſetzt.

Der Muſiker Walter O. aus Merſeburg hatte ſich der Unter
ſchlagung inſofern ſchuldig gemacht, als er ihm von der Firma Brüno
Pohland Nachf. in Falkenſtein i. V. anvertraute Milſter im eigenen
Ruhtzen verbrauchte. Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
einem Monat

Die Ehefrauen Helene H. und Jda Z., beide aus Kötzſchen, waren
angeklagt, am 5. November 1926 in Merſeburg dem Jsrael Parnaß aus
Leipzig gehörige drei Paar Kinderfilzſchuhe dieſem in der Abſicht der
rechtswidrigen Zueignung weggenommen zu haben. Es erxfolgte Ver
tagung, da der heute mit Entſchuldigung fehlende Parnaß hier an Ge
richtsſtelle vernommen werden ſoll.

Der Gaſthofspächter Rudolf G. in Spergau war beſchuldigt, im
Jahre 1926 bis zum 18. Dezember ohne behördliche Erlaubnis öffentlich
ein Glücksſpiel veranſtaltet und die Einrichtung dazu bereitgeſtellt zu
haben, und zwar durch Aufſtellen eines ſog. Bajazzoapparates. Unter
Berückſichtigung der ſchlechten Vermögens verhältniſſe wurde er mit
3 RM. evtl. 1 Tag Gefängnis beſtraft. S

Der Glasbläſer Richard F. in Keuſchberg und der Arbeiter Hans
K. in Dürrenberg ſtanden unter der Anklage, am 10 Januar 1927
in Dürrenberg gemeinſchaftlich den Geſchirrführer Bernhard Schenke
körperlich mißhandelt zu haben. Jeder der Angeklagten wurde mit
30 RM. evtl. 10 Tagen Gefängnis beſtraft.

Der Kaufmann Nikolaus Sch. aus Merſeburg war beſchuldigt,
am 29. Januar 1927 den Schriftleiter Karl mit einer Peitſche körper
lich mißhandelt und außerdem mit Schimpfworten beleidigt zu haben.
Das Verfahren wurde ausgeſetzt bis zur Entſcheidung eines e Z.
von Sch. bei der Staatsanwaltſchaft Halle anhängig gemachten Ver
fahrens wegen Beleidigung.

Der Muſiker Guſtav W. aus Zorban ſollte das Vermögen der
irma Mettner in Merſeburg durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen bei
ntnahme von Kleidungsſtücken um 70 RM. t haben. Die

ſtrafbare Handlung wurde nachgewieſen und W. zu 30 RM. estk.
6 Tagen Gefängnis verurteiltZer Maler Hermann B., der Arbeiter Guſtav B. der Arbeiter

Walter St. deſſen Ehefrau Emma St. der Schloſſer Oskar G. und deſſen
Ehefrau Margarete G., ſowie der Schloſſer Jakob W., ſämtlich aus

erſeb urg, ſtanden unter der Anklage, am 3. Januar 1927 gemein
ſchaftlich ihren Haustwirt körperlich mißhändelt zu haben, und zwar mit
Stöcken, Knüppeln und Feuerhaken. Das Gericht ſtellte feſt, daß die An
geklägten in Notwehr gehandelt haben und ſprach dieſelben ſämtlich frei.

Die Ehefrau Luiſe St. in Biſchdorf war beſchuldigt durch zwei
verſchiedene Handlungen, und zwar am 14 April und 10. Auguſt
den Flurhüter Höſch aus Netzſchkau durch den Vorwurf des Hühner
e e zu haben. Sie wurde beſtraft mit 10 RM. evel.
2 Tagen Haft.

Der Kaufmann Hans B. aus Merſeburg ſtand unter der An
klage, im Jahre 1925 fortgeſetzt handelnd, das Vermögen des hert
Schüler in Erfurt durch erent en e W Tatſachen bet Entnahme
von Waren zum Wiederverkauf um a 200 RM. geſchädigt zu haben.
Die Sache wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt.

Der Landwirk Emil K. aus Spergau war angeklagt, am
29. Oktober 1926 in Merſeburg einen dem Landwirt Max Hertel ge
hörigen Jauchenwagen dieſem in rechtswidriger Zueignungsabſicht weg
genommen zu haben. Das Gericht erkannte an Stelle einer an ſich ver
wirkten Gefängnisſtrafe von 20 Tagen auf 100 RM.Antrag ar gerichtliche Entſcheidung gegen ihm zugeſtellte poligeiliche

Strafverfügungen hatte geſtellt der Buchhändler Emil B. aus Merfe-
büurg, dem zur Laſt gelegt war, in der Nacht zum 28. Dezember 1926
und 6. Januar 1927 in dem von ihm bewohnten Haufe rüheſtörenden
Lärm verübt zu haben. Für jeden Fall der UÜbertretung erkannte das
Gericht auf eine Geldſtrafe von 3 RM. evtl. je I Tag Haft.

Einfpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle hatten
erhoben Der Handlungsgehilfe Fritz E. aus Potsdam, der beſchuldigt
war, am 21. Juli 1925 dem Unterwachtmeiſter Bamme der hieſigenSchutzpoligei einen Geldbetrag von 40 RM. geſtohlen zu haben Be

Gericht beſtätigte die im Strafbefehl feſtgeſetzten 2 Monate Ge ängnis
unker Zubilligüng einer Bewährungsfriſt bis 30. September 1929.
Der Händler Emil R. aus Zeitz, dem zur Laſt gelegt war, gelegentlich des
en ren 1926 in Merſeburg aus r e eine Nachahmung
non Speiſeeis unter Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft zu haben
Die Verhandlung wurde vertagt zwecks weiterer Beweisführung
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der ſchonen fungſeckulicher
Goötken tuliebe i wwllbeingen
aulgfen. So ging ſchließlich i

St ger pra Jedec alten Tert, nun
Aammen aufs Das eben biete

h (Gyrellin Juwebe e n Bianel Jege, n u wett davon entfert, als Flecoſteatos verfer u
ueedem, er verſchat ſich m Gegentell! mit dem lieblicher, einer Auterns wer Du
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Die Aufwertung der Reſtkaufgelder
Wann und gegen wen werden Reſtkaufgelder

aufgewertet?
Aus der Praxis des Aufwertungsrichters.

Bei der Aufwertung von Reſtkaufgeldern gilt für die Aufwertung
ber „Hypothek“, alſo der dinglichen Forderung, im weſentlichen nichts
Beſonderes gegenüber gewöhnlichen Darlehnsforderungen. Für das
zugrundeliegende geſtundete Kaufgeld, zu deſſen Sicherung die Hypothek
dient (ober bei gelöſchten Hypotheken diente) gilt aber, daß es höher
aufgewertet werden „kann“, und zwar „nach allgemeinen Grundſätzen
Eingeſchränkt iſt dieſe wohl immer höhere Aufwertung durch folgende
Grenzbeſtimmungen

L. Kaufgelder, die vor dem 1. Januar 1909 entſtanden ſind, werden
nur wie die übrigen Hypotheken auf 25 Prozent aufgewertet.

2. Reſtkaufgelder, die vor dem 14. Februar 1924 auf einen anderen
durch Abtretung übergegangen ſind, gelten nicht mehr als Reſt
kaufgelder und werden daher nur auf 25 Prozent aufgewertet
Dies gilt nicht bei Übergang durch Schenkung, Erbſchaft, Aus
ſteuer u. ä.

S. Da die Eintragung der Hypothek für die Kaufgeldforderung meiſt
ſpäter erfolgt, iſt der Unterſchied des Umrechnungstages (Tag der
Eintragung für die Hypothek Tag des Kaufvertrages für die
perſönliche Forderung) von Bedeutung. Jſt alſo der Kaufvertrag
am 17. Juni 1920 und die Eintragung der Hypothek z. B. am
16. Februar 1921 erfolgt, ſo berechnet ſich die Hypothek nach dem

16. Februar 1921, die perſönliche Forderung aber nach dem 17. Juni
1920. Daran ändert auch nichts, daß der Schuldner die Eintragung
ſeinerzeit ſchuldhaft verzögert hat. Hier iſt die Frage, wer per
ſönlicher Schuldner, von Wichtigkeit. Jſt das Grundſtück nach
Eintragung der Hypothek in andere Hände übergegangen, ſo iſt
der neue Erwerber nur dann perſönlicher Schuldner,
2) wenn dies durch einen Vertrag mit dem Gläubiger ausdrücklich

vereinbart iſt, oder
nach Eintragung des neuen Erwerbers als Eigentümer der
Veräußerer dem Gläubiger ſchriftlich den Ubergang angezeigt
hat mit der Androhung, daß Schweigen als Zuſtimmung zum
Ubergang der perſönlichen Schuld gelte. Schweigt dann der
Gläubiger, ſo wird der Erwerber nach 6 Monaten ohne
weiteres perſönlicher Schuldner.

Jn Publikum iſt dieſe Anzeige nicht gebräuchlich, und ſo ſieht ſich
jetzt der Gläubiger bei der Aufwertung des Reſtkaufgeldes, das für

ihn doch die höhere Aufwertung bringt, oft dem nach Veräußerung
des Grundſtückes armen perſönlichen Schuldner gegenüber, während
ber Grundſtücksinhaber (z. T. der reiche Ausländer) nur für die
25 Prozent (Hypothek) haftet. Da iſt es wichtig, zu wiſſen, daß regel
mäßig die erwähnte Anzeige noch nachträglich vom perſönlichen
Schulbner an den Gläubiger bewirkt werden kann, wozu derſelbe wohl
gern mitwirkt, weil er durch die Anzeige von der Schuld frei wird.
Wo der perſönliche Schuldner Schwierigkeiten machen will (wenn er

B. mit dem Erwerber unter einer Decke ſteckt muß er ſich ſowohl
wie der ſeine „perſönliche Schuld“ (und damit die höhere Aufwertung)
beſtreitende Eigentümer für den Streit iſt das ordentliche Prozeß

gericht, alſo meiſtens Landgericht (Anwaltszwang) zuſtändig, falls nicht
die Zuſtändigkeit der Aufwertungsſtelle vereinbart wird ſagen
Wenn der Erwerber die fragliche Hypothek in „Anrechnung auf den
Kaufpreis“ oder ſonſt in einer Form übernommen hat, die ihn ver
pflichtet, ſeinem Vorgänger gegenüber die Schuld aus dieſer Hypothek
zu zahlen, dann bringt ihm ſein Beſtreiten zwar zunächſt einen Sieg
vor der Aufwertungsſtelle, aber, weil der urſprüngliche perſönliche
Schuldner ſich nach dem „Jnnenverhältnis“ an dem Nachfolger
ſchadlos halten kann (allerdings nur dann, alſo zweifelhaft, wenn ſein
Nachfolger das Grundſtück ſeinerſeits weiterverkauft hat!), wird der
perſönliche Schuldner zur Aufwertung verurteilt, und dann nimmt er

den Nachfolger in Anſpruch. Auf ihm bleibt alſo letzten Endes die
Aufwertung (und mit Recht, weil er das Grundſtück hat) ſitzen. Solchen
falls iſt alſo die Weigerung der perſönlichen Schuldnerſchaft durch den
Eigentümer wirtſchaftlich zwecklos und unklug, weil ihm zuletzt noch
die Prozeßunkoſten um die Frage, wer perſönlicher Schuldner iſt, zur
Laſt fällt. Jn den meiſten Fällen haben ſich die Eigentümer in den
on mir verhandelten Fällen in dieſem Sinne beraten laſſen.

Gerichtsaſſeſſor Haſper, Berlin.

Deutſche Girvzentrale.
Faſt verdreifachter Reingewinn

Im Geſchäftsjahre 1926 erzielte die Deutſche Girozentrale- Deutſche
Kommunalbank einen Geſamtgewinn von 7,4 (i. V. 5,57) Mill. Mark,

ſchaft zur

die bisherigen Geſchäftsführer

Nach

wovon 5,6 (3,9) Mill. Mark auf Zinſen und 1,79 (1,62) Mill. Mark auf
Proviſionen entfallen. Anderſeits erforderten Unkoſten 4,46 (4,25) Mill.
Mark und Abſchreibungen 330 000 (420 000) M. Es ergibt ſich hiernach
ein Betriebsüberſchuß von 2,6 (0,9) Mill. Mark. Hiervon wird ein Teil
betrag von wieder 10 Prozent S 260 571 (90 373) M. der Sicherheits
rücklage überwieſen und 1065 625 (454 863) M. werden zur Verzinſung
der Anteile der Mitgliedsverbände verwendet. Von dem danach ver
bleibenden Reingewinn von 1279 514 (358 497) M. wird je die Hälfte der
Sicherheitsrücklage denn und zur Verfügung der Verbandsverſamm
lung gehalten. Der Geſamtumſatz betrug für die Hauptanſtalt in Berlin
19,9 (12,7) Milliarden Mark.

Nach der Bilanz betragen Guthaben bei Noten- und Abrechnungs
banken 97,189 (1,17 Mill.) Mark, Wechſel und Schecks 30 (72,2), Gut
haben bei privaten und öffentlichen Banken 32,4 (46,8), Lombard und
ſonſtige Darlehen an Banken einſchließlich Reportgelder 10,99 (23,38),
eigene Wertpapiere 12,2 (6,47), Außenſtände in laufender Rechnung
27,5 (50), Darlehen mit feſten Laufzeiten 318,4 (102,8). andererſeits
Gläubiger 182,5 (282,5), langfriſtige Anleihen 250,4 (3,5) Mill. Mark.

Abſatzſtockungen im Ruhrbergbau.
Feierſchichten bei Harpen.

Auf einem großen Teil der Zechen der e Bergbau A.G.
mußten wegen Abſatzmangels Feierſchichten eingelegt werden
Geſtern mußten auf den öſtlichen Schachtanlagen und heute auf dem
größten Teil der Schächte Herne-Langendreer die Bergleute
eine Schicht ausfallen laſſen.

Seit Anfang Februar hat ſich auf den Zechen des Ruhrbergbaues
ſtellenweiſe wegen Abſatzmangels die Einlegung von Feierſchichten als
notwendig erwieſen. Die Urſache iſt einerſeits darin zu ſuchen, daß
der Abſatz in Hausbrandkohle infolge des milden Wetters
faſt völlig ins Stocken geraten iſt. Außerdem häſt die Kund

i eit mit Abrufen zurück, weil ſie die niedrigeren Sommer
preiſe abwarten will. Die Abſatſchwierigkeiten haben in leßter Zeit
auch auf einzelne Gaskohlenzechen übergegriffen. Hier macht ſich
insbeſondere die Konkurrenz des engliſchen Bergbaues bemerkbar

Millionengründung in der Kunſtſeideninduſtrie.
Zum Ausbau und Betrieb der bisher der Bergwerksgeſellſchaft

Georg v. Gieſches Erben zu Breslau gehörigen Kunſtſeidenfabrik zu
BreslauCawallen nach dem Verſahren der Vereinigten Glanzſtoff
fabriken und der Enka wurde am Donnerstag in Berlin eine Aktien
geſellſchaft unter der Firma Neue Glanzſtoffwerke A. G. mit dem Sitz
in Breslau errichtet. Die Gründer ſind: Bergwerksgeſellſchaft Georg
v. Gieſches Erben zu Breslau, Vereinigte Glanzſtoffabriken Elber
feld, N. V. Niederländiſche Kunſtſeidenfabrik zu Arnheim, Direktion
der nene Berlin, Bankhaus J. Frank Co., Krefeld.Das Grundkapital beträgt 12 Mill. M. und iſt durch Sacheinlagen
und Barzeichnungen von den Gründern übernommen worden

Das nene Mitteldentſche Braunkohlenſyndikat.
Nach mehrtägigen Verhandlungen, ber denen es gewiſſe Unſtimmig

keiten zu überwinden galt, iſt ſheben beſchloſſen worden, das beſtehende
Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat, deſſen Dauer mit heute ablaäuft, in
Liquidation treten zu laſſen Zu Liquidatyren werden vorausſichtlich

t er beſtellt werden Gleickzeittg wurde einneues Shndikat gebildet. Dieſes firmiert Mitteldeutſches Braunkohte

ſyndikat von 1927 und ſoll zunächſt 2 Jahre beſtehen. Das neue Syn
dikat wird im weſentlichen auf der Grundſage des alten aufgebaut, ein
Unterſchied beſteht nur darin, daß die Verrechnungspreiſe für Born a
und Anhalt eine kleine Erhöhung erfahren. Der Syndikatsvorſtand
bleibt derſelbe, auch die Zuſammenſehßung des Aufſichtsrats iſt im
weſentlichen unverändert geblieben. e

Erwerbsgeſellſchaften
ten ren Braun A. G. in Zerbſt (Anhalt). Gute Beſchäftigung,
jedo ungenügende Preiſe. ie wir von unterrichteter Seite er
en iſt die Geſellſchaft ſowohl in der Eiſengießerei als auch in der

aſchinenfabrik gut beſchäftigt Der vorliegende Auftragsbeſtand reicht
auf wenigſtens 8 bis 4 Monate, die erzielten Preiſe laſſen jedoch
immer noch zu wünſchen übrig. Kber das vorausſichtliche Ergebnisdes Geſchäftsjahres 1926 läßt ch noch nichts ſagen (i. V. 14 785 RM.

Verluſt, der vorgetragen wurde).

OHeviſen, Börſen, Märkte

Berliner Börſe vom 1. April.
Die zuverſichtliche Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Silbe

den Monatsberichten der Dresdener Bank und der Commers und
Privatbank hat allſeitig die Hoffnung geſtärkt, daß die Konjunkturbeſſerung in der Jnduſtrie weitere Fortſchritte machen wird. Ferner

regte der Ab chluß der deutſch- franzöſiſchen Handelspropiſorien an.
latter ÜUberwindung des Ultimos war auch der Weg für eine

neue kräftige Hauſſeſtrömung geebnet, und Kaufaufträge namentlich
außenſtehender Kreiſe wie es hieß beſonders aus Rheinland-Weſtfalen,
führten zu beträchtlichen Kursſteigerungen. Favoritpapiere, Schult
heiß, Glanzſtoff, Loewe, ſtiegen um 14 bis 16 Prozent, 8 bis Aprozentige

Kearszettel

vor,

Beſſerungen bildeten am Montanmarkte die Regel. Daneben gewannen
Stolberger Hink 10 Prozent, Mannesmann 7 Prozent. Von chemiſchen
Werten ſtellten ſich Farbeninduſtrie ebenfalls um 10 Prozent, Gold
ſchmidt und Dynamit Nobel um 6 Prozent, Rheiniſche Sprengaſtoffund Oberſchleſiſche Kokswerke um 4 Prozent höher. Deutſche Kali-

werte wurden auf Meldungen von fortgeſetzt ſteigendem Kaliabſaß zu
weſentlich gebeſſerten Kurſen aus dem Markt genommen. Elektrizikäts-
aktien hatten wiederum zeitweiſe ſtürmiſches Geſchäft. Bevorzugt
waren Bergmann auf den günſtigen Abſchluß und das in Aue t
ſtehende wertvolle Bezugsrecht. Außerdem ſtiegen Poege und Gesfürel
um 7, AEG. um 6, Schultheiß um über 4 Prozent. Maſchinenbau
aktien wurden gleichfalls recht lebhaft gehandelt. Augsburg-Nürn-
berger Maſchinen und Daimler gewannen 5 Prozent, Orenſtein,
Nationale Auto über 4 Prozent. Von Spezialwerten ſind Julius
Berger mit 6prozentiger Beſſerung Zellſtoff Waldhof mit einer ſolchen
von 11 Prozent hervorzuheben. Von Bankaktien waren Barmer Bank,
Berliner Handels Commerzbank mit einer Sprozentigen Beſſerung
bevorzugt. Darmſtädter gewannen 7 Prozent, Mitteldeutſche Kredit
bank verloren unter Realiſterungen 4 Prozent. Der Anleihemarkt war
ſehr ruhig und wenig verändert. Gegen Schluß der erſten Börſen
ſtunde führten Gewinnrealiſierungen allgemein zu mäßiger Ab
ſchwächung.

Leipziger Börſe vom 31. März.
Die Börſe war auch heute noch ſtimmungsmäßig überwiegend feſt,
wenn auch kursmäßig die Tendenz etwas geteilt war. Spezialgebiete
wurden bevorzugt, wobei Elektrizitätspapiere, in denen ſich eine ausn Den ſehen durchſetzte, die ausgeſprochene Führung be
aßen. Für Bankwerte beſtand weiter unter dem Eindruck der Ab
e günſtiger Ausführungen führender Großbankdirektoren
ntereſſe

Amtliche Deviſenkurfe.
Ohne Gewähr. (Ju Reichsmark) Ohne Gewähr.

31.3 S 4. 31.3.Buenos Aires 1 Peſo 1.7380 1.760 Jugoſlawien 100 Din. T.401 17.401Japan Den 2.065 2.055 Kopenhagen 100 g. 112 37 112.37
Konſtantinop. 1 t. Pfd. 2.1451 2.433 Liſſabon 100 Escud 21.425 21. 425
London 1 Pfd. Sterl. 20.507 20.454 Oslo 100 Kr. ſog. s 109.61Peuyork 1 Dollar 4.212 4.2115 Paris 100 Franken 16.50 10 o
Rio de Jan. Milr. o. 499 0.482 Schweiz 100 Franken a o2 81.025Amſterdam 100 G. 168.51 168.51 Sofia 100 Leva 3.042 3.048Athen 100 Drachm 5.47 Spanien 100 Peſ. 75.71 75.48Brüſſel 100 Belga 583.54 58.54 Stockholm 100 Sr. 112.81 112.78
Danzig 100 Gulden s1.76 31.78 Sudapeſt 100 Pengs 73.55 73.54
Helſingfors 190 f. M. 10.598 10.602 Wien 160 Schilling s8.24 20
Italien 100 Lire 19.815 19.33

Berliner Produktenverkehr vom 91. März.
Trotz der ſchwächeren Tendenz an den letzten amerikaniſchen

Börſen waren die Auslandsofferten für Roggen und Weizen nicht er
mäßigt. Vom Jnlande lag einiges Angebot an Weizen aus Sachſen

as indeſſen weniger beachtet würde. Soweit Abſchlüſſe zu
ſtande kamen, waren die Lokopreiſe unverändert. Auch m Markte
der Zeitgeſchäfte zeigte ſich bei der Eröffnung und im Verlaufe bei
geringfügigem Geſchäft wenig Veränderung. Roggen in Jnlandswarenwar en angeboten, begegnete aber ſtärkerem Intereſſe Am Zetrt
markt war die Eröffnung für Roggen wenig verändert, im Verlaufe
chwächte ſich die Tendenz leicht ab. Am Mehlmarkt n h
achfrage nach Weizenmehl, während e au

luſt ſtieg. Hafer hatte bei uſt etwas fegrößerer Kau
Gerſte blieb unverändert

tere Tendenz

n
Werliner Probuktenberie
(Für 1000 Kilo 1.4 31. Kur l100 gilo 1.4
Weizen, märk. 264 270 267- 270 Futtererbfen 2200 oWe art 259—258252 257 Tenſcten 20. 900 22.00 20 00 22
Sommergerſts 214 242 Acferbohnen 20.09—22.00 20.00 22.
W. u Futterg. 152 205 182 205 Wicken 22.00 24.00 22.90 00
Neue Winterg S Blaue Lupinen 14.00--14.75 14. 00--14.75S t See en 16.00-17. 00 16. 00--17.lok. Be 174180 S Serradella eWir e Kilo S Serradella, alte 22.50-25. 00 22.60—25.00
Weizenmohl 24.7586.50 34. 75-36. 50 Rapskuchen 14. 50--15. 60 15.40-15. 66
Roggenmehl 34.25--36.00 33. 00-35. 75 Leinkuchen 19. 70-—20. 00 19. 7020 doWelſentlete 14.75 15.00 Trockenſchnitzel 12.10-12.30 12.10-12. 30
e 15.00 45. 00 S enſe 19.00-18. 40 18.00-19. s

1000 S S orfmelaſſea be Fartoffelflocken 29.80-30.10 29. 80-- 26
Viktoria Erbſen 42.00-69.00 42. 00-53. 00 Rüben SKl. Speiſeerbſen 80.00-32. 00 30. 00--82. 00

Berliner Metallnotierungen.

(100 e in RM. 31. 3. d.Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM.) 126.60 126.50ne Pr. f. frefen Verk.)
RemeltedPlattenzink 57. 00—57.25 7.00-57.Originalhüttenaluminium, 98--99 Prozent 210.90 210.90

Desgl. in Walz. und DHrahtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00
Reinnickel, 98— 99 Prozent 00-350. 00 340. 60-350
Art timonRegulus 110. 99—115. 00 110. 00-115.ilber in Barren ca. 900 fein (für 1 Kg) 76. 00 79. 00 77.00 78. 08
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Mitgeteilt von der Commerz und Prwatbank.Börſen vom 31. März 1927.

a. o a 31. 20. 2 u a a. s0 a.i i B. Reichsbankant. 177.25 1178.62 Dtſch. Wolle 63.25 Leopold Grube 160.-154.75 Sieg. Solingen 73.75 173.25 Gautzſch Kg. 118.Reichsbankdiskont 5 Prozent S en B o e v Sant 167. 187. Dürrkopp Werke 24- 25 Linke Hoffmann 95 52 ſSemens S Halske 288.50 278.62 Geraer Jute A. v e
Berliner Börfe t. Zugerbank Dyckerh. u. Widm. 50. 4975 Loewe, un 3568 354.EStaßſurter chem. 72 o. Slaugiger gucer 12 122Sbligationsturſe Drauererrgktien Dynam. Nobel 452.78 152.62 Loreng. C. A. s 12 144.50 Stett. Chammotte 148. 114.- Halle Zimmerm. 14.8031. 3. 30. gen a iel Engelhärdtbhraueret 244. Eifenburg. Kattun 100. E. 60 Mannesmann Röhr. 221 22207 Stock Motor 78.50 d. Sahe Zucker 81.80 91-60

Se o S. 1 Hhulth e Patzenhofer 425.25 Elektr. Sieferungsg. 210 200 |Wonsfeld. Bergh. s 12 188 75 Stühr. Kammgarn 171.87 172 Käſtner, Karl 25. 75Deutſche Anleihen a8.101 Leips. Br. Riebeck 167.60 188. Eſſen Steintohlen 210 215. Maſchinen Bucan u 170 50 Sibwer Nähmaſch. s 96750 Krietſch Kühle n l
Dt Ablöſungs 45 t. SolwayW. IJnduſtrie Aktien Fahlberg Liſt 162. Mix S Genneſt iss I. ver Glanzſt. Eib. 600.- 686.25 Landkraft Leipzig ain inki s 1900 Accumulatoren 176.75 178.- e e r e er d. 25 1 12 e St Wenn e h r Vier die eReg s Geſ. A. E. G. 72 1658. Feldm. Paprer S Motoren Mann u Leipz. tne a e en Papier 2 Fröbeln Zucker 112 12 410. Nationale Auto 13580 138. 75 Wanderer W. 247. 244. Leipg. Buchb Fr. u iHt. nete S ein 1900, U A. 88.50 66. Anhalter Kohlen 139.25 143. Gelſenk. Bergw. 186. 107.87 Norddeutſch. Kabel I 129- Wegelin Hübner 1265.-124.50 Leipg. Kammg. e e

t z hung 321. 221.80 5 Glöcner- Werke Aſchaffenb. gellſt. I. 161.25 Genth. Zucker r e Vorddeutſche Wolle W. 202.25 Wernsh. gg. Sp. 27. 285. 50 ev P. Zimmerm.tet e en well Augsblrgesturnb. G. frei. Untern. 2 288. Oberſchleſ Eiſenb. 124 122 Derſchen-Weienf. 238. Leirg Wog. i20t e e gktien) 87. 80 Maſchinen 152. 149.25 Glauz. Zucker 123.75 122 Oberſchleſ. E. Jnd. Weſteregeln Alkalt 208. 209. Lindner, GottfriedSein r 24.37 24.80 45 ebeck- Mon. Bamag. Meguin. d. 67. Errl Waggon 25.62 268. Oberſchleſ. Koksw. 127.60 131.- R Wolft s2.751 87. e 13 137Sach Prov. Anleihe anwerke v. 1912 25 68. 25 Saat Walzwerk 131.75 131.75 Sein n Nee S Koppel 132 S gehe h W Rerre Wone 203 20 80
t aſalt 111.87 111.--Greppiner erke 494. e ee ne e es 37 er. J Berger Se Gruſchwig Textil 108— 10s o Phönte Serghan ſt S 27275 274. aradiesbetten lSe landſchaftl. Allg. Lorelbahn u Bergmann Elektr. 151.50 189. Hagethal 102.87 105.-hönig Braunk. 137 137.25 3wickauer Maſch. 35.-26. Peniger t e

ndbriefe 16.25 18.25 graftwagen 204.27 Berl. Holz-Köntor 103.12 101.75 Hall. Maſchinen 197 186. Pinſch A.G. 154.50 184. 50 Dittler Werkz. i l en6 Dich Zucker Halberſt Vlanken 204 Serl. Karlst. J. W. 105 75 100 Hammerſen S Co. 181. 187 75 e A.G. 14420 143.- Freiverkehr. Polyvhon i es
Vertanleihe 18.20 burg s so 57.97 Deton u. Monierb. 164.50 165. SHanſa Lloyd 63.251 61 Polack g8. 88.50 Adler Kali 108. 106. m Waltee n er

Innere e mee n S e n et e e e e nPfandbriefe Smhlrger Hoch Zrannt e tet l Rhein Braun e rügersha o. s Roſittz Zucker 100. 102.50J S Held S Frank 135-137. hein Braun 312 11.75 Brown Bove ottz5 a reine s.60 8.60 bahn r Sraunſchw. Kohlen 2 24475 Sildebrand Mühl. 83.751 alt. Rhein Elektrizit. I. 472. Glückauf e en o vo See Salger r e
5 a old Schiffahrtsaktien. Buderus Eiſenw. 129.97 131. Hirſch Kupfer 112. 110.75 Rhein Metall. Sobel NRheydt e t er a n leB. ethe 81.10 61.10 Deutſch Auſtralier S Buſch Waggon 98.751 96.- Hoeſch Stahlw. 214.75 217.75 Rhein Sprengſtoff 118.60 118. 75 ochfrequeng 200. 194. So e Stier r v ne Sert. Hyp. Hanibürg. Amerita 1850.7s 160.75 Byt Guldenw. 112.87 112 Hohenlohe 30. i 0.25 Rhein Stahlw. 225.07 230 25 Rhein Meten e u die o10 e 108.75 anſa-Dampfſchiff 228. 227.50 Calmon Aſbeſt 58.-556. 50 Holzmann, Ph. 191. 1483.50 Riebeckſch. Montw. 178 b 160 Ufa l 35 Textil Claviez
S S Idso o. Hamburg. Süd 225 Charl. Waſſer 132.67 130.— Humvoldt, Maſch. S 62. KRombacher Hütte i u Sir Da i 1919 do. S Jago o. Fordd. Aoyd 144.87 142.25 Chem. Bugau I. 142 so Jiſe Berghau 325 25 228. Aoſitzer Braun 149. 150.80 Des Börſe olle 206. 50Se u. 6 103128 103110 Sereinigte ESlbe Chem Heyden 133 1350 le Genußſcheine 15750 150 50 S ſiter zuger 9728 Pgziger Tiktet S Krüger I lens dito S m jo2 so 102.501 Schiffährk. e. 751 82.12 Chem. Gelſentirch. 10150 105. Kahla Porzellan 75 134.78 Aütgerswerke a Jnbuſtrte en Tränkner E Würker 59 ee as. so bs vo Bantatnen. Themn. Spinnerei a. e. alt Aighersteb. 205 50 Sachſenwerke i. 131.75 In Aktien. Weotanwerke s6 so 67r Se v Zarmer Soner. s s Cent Caoniſch. 120. 12150 Zarſtadt A. I 25 17407 Salsbetturt galt Adea 174.76 172.25 auer mech. Web 138.8 St. Hyp. 101.75 102.- Serl. Handels gen 254 260. Crbüw. Papier 156.75 143 25 gottow. Bergbau ESongerh. Maſch. I. Comm. u. Priv. 207 208. r
So 10260 103.25 Braunſchw. Bank Ia. 145. Taimler Motoren 124.-122. Kirchner S Co 122.75 121. Sorotti Schok. 22787 225. 75 Sächſ. Bank ſos 25 166. Freiverkehr.27 e g Comme u. Priv. B. 208. 208. Dtſch Atl. Tel. 129.-130.12 Klöckner Werke 183.75 180. Scheidemandel 34.37 34.50 ochſ Bodener. 189. 189.- Bachmann KLadewig, 197.- 197.

e 103.40 103.40 Darmſt. u. Nat 281.50 281.- Diſch. Lux-Bergw. 195. 105.50 göl n Reveßen 221.75 223. Schering chem. 227. 225. Altenbg. Landkr 130. 130. Eitner, Hans 48 46.en o 102.50 102.60 Seutſche Bant 180.-100.25 Etſch. Erdvl 196. 187.12 Söln-Rottweil ehe Zextil 85. 94.87 aſſeler Jute 225.-220. Parkhote 144 14250e B. Tiscon o Bank 176.50 1865. Dtſch. Kabel 131.50 129. Gebr. Körtina 103. 103 Schleſ, Zint P hremo Rafort 84.50 94.50 Pog. Elektr. 140. 136.d e en e Dreedener Bant 182.50 180 Stſch. galt so I Anffh. vutte s Schneider Hugo 11sle 11s 62 Conrord. Spinn. 172 172 Kichter Steinbau SSo en Ha Bantverein 167 75 186 Stich! Vaſch 126-- 2ahmeyer S Co 183. 173 Subert Salzer 32 Z20. Feun, Papier i Seitel S Naumann uLig. en Leipz. Cred. An 174.-172 Dtſch. Petroleum Laurahütte 86.50 98. Schuckert Elek. 18862 184.-Dermakoid W. 105. 105. Thür. Zucker Waſchl lnie eg.25 67.35 Mitterd. Eredi 261.50 265.- Dtſch. Werke e Leonhard Braunk. 189.75 1 Schulz jun. 114 145.- D. Eiſenhandel 106.50 111.50 I Wollhaar Hainichen 481
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e enhsteone

Schuhhaus
nur Kleine Ritterstraße s

Stänclig Kostenlose Fußuntersuchung und Beratung in meinem 2, Geschäft Sottfaradtstr. 28

h

Merſeburger Korxreſpondent. Freitag, den 1. April 1927

zum OoSTERFEST
NF SALAMANDER

Note Verwendung des beeten Materials,

modernste Fabrikation, hervorragende
fachwänrische Leitung, höchetgeschul-

tes Personal haben Sanlarragurndter
zur ersten Schuhma re gemacht

Ehrentra x t

AGöplerheim Funenhurg

Sonntag, den 83. April 1927,
ab 11 Uhr vormittags

T
Jm Keglerheim Reſtaurant ab
11 Uhr vorm. Stimmungsmuſik.

un non Um gütigen Zuſpruch Hee Wiet.

Keglerheim Funkenburg
DHienstag, den 5. April 1927, im großen Saal

geroſßes
Gotheg-Kogegert

vom Steuer Orcheſter ans Halle g. S.
(Kappelle ehem. Militärmuſiker in Ugiform.)

Leitung Carl Steuer Obermuſikmeiſter des ehem.
Feld Art.Rgt. Nr. 75.

1. Teil
Dem groben loten den mein zum Gedächtnis

2. Tei
„Volkstümlich

Anfang 8 Uhr. Eintritt 75 Pf. (einſchl. Steuer)

Strandſchlößchen
Sonntag d. 3. d. M. von nachm. 4 Uhr an, der beliebte

große BallVerſtärktes Orcheſter S Tanz frei
Es ladet freundlich ein Der Wirt.

Bödhot Meng

Sonnabend, den 2. April,
abends 8 Uhr

be Prölsslaten
Es macht 5

großer Boll
Dazu laden freundlichſt ein

Sie Kalbe al ver
Wasserigen Aassen auf

Maortha Gcechladstz
StrumpſeSpezialgeſchä

a i

finzell. 1 i. OHoppell. 2 M.
r Dresden nner-heldlotterie

Loſe nur 1 M.er Weſarran

ch etntmachung

Brlegerhidierliebene

t 75000 9
ſe Stück 3 M.

Muſik Verein Preſto“.
Der Wirt Eißner.

e ger v„Frühling am Rhein
Rhein Lieder, gesungen von

Opernsänger Schreiber, HalleSloſte Muſik. Neueſte Tänze. Känstl. dekoriert mit rheinigchen Koloseal Gemalden

Tanz frei Tanz frei! Brima Sohoppenweine Bestgepdegte Biere
en desr

nennen z Tivoltz landwehroeteinbeunt e
e e Sonntag den 8. April 1927, von nachm. s Uhr an

Höchſtgewinn. 50000 M. srbeung, stattfinden m egroßen Extra Konzert z großer Ball
G ausgeführt vom Reischke-Orchester Merse-

burg, unter persönlteher Leitung des Musiſ-
meisters Herrn Otto Reischke, ganz er- G

Berufsſchunle im Zweckverband Lenna.

An Sonnabend, dem 2. April, von 8 8 Uhr, und
Sonntag von 2—8 Uhr,

des Zweckverbandes eine Ausſtellung der Nadelarbeiten
tatt, zu deren Beſichtigung eingeladen wird

NRöſſen, den 1. April 1927
Der Verbandsvorſt

pheſlen

n ma vie
i indet im Rathaus

T eleheAMsbelbaus, H.
Sr. Steinetrasse 82,

Treppe (Kein Laden).

Retallhetten
Aufleger, Bettwaren und

Federn Exſtklaſſige Waren,
enörrn billig. Verpack. frei,
Fracht frei, Angeb. frei.
Karztädt, I-lß, Thale a. I.

er des wecverbandes Leung.

Die Anmeldung für die Berufsſ
berband Lenna findet am Dienstag,
gachmittags von 5--7 Uhr, im Rathaus ſtatt. h

ts, mit Ausnahme der in der
en, die ſich über einen drei

en können und
nd, haben zur

chule im Zeg.
dem 5. e

liche beiderlei Geſchl
Landwirtſchaft beſcha
jährigen Berufsſchülbeſuch nicht auswei

ch eptember 1909
Anmeldung zu erſcheinen.

Röſſen, den E. April 1927.
Der Verbandsvorſteher des Jweckberbhandes Lenna.

CTornely.
Bringt Schutt und

direkt aus erſtklaſſigen
Fabriken ſtammend,

j geben wir ſehr preis
wert weiter ab.

Auch für ſtarke Jiguren,
Gehloch
ab 10 Uhr morgens Well
eiſch und Gehachtes
nachmittag friſche Wurſt.

Asche

S Karffeeghaus Meuschau
vnntag, den 3. April 1927

Frühlings Ball
HriginalJazs Kapelle „Heitere Brüder

Anfang 4 Uhr Anfang 4 Uhr
Es ladet freundüchſt ein Der Wirt.

Achſnerg Ach
en April 1927 ſeinend

Jekhlingsvbol
ab. Anfang 4 Uhr Volles OrcheſterFreunde und Gäſte herzlich willkommen

Der Vorſtand.

Qual.

Freyburg an der Vnstrurt.
Zur Erkolang und am Woehenende!

gebenst ein. Noch dem Konzert BALI.

z erg 0909 h

enſchau/ Liyperts Haſihaus
anſee Spegiet Bandonion Verein Waldräschen“ hält Sonntag,

I alität JahreS Q zehntelang er

Bergnotei Edeſacker

Slotte Muſik ans frei5 Es ladet ergebenſt ein S. Erdmann.
e

cT] 5 Fopane Zu Raben
Sonntag den 3. April ab 4 Uhr nachmittags

großer Bait
Dezente Muſik Tanz frei Neueſte Schlager!

Saizbuggesr Gehrargeeeneln.
e
r 7

Freie Sänger Köſchen Venng

Beytebohn lethrgden
Sonntag, den April, abends 8 Uhr im Gaſt
hof „Zum Bahnhof“, Beung. Ausgeführt von
100 Sängern. Vorverkauf im Konſum und im
Konzertlokal M. 0,80, an der Abendkaſſe M.

4

9

Bee
Bergſchenke

Zu dem am Sonntag, dem 3. April, ſtattfindenden

e

e

e

8

v e
d

S

S

nach dem neuen Turnpiste

Anfabr
im Laden Reumarkt 25
Max Reimelt.

Gaſthof Stadt Leipzig

Weibenfelser Straße Nr.
Um dem geehrten Publikum aus diesem Anlass eine billi

bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkaut. Einige Beiepiele

18 25 35 45 65 Mlc.
35 45 64 Mk.
40 59 65 Mk. Herren- Hosen 4

ge Raufgelegenheit u geben, stelle ieh hier
meiner Preis würdigkeit:

Herren Anzüge
Herren-Sportanzüge
Herren- Paletots

r

38, neben der Kaserne, nen eröffne

Knaben Anzüge
Kinder Anzüge

rseburg
Ralenzahlung gegſattet Filiale Leuna- Werke

Neiu-Rössen, Breite Straße 2Weißenfelser Straße 38

Her Wirt.

sowie in meiner Filiale, Neu-Rössen, Breite Straße 24, je 150 Anzüge zu

10 15 18 24 Mk.

Koöntgs- Balld. Zimmerſtutzen Vereins Pretzſch laden freundlichſt

ein mit Schützengruß e
e Schützen.

15 24 30 Mk.
5 s 12 15 Mk.

Semmel

4. Werkstelephon 9330



Seite 12. Merſeburger Korreyponvenr. Frettag, den 1. April 1927.

Unsere

mit der Parole

kaufe heute, zahle später
het begonnen. Mir erwarten Sie.

Wir brefen lhnens
Cnſnnnteinn üüinttteünantunnnnnmn III

Anzüge 39 Sport Anzüge 39
solide, tragfähige Qualifäten, gute mit und 2 Hosen
Verarbeitung 48 42 365

Anzüge Uebergeangsmänfel 4
moderne Farben und Formen aus Gabaräine und Fanſasle-

76, 68 38 stoften 92
Anzüge re gen Konfirmanden-Anz. 23

e. I

III aus rlegant. Kamm nalnestofftnn 105. 92 h e e

Die Selbstfabrikation unserer Gesellsehafter ermöglicht uns unsere
niedrigen Preise.

So bie kaufen Sie bel uns auf Tellzahlung.
u ebngetotfen. Gumm Mäntel I allen Preblagen

Merseburg, Wetßenfefser StraBe

e An die Mitglieder desMtenſalet n e e Aeeit, reiswertes Oſter-Angebot! MorFrühlings Vergnügen e Merſeburger Konſumvereins e
im Gaſthof „Deutſcher Kaiſer in Schkopau. S 3 e Am Sonnabend, dem 2. Aprsk, von 7— 9 Ahr aſenss, und amDee We Den e teundiigit ein ſchuß II P n l e Sonntag, d. 3. April, von 20-4 worertetams, finden in den Berkaufsſtellen die

Der Wirt. Der Vergnügüngsausſchuß. 4 e V hWie e erkreterwal lenſtatt. Es ſind zwei Liſten eingereicht. Nr. 1: Liſte „Der eng tſesfehenCactuſrtechat Mech
Bisher hat die Richtung der kommuniſtiſchen Genoſſenſchaftler den geſamtenFrankleben i E Aufſichtsrat beſetzt. Soll das anders werden, dann müſſen alle Mitglieder de

J t S e Konſumvereins zur Wahl gehen und die Liſte BenoßfenfehafeltcherSonntag den 3. Aprik 1927, ab 4 Uhr nachmittags e Quen Hehen mit dem Spitzenkandidaten AWeaghe les Drrtezes wähtene u r e Das nete Mitgliedsbuch iſt unbedingt als Ausweis mitzun eherBurschen- Ball 70 Der noch nicht im Beſthe desſethen iſt muß es in der Verhau ſtelle abhole

Ah 10 Uhr vormittags nprelgkegein ung Schleten eHierzu laden freundlichſt ein

Her Wirt. Die Burſchen

9099999Tanz Unterricht
Unser Anfängerzirkel für junge Kauf-

leute usw. beginnt am Freitag, dem 22. April,
in Müllers Hotel. Damen 7 Uhr, Herren

8 Vhr. Gelehrt werden alle Klassischen und
modernen Tänze. Weitere Anmeldungen
baldigat erbeten. wenn Sie ſich in Jhrem eigenſten Jntereſſe vor Schaden be

S wahren wollen. Der Kauf von Herrenkleſ dung iſt ſchon

Tanzsechule Podolski-Matzantke e h e e e de ne errenkleidung das Vollkommenſte, was die moderne KonSchreiberstraße 1, I. tage ſeklion hervorbringt. Keine Maſſenware, ſondern nur von
quten Spezialſchneidern gefertigte Stücke. Bei gleichen
Qualitäten ſind meine Preiſe nicht zu unterbieten.

Einige Beiſpiele:
ten Wollſt tHerrenAnzüge obern n ſten 34 S

Stück 58.00 48.00 d
aus prima Loden g2

9
und Cordſtoffen,
Stück 80.00 75.00

z Schneider Arbeite m Serren-Coverchats hen e e 199
Tesßchlin oben Satinellafutter Stück 75.00 58.00f z G 9Wandſchoner, Leitungsſchoner, HerrenSchwedenmüntel ne Se

Beitgummiſtoff, bräunlich und modefarbig Stück 78.00 69.00e Herren Veinhleider e geh e ch eilungbilligſt im S Länge und Weite Stück 1650 12.00
Spor hans K z cher Burſchengrößen entſprechend billiger. l on Aorglehs Nones vehhttottmntni

Bedt i ohne Opergalton, ohse Berſsſörang?Ecke Kleine Ritterſtraße. Zahlungs Bedingungen nach Vereinbarung s daß ſelbſt Aerzte n San ten von uns vehandeln laſſen
t effentliche Dankſagungen:ß Dem Hermes Aerztlichem Jnſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung, Hamburg.

Nerger beſtätige ich daß das Bruchleiden meines Sohnes durch Herrn De weg. L. Meyer s

n J e W hetet S r jetzt i n e an eS richten. nap, Hofbef., Burg b. Celle, 1. 8. 26. Beſtätige, daß mein Bruch
a Hiergtr 13 leiden durch Jhre Methode vollſtändig geheilt iſt. Frau Kohlmeyer, Holtenb,

5 J W S h hat e n d Welenres des e e H. S n n resus un a gehe 5 es gu aidsrode, 28 7. 26. Trotz meiner ſchweren egssplolis klügel, Planos, e As Landwirt iſt zu meiner großen Freude mein Leiſtenbrüch vollſtändig ausgeheilt
Elskir. Kavieriomn. Hatenstänu. e reren Herglichen Dank. H. Schafeld, Steinbrundorſ, Kr. Herford, 9. 9. 26. lebe

j aueh wit 4stimm. 100 amtlich beglaubigte Zeugniſſe Geheilter legen vorHarwopium; Spielappar. ſof. F h h u Sprechſtunden unſeres approbierten, ſpeziell ausgebildeten Vertrauensohne Notenkenntnis zu spielen arztes in Merſeburg: len e 75 n den 4. April, nachSeidstkungends ürgeipenais Flü 1 9 P ermes Aerztli es Inſtint ſt o ho ädiſ je Bruchbehandlung, G. ma b. H.Mandolinen, Guitarren, Lauten 98 un andos Sag e g. L. Meyer.)
Aeltere Violinen Wir warnen vor Pfuſchern, die uns nachzumachen verſuchen, ohne den Kernpunktohrickelaaae de Wilh. Ftieglitz, Leipzig Königshaus, Harkt 17, der Sache überhaupt zu kennen.

tammh. Zwiok r. F. 7nennen a ſoterreten Am 2. a 8. Apri Anestellung aos borddoren Anertettingen ana Hie billigſte, zweckmäßtgſte Empfehlunz
Teilzahlung Tausch I Modellen Ränstl. Vorführung derselben Besichtigung okne Kaufewangl für die Geſchäftswelt iſt unſtreitig die An eige m Recſeburger Kocreſpondent“

Reparaturen der täglich von a l en kaufkräftigen Familien der StadtS C. o und des Kreiſes geleſen wird.
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